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Das komplette Praxisbuch  
zu Ihrer Kamera finden Sie auf

www.bildner-verlag.de 

Für bessere Fotos 
von Anfang an!

Möchten Sie alles über Ihre Digitalkamera wissen, ihr gesamtes 
Potenzial beherrschen lernen und noch mehr Know-how  
und Tipps vom Profi erfahren – am liebsten sofort?

Holen Sie sich das komplette E-Book als Download!  
Oder bestellen Sie das gedruckte Buch, selbstverständlich 
mit kostenfreier und schneller Lieferung. 

Noch besser und exklusiv nur in unserem Onlineshop: 
Für nur 5 Euro mehr gibt‘s das praktische Set aus Buch und E-Book!

Hier  klicken &weiter- lesen!

Übrigens: Noch mehr Tipps zu Kameras und zur Digitalfotografie  
finden Sie auf unserem YouTube-Kanal. Klicken Sie mal rein!

https://www.youtube.com/channel/UCC17fecCQ3ml_U21ulPjxxw
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Schnelle Erfolge, Spaß und beeindruckende Bildergebnisse sind garantiert!
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präziser, einfacher & schneller als andere Programme!
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... Kreative Vorlagen: Preset- und Texturen-Pakete
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Gratis-E-Book beim Kauf eines Photo-Pro-Softwareproduktes!
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Die Panasonic 
LUMIX DC-S5II(X) 
kennenlernen
Mit der LUMIX DC-S5II(X) hat Panasonic zwei neue 
Modelle mit Vollformatsensor in der Liga der heute 
so beliebten spiegellosen Systemkameras auf die 
Beine gestellt. Die Kameras sind nicht nur zum 
Fotografieren bestens geeignet, sondern vor allem 
in der X-Version auch eine außerordentlich über-
zeugende Filmkamera, die genau die Features bie-
tet, die sich Hobby- und Profifilmer von einem sol-
chen Gerät wünschen. Aus diesem Grund gehen 
wir in diesem Buch ausführlicher auf das Thema 
Filmen ein, als dies bisher in unseren Kamerabü-
chern der Fall war. 
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1.1 Die zentralen Merkmale im Überblick
Als wir die S5II zum ersten Mal in den Händen hielten, waren 
wir sofort begeistert! Panasonic ist wieder einmal ein Meister-
stück gelungen. Das Design mag auf den ersten Blick schlicht 
wirken, aber genau das macht es so perfekt. Es verzichtet auf 
unnötigen Schnörkel und setzt stattdessen auf klare Linien 
und perfekt positionierte Bedienelemente. Die Handhabung 
ist intuitiv und das Gefühl in der Hand einfach unschlagbar. 
Das Magnesiumgehäuse strahlt nicht nur Qualität aus, son-
dern verspricht auch Langlebigkeit und Robustheit. In Zukunft 
werden die beiden Kameras zusammengefasst als S5II(X) 
bezeichnet. 

Warum bei der S5IIX alle Beschriftungen so dunkel ausgefallen 
sind, dass es fast unmöglich ist, sie bei etwas weniger Licht zu 
erkennen, bleibt das Geheimnis der Designer im fernen Osaka. 

Im Gehäuse hat sich verglichen zum Vorgängermodell einiges 
geändert. Und das ist auch gut so, vor allem hat die S5II(X) 

 d Die Panasonic LUMIX DC-S5II im 
 Praxiseinsatz.

200 mm | f/8 | 1/200 Sek. | ISO 360
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die Ehre, den ersten Hybrid-Phasendetektions-Autofokus im 
Hause Panasonic ins Feld zu führen. Damit hat sich die AF-Per-
formance erheblich verbessert, war doch der althergebrach-
te Autofokus, mit der etwas angestaubten DFD-Technologie 
(Depth-from-Defocus), nicht gerade als schnellstes Pferd im 
Stall bekannt. Wobei DFD immer noch an Bord ist, dieses Mal 
aber im Zusammenspiel mit einem modernen Phasenautofo-
kus, der 779 Messfelder aufbietet. Daher hat sich sowohl was 
die Lowlight-Fähigkeit betrifft als auch bei der Motiverken-
nung und erst recht im Verfolgungsmodus einiges zum Bes-
seren gewendet. Wir übertreiben nicht, wenn wir sagen, dass 
die S5II(X) über den besten Autofokus verfügt, der je in einer 
Panasonic-Kamera verbaut wurde.

Wie es sich gehört, hat Panasonic in der S5II(X) Prozessor und 
Sensor ausgetauscht. Soll heißen, die neueste Version des 
Venus-Engine-Prozessors wurde implementiert, der damit 
deutlich mehr Rechenleistung als das Vorgängermodell bie-
tet, und so für eine ultraschnelle Verarbeitung des vom Voll-
format-CMOS-Sensor zur Verfügung gestellten Bilddatenma-
terials sorgt. 

Der neue 35-mm-Sensor besitzt 24,2 Megapixel und mit der 
Dual-Native-ISO-Technologie einen besonders effektiven Weg, 
Bildrauschen auch bei höheren ISO-Empfindlichkeiten zu 
unterdrücken. Nervig war hingegen der bisweilen sehr lange 
Gedenkmoment zwischen dem Anschalten der Kamera und 
der Möglichkeit, dann wirklich loszulegen.

Ein Feature, das uns ohne Wenn und Aber begeistert hat, ist 
der 5-Achsen-Dual-I.S.-Bildstabilisator, der im Vergleich zur S5 
beim Stabilisieren der Bilder nochmal eine ordentliche Schip-
pe draufgelegt hat. 

Die von Panasonic angegebene maximale Korrektur von 7,5 
Blendenstufen ist ambitioniert, aber nicht ganz unberechtigt. 
Außerdem hat sich auch die Stabilisierung von Videos mit der 
Active-I.S.-Technologie weiter deutlich verbessert. Gerade 
beim Gehen und sich Bewegen mit der Kamera in der Hand 
ist die Performance top. Im Vergleich zur LUMIX S5 soll die 
Verbesserung laut Panasonic 200 % betragen.

 c Bei abgesetztem Objektiv ist der Sensor 
der S5II(X) zu sehen (35,6 mm × 23,8 mm, 
Vollformat, natives Seitenverhältnis 3:2).
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Neben den fotografischen Finessen verfügen die Kameras 
(insbesondere die S5IIX) über erstklassige und umfangreiche 
Videofunktionen. Außer C4K/4K-Aufnahmen mit bis zu 60p 
sind auch FHD-Aufnahmen mit bis zu 120p möglich. Außerdem 
sind nun auch Bildgrößen von 6K und 5,9K möglich und mit 
3,3K ist auch eine speziell für anamorphe Objektive gerechnete 
Bildgröße an Bord. 4K-Videos werden bis 30p durch 6K-Over-
sampling heruntergerechnet und weisen daher eine ausge-
zeichnete Bildqualität auf. Bei höheren Bildraten wird dann 
allerdings gecropt.

Prima finden wir die Möglichkeiten, beim Filmen Bildstile wie 
V-Log, Hybrid-Log-Gamma oder Wie 709 nutzen zu können, 
um besonders gut durchzeichnetes Filmmaterial zu erhalten. 
Und auch unkompliziertes Color-Grading durch ECHTZEIT-
LUT in Verbindung mit einer LUT-Bibliothek bieten die beiden 
Schwestermodelle.

Neu ist ebenfalls, dass mit dem Apple ProRes-Format aufge-
nommen werden kann. Es stehen die beiden Komprimierungen 
ProRes 422 HQ und ProRes 422 bei bis zu 60 fps zur Verfügung. 
Dies eröffnet anspruchsvollen Filmschaffenden einen effekti-
ven Workflow mit zahlreichen Optionen in der Postproduktion.

Beim Thema Langzeitaufnahme ist der geschickt im Sucherge-
häuse platzierte Lüfter zu erwähnen, der die Kamera im Gegen-
satz zu dem der GH6 kaum klobiger macht, aber mit intelli-
gentem Temperaturmanagement dafür sorgt, dass die S5II(X) 
immer einen kühlen Kopf bewahrt.

Unseren Spieltrieb angeregt hat die Möglichkeit, mit der vari-
ablen Bildrate Zeitlupen- und Zeitraffervideos mit 10 Bit Qua-
lität in unterschiedlichen Geschwindigkeiten aufzunehmen. 
Auch die neue Funktion Live-Composite hat uns als bekennen-
de Sternenbahnenliebhaber begeistert.

Gut gefallen hat uns besonders der 3,0 Zoll TFT-LCD-Monitor 
mit Touchscreenfunktion, über den jede Menge Einstellungen, 
sowie das Fokussieren und Auslösen vorgenommen werden 
können. Perfekt ist seine sehr flexible Dreh- und Schwenkbar-
keit, durch die auch Makroaufnahmen direkt über dem Boden 
oder Aufnahmen über Kopf ohne Verrenkungen möglich sind.

Firmware-Version

Die in diesem Buch beschriebenen Funktio-
nen und Möglichkeiten beziehen sich bei der 
S5II auf die Firmware-Version 2.0. Wie Sie die 
Kamera auf diese oder später erscheinende 
Firmware-Versionen updaten können, erfah-
ren Sie im Abschnitt »Firmware-Update« ab 
Seite XX. 

Mit dem Firmware-Update 2.0 wurde es mit 
der S5II möglich, Videos im Apple ProRes 
RAW-Format oder im Blackmagic RAW-For-
mat mit kompatiblen Rekordern aufzuzeich-
nen – allerdings nur mit dem Upgrade Key 
DWW-SFU2. Außerdem erhält die Kamera 
die neuen Funktionen Live-Composite und 
Videoreparatur, sowie eine verbesserte Bild-
qualität bei Aufnahmen mit V-Log.

Für die S5IIX brachte das Update 1.1 eine 
verbesserte Betriebsstabilität, verbesserte 
Kompatibilität mit einigen SD-Karten und 
ebenfalls verbesserte Bildqualität mit V-Log.

Die zur Drucklegung des Buches angekündig-
tem Updates 2.2 (S5II) bzw. 1.3 (S5IIX), er-
gänzen bei beiden Modellen den Funktions-
umfang um eine AF-Punkt Scope Funktion 
und eine Vergrößerung der Vollbildanzeige 
in der MF-Hilfe um das 20-fache. Außerdem 
kann die Verschlusszeit im Hochauflösenden 
Modus nun auf maximal 8 Sek. eingestellt 
werden und Aufnahmen sind im Handheld 
High-Res-Modus auch ohne Stativ möglich.
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Der elektronische Sucher konnte ebenso überzeugen. Er liefert 
mit einem Abbildungsmaßstab von 0,78 und 3,68 Millionen 
Bildpunkten ein helles und qualitativ hochwertiges Livebild, 
das das Motiv zu 100 % anzeigt und beim Schwenken nicht 
durch Ruckeln getrübt wird.

Sehr praktisch finden wir schließlich auch die eingebaute Blue-
tooth- und Wi-Fi-Funktionalität. Damit können Sie die Bilder 
direkt an Mobilgeräte oder den Computer senden oder die 
S5II(X) vom Smartphone/Tablet aus fernsteuern. Ein Joystick, 
mit dem jede Menge Einstellungen und Bewegungen auf dem 
Display möglich sind (wir lieben Joysticks), rundet das Gesamt-
paket genauso ab wie das robuste und spritzwassergeschütz-
te Gehäuse. Fazit: Die S5II(X) bietet sowohl im Foto- als auch 
im Filmbereich eine wirklich erstklassige Performance, die sie 
für Fotografen genauso interessant macht wie für Filmenthu-
siasten.

132 mm | f/4 | 1/320 Sek. | ISO 320

 c Auch im Gewirr der Grashalme konnten 
wir den kleinen Rasenmäher, dem Hybrid-
Autofokus sei Dank, mit der Tiererkennung 
scharf ablichten.
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S5II vs. S5IIX: Was sind eigentlich die Unterschiede?

Äußerlich unterscheiden sich die beiden Schwestermodelle lediglich durch die Farbe der Beschriftung. Die S5II setzt hier auf weiße Lettern, 
die S5IIX bevorzugt eine weniger gut abzulesende Shadow-line-Beschriftung. An inneren Werten hat die S5IIX ab Werk die Funktionen Li-
ve-Composite und Videoreparatur an Bord, wobei diese mit dem Update 2.0 auch der S5II zur Verfügung stehen. Wirklich mehr hat die 
S5IIX im Videobereich zu bieten. Hier kann Sie mit dem Bildkompressionssystem ALL-Intra punkten und über den USB-C-Anschluss direkt 
auf tragbare SSDs aufzeichnen, was wiederum Codecs mit hoher Bitrate bis zu 800 Mbps ermöglicht. Des Weiteren unterstützt die S5IIX die 
Ausgabe von ProRes-RAW und Blackmagic-RAW an die kompatiblen Rekorder Atomos Ninja 5/5+/Shogun bzw. Blackmagic Video Asisst 
5“/7“ 12G HDR, wozu die S5II nach dem Update 2.0 immer noch den Upgrade Key DWW-SFU2 für zusätzliche 200 EUR benötigt. Ebenfalls 
interessant ist die Möglichkeit der S5IIX, kabelgebundene und kabelloses Livestreaming, sowie Aufnahmen per USB-Tethering durchzuführen. 

Beispielvideos
An einigen Stellen in diesem Buch haben wir QR-Codes ein-
gefügt, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, die dort beschrie-
benen Videofunktionen anhand kurzer Filmclips besser 
nachvollziehen zu können. Scannen Sie den Code mit Ihrem 
Smartphone oder tragen Sie den in der Tabelle angegebenen 
Linktext im Browser Ihres Computers ein, um den jeweiligen 
Clip aufzurufen.

QR-Code Internetlink Seite
Rolling Shutter https://bildnerverlag.de/v/622/001 77

180-Grad-Regel https://bildnerverlag.de/v/622/002 80

Banding https://bildnerverlag.de/v/622/003 83

Fokusübergänge https://bildnerverlag.de/v/622/004 83

Zeitlupe https://bildnerverlag.de/v/622/005 87

Live-Kamerafahrt Zoom https://bildnerverlag.de/v/622/006 91

Intervallaufnahme/Zeitraffer https://bildnerverlag.de/v/622/007 143

V-Log https://bildnerverlag.de/v/622/008 220

Wie 2100 (HLG) https://bildnerverlag.de/v/622/009 221

1.2 Die LUMIX S5II(X) in der Übersicht
Auch wenn später im Buch auf die verschiedenen Bedienungs-
elemente im Detail eingegangen wird, kann es nicht schaden, 
mit einem kompakten Überblick über Ihr neu erworbenes 
Arbeitsgerät zu beginnen. Die folgenden Übersichten können 
Sie auch verwenden, falls Sie sich im Laufe dieses Buches die 
Positionierung einzelner Komponenten erneut ins Gedächtnis 
rufen möchten.

 f QR-Codes zum Aufrufen  
der Beispielvideos.
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Vorderseite
Wenn Sie sich die ausgeschaltete S5II(X) von vorn ohne ange-
setztes Objektiv anschauen, springt Ihnen sicherlich der Aus-
löser 1 als eines der wichtigsten Bedienungselemente gleich 
ins Auge. Sie wissen es: Er wird zum Fokussieren bis auf den 
ersten Druckpunkt und für die Fotoaufnahme ganz herunter-
gedrückt. Um den Auslöser herum ist das vordere Wahlrad 2 

 angeordnet, mit dem sich programmabhängig Belichtungs-
werte einstellen oder Funktionen in den Menüs auswählen 
lassen.

Links oberhalb des Bajonetts liegt die Funktionstaste Fn2 3 
Damit kann standardmäßig der Einfluss der Blende und Belich-
tungszeit auf das Bild überprüft werden (Vorschau). Oben 
rechts sehen Sie eine Lampe 4, die als Selbstauslöserlicht 
das Verstreichen der Vorlaufzeit visualisiert oder als AF-Hilfs-
licht den Autofokus beim Scharfstellen in dunkler Umgebung 
unterstützt. 

Oben im Objektivschacht sind die Signalkontakte für das 
Objektiv 5 angeordnet, die die Kommunikation zwischen 
Objektiv und Kameraelektronik gewährleisten.

Variable 
 Funktionsbelegung

Bei der S5II(X) sind die meisten Tasten, Wahl-
räder und der Joystick individuell mit Funk-
tionen belegbar. Die Tasten werden daher 
teilweise auch als Funktionstasten geführt 
und mit Fn1 bis Fn16 durchnummeriert. 
Tipps und Informationen zur individuellen 
Tastenbelegung finden Sie im Abschnitt »Tas-
tenbelegung ändern« ab Seite 293. Um die 
Beschreibungen in diesem Buch für alle mög-
lichst übersichtlich zu halten, haben wir uns 
ansonsten an den Standardeinstellungen der 
S5II(X) orientiert.

1 2 3 4

5

6

8 7

 e Vorderansicht der S5II(X).
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Im Zentrum der S5II(X) befindet sich eine der wichtigsten Kom-
ponenten, der Sensor 6. Mit der Ansetzmarkierung 7 wird 
die Stelle gekennzeichnet, an der das Objektiv in das Bajonett 
eingesetzt und, von vorn betrachtet, mit einer Drehung im Uhr-
zeigersinn befestigt wird. Links unterhalb des silberfarbenen 
Bajonetts liegt die Objektiventriegelungstaste 8, die beim 
Ansetzen und Abnehmen des Objektivs zu drücken ist. 

Kamerarückseite
Auf der Rückseite der S5II(X) sind die meisten Bedienungs-
komponenten lokalisiert. Es geht links oben los mit der Wie-
dergabetaste 1, zum Betrachten von Bildern und Abspielen 
von Videofilmen. Rechts davon liegt die LVFTaste 2, mit der 
die Ansicht zwischen dem Monitor und dem Sucher gewech-
selt werden kann.

Etwas versteckt unter dem Suchergehäuse ist der Lautspre-
cher 3 der S5II(X) lokalisiert, der Signaltöne und den Ton auf-
genommener Videos wiedergibt.

43 5

1 2 6 87

9

0

q

w

et r

 f Bedienungs elemente 
auf der Rückseite  

der S5II(X).



Die LUMIX S5II(X) in der Übersicht 17

An der höchsten Stelle der Kamerarückseite befindet sich der 
elektronische Sucher 5 (EVF, Electronic View Finder), mit dem 
sich Bildaufbau, Belichtung und Bildergebnis auch bei hellem 
Umgebungslicht bestens begutachten lassen. Oberhalb des 
Suchers liegt der Augensensor 4, der bei Annäherung für ein 
Umschalten des Bildes vom Monitor auf den Sucher sorgt. 

Links oberhalb des Joysticks befindet sich die AF-Modus-
taste 6. Damit können die verschiedenen Fokusmethoden 
ausgewählt werden. Im Wiedergabemodus lässt sich damit 
der Kartensteckplatz bestimmen. Der äußere Rand dient als 
Fokusmodushebel 7 zum Einstellen der Fokusoptionen AFS 
(Einzelbild-AF), AFC (kontinuierlicher AF) oder MF (manueller 
Fokus). Rechts davon befindet sich die Taste AF ON 8, mit der 
alternativ zum Auslöser fokussiert werden kann. Im Wiederga-
bemodus lassen sich damit Aufnahmen bewerten (zwei Sekun-
den lang gedrückt halten, Rating  einstellen).

Der Joystick 9 kann in alle Richtungen bewegt und wie eine 
Taste gedrückt werden. Damit kann der AF-Bereich direkt ver-
schoben werden. Aber auch zur Navigation in den Menüs und 
zur Bestätigung von Einstellungen lässt sich der Joystick ver-
wenden. Des Weiteren ist es möglich, sowohl den verschie-
denen Richtungen , als auch dem Druckmechanismus 
jeweils eine bestimmte Funktion zuzuordnen (Fn12-Fn16). 

Die Taste Q 0 werden Sie bestimmt öfter verwenden, denn 
sie führt direkt zum Quick-Menü. Das ist ein Schnellmenü, mit 
dem sich zentrale Aufnahmefunktionen flink anpassen lassen. 
Zudem können damit im Wiedergabemodus Bilder direkt an 
ein Smartphone versendet werden, wenn die S5II(X) zuvor 
schon einmal gekoppelt wurde. 

Das Steuerwahlrad  q dient der Auswahl und Änderung von 
Werten bei der Aufnahme oder in den Menüs. Es besitzt zudem 
vier Drucktasten, die als Cursortasten  verwendet wer-
den können denen aber auch jeweils eine bestimmte Funk-
tion zugeordnet werden kann (Fn12-Fn16). Im Zentrum liegt 
die Taste MENU/SET w. Damit wird das Kameramenü aufge-
rufen oder sie dient dem Bestätigen geänderter Einstellungen. 

Mit der Taste DISP. e können Sie verschiedene Monitoransich-
ten aufrufen. Links davon sehen Sie die Taste Löschen/Abbre-

Augensensor

Der Augensensor oberhalb des Suchers kann 
auch auf andere Objekte reagieren, die in 
seine Nähe geraten, etwa Ihre Hand beim 
Bedienen der S5II(X). Sollte das sehr stö-
ren, können Sie mit der LVF-Taste auf aus-
schließliche Monitor- (MON) oder Sucheran-
sicht (LVF) umschalten, oder wieder zurück 
auf LVF/MON AUTO. Alternativ ist das auch 
im Setup-Menü  > Monitor/Display 1 > 
Augen-Sensor bei Sucher/Monitor möglich. 
Dort können Sie auch die Sensitivität des Au-
gensensors mit der Funktion Empfindlichkeit 
auf HIGH oder LOW einstellen. Wird bei LVF/
MON AUTO der Monitor nach vorne gedreht, 
wird die Aufnahmeanzeige im Sucher und 
auf dem Monitor angezeigt.
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chen  r zum Entfernen von Aufnahmen oder Abbrechen 
von Aktionen. Sie dient auch als individuell belegbare Taste Fn1 
r, die im Aufnahmemodus standardmäßig mit der Option zum 
Aufrufen des künstlichen Horizonts belegt ist.

Einen großen Teil der Rückseite der S5II(X) nimmt der prakti-
sche LCD-Monitor t ein, der ausklappbar sowie frei schwenk-
bar ist und eine Auflösung von 1.840.000 Pixeln hat. 

Aufsicht
Die S5II(X) besitzt auf der Oberseite eine ganze Reihe von 
Bedienungselementen, die für die Aufnahme von Bildern und 
das Filmen essenziell sind. 

Wir beginnen mit der Taste WB 1, die dem Abstimmen der 
Bildfarben auf die vorhandene Lichtquelle mittels Weißab-
gleich dient. Davor liegt der bereits erwähnte Auslöser 2, 
um den herum sich das vordere Wahlrad 3  drehen lässt. 
Wenn Sie unkompliziert den ISO-Wert verändern möchten, 
drücken Sie die Taste ISO 4, die mit zwei kleinen Erhöhun-
gen versehen ist, sodass sie sensorisch gut zu ertasten ist. 
Rechts davon liegt die Taste für den Belichtungsausgleich  5 

r q 0 9 8

w

1

2
3

4
5
6
7

e

 f Bedienungselemente  
auf der Oberseite der S5II(X).
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(Belichtungskorrektur). Damit lässt sich die Bildhelligkeit erhö-
hen oder verringern.

Die Ladeleuchte 6 sendet beim Aufladen des Akkus in der 
S5II(X) ein rotes Licht aus und blinkt, wenn ein Ladefehler auf-
tritt. Alternativ dient sie als Netzwerkverbindungsleuchte und 
signalisiert eine bestehende Wi-Fi- oder Bluetoothverbindung 
(durchgehend blaues Licht), oder das Senden von Daten (blau 
blinkend). Rechts davon liegt die eher unscheinbare Markie-
rung der Sensorebene 7. Anhand dieser können Sie zum Bei-
spiel den Abstand zwischen Objekt und Sensor ausmessen. 
Ideal für die Bedienung mit dem Daumen ist das hintere Ein-
stellrad  8 lokalisiert. 

Die Videotaste 9 dient dem Starten/Stoppen von Filmauf-
nahmen. Der ON/OFF-Schalter 0, mit dem Sie Ihre S5II(X) 
zum Leben erwecken, liegt direkt rechts neben dem Modus-
wahlrad q, welches der Auswahl der verschiedenen Aufnah-
memodi dient.

Direkt über dem Sucher befindet sich der Zubehörschuh w mit 
den Blitzsynchronisationskontakten. Daran können System-
blitzgeräte oder andere Zubehörkomponenten wie Fernaus-
löser oder Mikrofone angeschlossen werden. Direkt davor lie-
gen die beiden Eingänge des internen Stereomikrofons e und 
links neben dem Suchergehäuse ist das Antriebsmoduswahl-
rad r lokalisiert. Mit letzterem wird der Drive-Modus festge-
legt (Einzelbild , Serienbilder  und , Hochauflösungsmo-
dus , Zeitraffer/Stop-Motion  und Selbstauslöser ).

Aufnahmeprogramme

Die S5II(X) bietet mit dem Intelligenten Automatikmodus  eine Vollautomatik für 
den einfachen Einstieg in Foto- und Filmaufnahmen an. Für mehr Einfluss auf die Bild-
gestaltung bei Fotos stehen die Modi P (Programmautomatik), A (Blendenpriorität), S 
(Zeitenpriorität) und M (manuelle Belichtung) zur Verfügung. Videoaufnahmen lassen 
sich am besten mit dem Modus Kreative Filme  umsetzen. Denn dann können Sie 
auch hier die Modi P, S, A oder M für die Filmbildgestaltung verwenden. Der Modus 
S&Q ist einzustellen, wenn Sie Zeitlupen- & Zeitraffervideos aufnehmen möchten. 
Praktischerweise können außerdem drei eigene Programme hinterlegt werden (C1, 
C2 und C3). Wobei auf Position C3 bis zu zehn separate Programmsets gespeichert 
werden können. Insgesamt kommt die S5II(X) damit auf maximal zwölf individuelle 
Aufnahmeprogramme, das ist beachtlich. 
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Seitenansichten
Auf beiden Seiten des Suchergehäuses sind die Gitter des Luft-
auslasses für den Kühllüfter 1 zu sehen. Auf der linken Seite 
des Suchers liegt zudem das Einstellrad zur Dioptrienkorrek-
tur 2. Drehen Sie es nach oben oder unten, bis Sie die Menü-
schrift im Sucherbild scharf erkennen können.

An der linken Seite besitzt die S5II(X) zwei Klappen, hinter 
denen sich Anschlüsse für verschiedene Zubehörkomponenten 
befinden. An der MIC-Buchse 3 (-3,5 mm Stereominibuchse) 
können externe Mikrofone angebracht werden. Zum Kontrol-
lieren der Tonaufnahme gibt es zudem eine Kopfhörerbuch-
se 4 (3,5 mm Stereominibuchse). 

Hinter der unteren Klappe versteckt sich die HDMI-Buchse 5 
(Typ A), mit der eine Verbindung zu externen Monitoren für die 
Bild- und Filmbetrachtung oder Rekordern für externe Video-
aufnahmen möglich ist.

Direkt darunter liegt der USB-Port 6 (USB 3.2 Gen 2, Power 
Delivery 9 Volt/3 Ampere), über den mit dem mitgelieferte 
USB-Typ-C-Kabel die S5II(X) mit Computern und Druckern ver-
bunden werden kann. Auch das Laden des Akkus per Netzad-
apter oder Powerbank ist darüber möglich. 

Unter der Gummikappe REMOTE 7 auf der rechten Seite der 
S5II(X) verbirgt sich die Buchse zum Anbringen von Kabelfern-
auslösern (2,5 mm Buchse). 

Zum Einlegen von Speicherkarten ist die Klappe für das Kar-
tenfach 9 zu bedienen. Schieben Sie die Klappe einfach nach 
hinten und schon springt sie über einen Federmechanismus 
auf. 

Dahinter verbergen sich die beiden Steckplätze für die Spei-
cherkarten 1 8 und 2 0, auf die wir ab Seite 23 noch näher 
eingehen werden.

Unterseite
Um die Betrachtung der S5II(X) abzuschließen, werfen wir noch 
einen Blick auf die Unterseite der Kamera. Dort befindet sich 

1 2

3

4

5

6

 c Die Anschlüsse der S5II(X).

7
8

9

0

 c Speicherkartenfach und Anschluss für 
Fernauslöser.
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auf Höhe der optischen Sichtachse des Objektivs die Stativbe-
festigung 1, die für Schrauben bis 5,5 mm Länge und ¼ Zoll 
Durchmesser ausgelegt ist. 

Rechts von der Mitte befindet sich der Akkugriffsteckverbin-
der 2 mit den Kontakten, über den der optional erhältliche 
Akkugriff DMW-BGS5 an der Kamera befestigt werden kann. 

Noch weiter rechts dominiert die Akkuabdeckung 3, die mit 
einem Zughebel 4 verriegelt wird, den Panasonic als Freiga-
behebel bezeichnet. 

An der Unterseite des Handgriffs ist die Abdeckung des DC-
Verbindungsstücks 5 (DMW-DCC17) lokalisiert, mit dem die 
S5II(X) über einen Netzadapter (DMW-AC10) mit Strom aus 
der Steckdose versorgt werden kann.

1

2 3 4 5

 e Die Features auf der  
Unterseite der S5II(X).

1.3 Startklar mit Akku und Speicherkarte
Um die Lebensgeister Ihrer S5II(X) zu wecken, ist es als erstes 
notwendig, ihr etwas Energie zu spendieren. Laden Sie dazu 
den Akku im mitgelieferten Ladegerät erst einmal auf.
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Akku und Akkupflege
Geladen wird der Lithium-Ionen-Akku vom Typ DMW-BLK22 
(7,2 V, 2.200 mAh) standardmäßig über den USB-Anschluss der 
S5II(X) mit dem mitgelieferten Netzadapter. Dazu schalten Sie 
bei eingesetztem Akku die Kamera aus und verbinden sie mit 
dem Adapterkabel über den USB-Anschluss mit einer Steck-
dose. Das Laden dauert mit knapp 3,5 Stunden recht lange. 
Während des Ladens leuchtet die Ladeleuchte rechts oben auf 
der Kamera rot. Sobald sie erloschen ist, ist der Ladeprozess 
beendet. Ladefehler werden durch Blinken des roten Lämp-
chens angezeigt.

Alternativ lässt sich der Akku auch mit dem Akkuladegerät 
DMW-BTC15 laden, welches als Sonderzubehör erhältlich ist. 

Er spendet dann Strom für ca. 370 Aufnahmen auf die SDXC-
Speicherkarten, wobei dies in Abhängigkeit vom montierten 
Objektiv leicht variieren kann. Ist bei der Verwendung des 
Suchers im Menü Setup  > Monitor/Display > Energiespar-
modus unter Energiespar. Sucher-Aufn. in Zeit bis Ruhe-
Modus als Zeit 1 SEC eingestellt, steigt die Anzahl der Bilder, 
die mit einer Akkuladung aufgenommen werden können, auf 
ca. 1.200 bis 1.250, je nach verwendetem Objektiv.

Videofilme können bei vollgeladenem Akku je nach verwende-
ter Aufnahmequalität mit einer Gesamtdauer von ca. 40 Minu-
ten (MOV 6K|30p|420|10-L) bis 120 Minuten (MOV FHD|-
30p|420|10-L) erstellt werden. Die jeweiligen Aufnahmezeiten 
zu einigen Qualitäten finden Sie in der Bedienungsanleitung ab 
Seite 740 (S5II) bzw. Seite 805 (S5IIX).

Energiemanagement
Wiederholtes Scharfstellen ohne Auslösen, lange Belichtungs-
zeiten sowie der Einsatz der Bluetooth- und Wi-Fi-Funktionen 
reduzieren die tatsächliche Anzahl an Aufnahmen teils erheb-
lich. Am besten entleeren Sie den Akku auch nicht fast  
oder vollständig  (blinkt rot), da sich die Lebensdauer damit 
zunehmend verkürzen kann. 

Unsere Erfahrung zeigt, dass für eine ganztägige Fototour min-
destens ein Akku in Reserve oder eine Powerbank zum Nach-

 c Einlegen des Akkus in das Akkufach auf 
der Unterseite der S5II(X).

Fremdherstellerakkus 
und ältere Modelle

Der Originalakku von Panasonic ist nicht ge-
rade günstig. Überlegen Sie sich es dennoch 
gut, Akkus anderer Hersteller zu verwen-
den. Es kann vorkommen, dass die S5II(X) 
den Akku nicht akzeptiert. Außerdem kann 
es bei Schäden durch einen fremden Akku 
zu Problemen mit den Garantieansprüchen 
kommen.

 c Energiesparmodus aufrufen.
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laden in Aufnahmepausen zu empfehlen ist, wenn Sie nicht 
Gefahr laufen möchten, plötzlich ohne Energie dazustehen. 
Das gilt umso mehr, wenn auch noch Filmaufnahmen ange-
fertigt werden.

Durch stromsparende Maßnahmen lässt sich die Zahl der 
möglichen Standbilder aber auch erhöhen, im Idealfall auf ca. 
1.250. Rufen Sie dazu im Setup-Menü  > Monitor/Display 1 
den Bereich Energiesparmodus auf. Verringern Sie darin bei 
Ruhe-Modus die Zeit, nach der sich die S5II(X) abschaltet. Bei 
uns hat sich ein Wert von 2MIN. bewährt. Um die S5II(X) wie-
der aufzuwecken, tippen Sie einfach den Auslöser bis zum ers-
ten Druckpunkt an. Wenn Sie bei Sucher/Mon.-Auto Aus eine 
kürzere Zeit einstellen, werden die Bildschirme schon früher 
ausgeschaltet, bevor die S5II(X) in den Ruhemodus übergeht. 
Die Reaktivierung erfolgt spürbar schneller als das Aufwecken 
aus dem Ruhemodus.

Noch mehr Energie können Sie einsparen, wenn Sie die stan-
dardmäßige Monitor-Sucher-Umschaltung mithilfe des Augen-
sensors nutzen. Setzen Sie dann bei Energiespar. Sucher-Aufn. 
die Zeit bis Ruhe-Modus zum Beispiel auf 10SEC. Bei Ruhe-
Modus Aktivierung können Sie auswählen, bei welcher Moni-
toranzeige der Schlafmodus zum Einsatz kommen darf:

	z CONTROL PANEL: Abschaltung nur bei Verwendung der 
Monitoransicht Bedienfeld. Das ist die dunkle Ansicht ohne 
Livebild.

	z LIVE VIEW: Abschaltung unabhängig von der Art der Moni-
toranzeige.

Ruhemodus bei Wi-Fi-Verbindungen

Den Ruhe-Modus(Wi-Fi) können Sie auf ON stehen lassen, dann wird die Wi-Fi-Funk-
tion deaktiviert, wenn sie 15 Minuten lang nicht benötigt wurde.

Speicherkarten und Steckplätze
Die Steckplätze für die Speicherkarten befinden sich hinter 
einer Klappe auf der rechten Seite der S5II(X). Nach dem Öff-
nen der Klappe zeigen sich zwei Slots für SD-/SDHC-/SDXC-
Karten (SD = SecureDigital), die wir fürderhin als SD-Karten 

 c Unsere Standardeinstellung im Energie-
sparmodus.

 cWenn der Akku besonders lange durch-
halten soll, aktivieren wir den Energiespar-
modus für Sucheraufnahmen.
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bezeichnen werden. Oben befindet sich Slot Nummer 1 1, 
hier mit eingesteckter SD-Karte, unten Slot Nummer 2 3, mit 
angesetzter SD-Karte.

Wird vom System auf eine der beiden Karten zugegriffen, 
leuchtet an der jeweiligen Markierung des Kartensteckplat-
zes eine rote Zugriffslampe 2, wobei hier das Lämpchen zu 
Slot 2 von der herausragenden Karte verdeckt ist. Außerdem 
leuchtet die Zugriffsanzeige  bzw.  rechts unten im Monitor 
oder Sucher rot, wenn ein Bild oder ein Film auf der jeweiligen 
Karte aufgenommen wird. Vermeiden Sie es, eine der Karten zu 
wechseln, solange angezeigt wird, dass darauf zugegriffen wird.

Generell sollten Sie mit Modellen namhafter Hersteller in 
Sachen Zuverlässigkeit und Performance gut beraten sein. Wir 
haben beispielsweise schon gute Erfahrungen mit Karten von 
SanDisk, Sony, Anglebird, FUJIFILM und Lexar gemacht.

Je schneller die Karte ist, desto mehr Funktionen lassen sich 
nutzen und desto schneller läuft die Bildübertragung auf den 
Computer ab. Für Fotoaufnahmen sind aus unserer Sicht UHS-
II-Karten der Geschwindigkeitsklasse 3 mit 64 GB oder 128 GB 
Volumen empfehlenswert. Achten Sie für Filmaufnahmen auf 
die angegebene Videogeschwindigkeitsklasse. Um alle mit SD-
Karten aufnehmbaren Formate der S5II(X) nutzen zu können, 
sollte diese laut Panasonic bei  liegen. Da die Aufnahmeper-
formance von der Schreibgeschwindigkeit der Karte abhängt, 
empfehlen wir aber, Ihre vorhandenen Speicherkarten ohne 
Information zur Videogeschwindigkeitsklasse erst einmal in 
Ihrer Videoumgebung zu testen, bevor Sie den Kauf einer 
schnelleren Karte in Erwägung ziehen. Bei uns funktionierte 
zum Beispiel bis zu einer Bitrate von 200 Mbps die Aufnahme 
jeglicher Bildgröße sogar mit einer Speicherkarte, die nur dem 
alten Standard Class 6 entspricht (SanDisk Extreme III, 8 GB, 
Schreibgeschwindigkeit 20 MB/Sek.).

Im Internet findet sich eine Liste mit durch Panasonic geteste-
ten Speicherkarten, die Sie vor einem Kartenkauf konsultieren 
können – wobei sich dort aber auch nicht alle in Europa gän-
gigen Hersteller finden lassen: https://av.jpn.support.panaso-
nic.com/support/global/cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2.html bzw. 
https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/cs/dsc/
connect/sd/dc_s5m2x.html.

1

2

3

 c Doppelter Speicherkartensteckplatz.

 c SD-Karten des Standards UHS-I be-
sitzen eine Reihe an Kontaktflächen. Die 
maxi male Schreibgeschwindigkeit beträgt 
104 MB/Sek.

 c SD-Karten mit UHS-II-Standard haben 
zwei Kontaktreihen und eine maximale 
Schreibgeschwindigkeit von 312 MB/Sek.

https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2.html
https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2.html
https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2x.html
https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2x.html
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Bits und Bytes

Mbps steht für Megabit pro Sekunde, wohingegen MB/Sek. Megabyte pro Sekunde 
bedeutet. Um nicht zu tief in die Informatik einzusteigen: Ein Byte besteht aus 8 Bit 
(kleinste elektronische Speichereinheit). Folglich lassen sich Mbps in MB/Sek. umrech-
nen, indem sie durch 8 geteilt werden (8 Mbps = 1 MB/Sek). Auf den Karten finden 
Sie für die Geschwindigkeit dieser aus Marketinggründen meistens den schnelleren 
Wert, also die Wiedergabegeschwindigkeit, angegeben. Die maximale Schreibge-
schwindigkeit finden Sie dann in den Informationen zur Karte.

Die Speicherkarten managen
Abgesehen von der größeren Speicherkapazität, die zwei Kar-
ten bieten, ermöglicht es der duale Speicherkartenslot, auch 
die Art der Speicherung zu variieren. Rufen Sie dazu im Set-
up-Menü  unter Karte/Datei die Rubrik Duale Steckplatz-Fkt. 
auf. Im Betriebs-Modus lässt sich dann mit der Option Relay-
Aufnahme  festlegen, dass die Aufnahmen auf den anderen 
Kartensteckplatz umgeleitet werden, wenn die zuerst verwen-
dete Karte voll ist. Damit haben Sie also die Kapazität beider 
Karten zur Verfügung. In diesem Modus ist es möglich, beim 
Filmen die gerade nicht verwendete Speicherkarte gegen eine 
neue auszutauschen. So könnten Sie mit drei oder mehr Spei-
cherkarten ununterbrochen am Stück filmen. Entnehmen Sie 
aber nie eine Karte, deren Zugriffslampe gerade leuchtet, sonst 
riskieren Sie einen Datenverlust. Unter Ziel-Kartensteckplatz 
lässt sich dann noch auswählen, welche der beiden Karten 
zuerst verwendet werden soll.

Möchten Sie lieber auf Nummer Sicher gehen, wählen Sie 
die Backup-Aufnahme  als Betriebs-Modus. Damit wird ver-
anlasst, dass jede Aufnahme gleichzeitig auf beiden Karten 
gespeichert wird. Diese Einstellung nutzen wir zum Beispiel bei 
wichtigen Shootings für Kunden. Verwenden Sie in diesem Fall 
im zweiten Slot eine SD-Karte, die mit der Aufnahmegeschwin-
digkeit der im ersten Slot befindlichen Karte mithalten kann 
und für die geplanten Aufnahmeformate ausreichend schnell 
ist. Mit der Option Zugeteilte Aufnahme  lässt sich schließ-
lich sogar individuell festlegen, welche Dateiformate auf wel-
cher Karte gespeichert werden sollen – also beispielsweise alle 
Videos auf der Karte in Fach 1 und alle RAW- und JPEG-Bilder 
auf der Karte in Fach 2.

 c Betriebsmodus mit der ausgewählten 
Option Relay-Aufnahme.

 c Einstellung des Zielkartensteckplatzes.

 c Zuteilung der Bild- und Videoformate 
auf die beiden Speicherkarten.
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Speicherkarte formatieren
Speicherkarten, die Sie zum ersten Mal in der S5II(X) verwen-
den oder die zuvor in einer anderen Kamera eingesetzt wur-
den, sollten vor dem Gebrauch formatiert werden. Sichern Sie 
vorher aber alle wichtigen Dateien. Denn sie können später nur 
noch mit spezieller Software ohne eine Garantie auf Vollstän-
digkeit wieder zurückgeholt werden (z. B. Recuva, CardReco-
very, Wondershare Data Recovery). 

Steuern Sie nun im Setup-Menü  unter Karte/Datei den Ein-
trag Kartenformatierung an. Wählen Sie den Karten-Steck-
platz 1 oder Karten-Steckplatz 2 aus und bestätigen Sie die 
nun erscheinende Sicherheitsabfrage mit Ja.

Aufzeichnung auf externe SSD
Die S5IIX bietet im Gegensatz zur S5II auch die Möglichkeit, 
Videos auf einer externen SSD aufzuzeichnen, was die Ver-
wendung zusätzlicher Aufnahmequalitäten erlaubt. Dazu gilt 
es zuerst im Setup-Menü  > Karte/Datei den Eintrag USB-
SSD auf ON zu stellen. Anschließend wird eine kompatible 
SSD mit dem beiliegenden USB-Anschlusskabel an den USB-
Port der Kamera angeschlossen, worauf, nachdem die SSD 
erkannt wurde, auf dem Display das USB-SSD-Symbol  ange-
zeigt wird. Wollen Sie die SSD wieder trennen, stellen Sie USB-
SSD auf OFF. 

Sobald das USB-SSD-Symbol durch das Kartensymbol ersetz 
wurde, können Sie das Anschlusskabel von der Kamera tren-
nen. Vor dem Gebrauch sollte die externe SSD mit USB-SSD-
Formatierung formatiert werden. 

Kompatibel sind externe SSDs mit USB Type-C und nicht mehr 
als 2 TB Kapazität. Von Panasonic getestete SSBs finden Sie 
unter https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/
cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2x.html.

1.4 Sprache, Uhreinstellung und Zeitzone
Wenn Sie Ihre S5II(X) zum ersten Mal einschalten, werden 
Sie gleich einmal durch die wichtigsten Grundeinstellungen 

 c Das Formatieren der Speicherkarte ist 
auch die schnellste Methode, um alle Bilder 
und Videofilme zu löschen.

Aufnahme nur auf  
SSD-Karte

Aufnahmen mit Apple ProRes-Video mit hö-
herer Auflösung als FHD, Zeitlupen- und Zeit-
raffervideos mit Bildkompression ALL-Intra 
und Videos mit einer Bitrate von 800 Mbps 
oder höher könnne nur auf SSD aufge-
nommen werden.

https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2x.html
https://av.jpn.support.panasonic.com/support/global/cs/dsc/connect/sd/dc_s5m2x.html
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geführt. Drücken Sie also einfach die MENU/SET-Taste, um der 
Aufforderung »Please set the language« Folge zu leisten. Mit 
der unteren Cursortaste  oder durch Antippen markieren Sie 
die gewünschte Sprache und bestätigen dies mit der MENU/
SET-Taste.

Danach fordert die S5II(X) Sie auf, die Zeitzone einzustellen. 
Drücken Sie also die MENU/SET-Taste und stellen Sie mit den 
Tasten  die passende Region ein. Wenn Sie die Taste  drü-
cken oder das Symbol  rechts unten antippen, können Sie 
die Sommerzeit ein- oder ausschalten. 

Nach dem Bestätigen der Touchfläche Einst. werden Sie zu 
guter Letzt auch noch aufgefordert, die Uhr einzustellen. Also 
nochmal MENU/SET drücken und Sie werden zur Uhreinstel-
lung weitergeleitet. 

Geben Sie die Werte mit den Tasten  oder den Pfeiltouch-
flächen ein und springen Sie mit  oder durch Antippen zum 
nächsten Feld. Wenn Sie die Schaltfläche Stil öffnen, können 
Sie die Reihenfolge der Angaben (Tag/Monat/Jahr) anpassen. 

Betätigen Sie am Ende die Touchfläche Einst. oder drücken Sie 
MENU/SET und schon sind die Grundeinstellungen gesetzt. 
Später finden Sie die Menüelemente Sprache, Uhreinst. und 
Zeitzone übrigens auch im Setup-Menü  > Sonstige.

1.5 Die Grundpfeiler der Kamerabedienung
Das Bedienungskonzept der S5II(X) basiert auf drei grundle-
genden Vorgehensweisen, dem Quick-Menü (Schnellmenü), 
den Funktionstasten für das direkte Aufrufen von Menüfunk-
tionen und dem ausführlichen Kameramenü. So können Sie 
die Kamera je nach der einzustellenden Funktion und entspre-
chend Ihren individuellen Vorlieben bedienen.

Das Quick-Menü verwenden
Mit dem Quick-Menü lassen sich die wichtigsten Aufnahme- 
und Wiedergabefunktionen direkt anpassen. Um die Schnell-
einstellung anzuwenden, drücken Sie einfach die Taste Q auf 
der Kamerarückseite. Wählen Sie anschließend mit den Cur-

 c Spracheinstellung.

 c Festlegen von Zeitzone (Weltzeit) und 
Sommer-/Winterzeit.

 c Einstellen von Uhrzeit und Datum.



sortasten , dem Joystick oder durch Drehen des Steuer-
wahlrads  die gewünschte Funktion aus, beispielsweise den 
Bildstil. Das entsprechende Feld wird dann in Gelb angezeigt. 

Drehen Sie anschließend am hinteren  oder vorderen Ein-
stellrad , um die gewünschte Vorgabe in der Anzeige am 
unteren Rand des Displays auszuwählen, die dann wiederum 
gelb unterlegt wird. Ebenso können Sie die gewünschte Funk-
tion und die Vorgabe ganz einfach durch Antippen der Touch-
flächen mit dem Finger einstellen. 

Auch bei Sucherverwendung lässt sich das Quick-Menü nut-
zen. So können Sie die Funktionen anpassen, ohne das Auge 
vom Sucher zu nehmen. 

Abhängig vom Aufnahmeprogramm stehen Ihnen bis zu zwölf 
Standardfunktionen zur Verfügung. Das Quick-Menü kann aber 
auch mit anderen Funktionen belegt werden (siehe dazu den 
Abschnitt »Die Bedienung individualisieren« auf Seite 291).

 c Quick-Menü mit den Einstellungsoptio-
nen für die Bildstile, hier Monochrom. 

 d Flink den Bildstil ändern und bei abneh-
mendem Licht den ISO-Wert erhöhen? Kein 
Problem, die S5II(X) bietet viele Schnellein-
stellungsmöglichkeiten.

88 mm | f/4 | 1/500 Sek. | ISO 500



Die Grundpfeiler der Kamerabedienung 29

Funktionstasten und Wahlräder
Für eine rasche und unkomplizierte Anpassung von Einstel-
lungen sind viele Tasten, Wahlräder, der Joystick und der 
Touchscreenmonitor mit Funktionen belegt. Bei den Kamera-
übersichten zu Beginn dieses Buches haben wir diese bereits 
vorgestellt. Sie tauchen zudem im weiteren Verlauf an vielen 
Stellen auf, wenn sie themenspezifisch zum Einsatz kommen. 
Daher verzichten wir hier auf eine Wiederholung.

Einstellungen im Kameramenü tätigen
Das Kameramenü ist die Steuerzentrale Ihrer S5II(X). Hier 
können Sie sowohl allgemeine Einstellungen verändern als 
auch Aufnahmeeinstellungen anpassen. Drücken Sie dazu die 
MENU/SET-Taste. 

Das Menü präsentiert Ihnen auf der linken Seite die Hauptre-
gister mit den Menüsymbolen. Rechts daneben befinden sich 
die jeweils dazugehörigen Unterregister und rechts davon die 
Menüelemente mit den gewählten Einstellungselementen. 

Grundsätzlich können Sie mit den Cursortasten , dem 
Joystick oder durch Antippen schnell in alle Richtungen navi-
gieren. Wenn Sie die Hauptregister durchschalten möchten, 
drücken Sie die Q-Taste. 

Mit dem vorderen Einstellrad  lassen sich die Unterregis-
ter durchforsten. Wohingegen Sie mit dem hinteren Einstellrad 

 oder dem Steuerwahlrad  die einzelnen Einstellungsele-
mente durchgehen können. Aktuell ausgewählte Einträge wer-
den stets gelb hinterlegt. 

Ausschließlich im Individualmenü  können sich die Einträ-
ge eines Unterregisters über mehrere Monitorseiten erstre-
cken. Die Anzahl der sogenannten Seitenregister ist dann oben 
rechts abzulesen. Das aktuell angezeigte Seitenmenü ist blau 
unterlegt (im Beispielbild 1). 
Mit der Taste/Touchfläche Abbrechen  wird die Einstel-
lung unverändert verlassen oder im Menü eine Ebene zurück-
navigiert, oder das Menü auch ganz verlassen. Um das Menü 
sofort zu verlassen, können Sie auch den Auslöser bis auf den 
ersten Druckpunkt herunterdrücken.Das Menü gliedert sich in 

 c Fotomenü mit dem Unterregister Bild-
qualität 1 und dem Menüelement Bildstil.

 c Das Individualmenü Fokus/Auslöser 
 erstreckt sich über drei Seitenregister.
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permanente Teilbereiche und solche, die nur in bestimmten 
Programmen zur Verfügung stehen.

	z Das Fotomenü  enthält die für Standbilder relevanten 
Funktionen, wie Bildqualität, Bildstil, Stabilisator etc. Es 
untergliedert sich in die Unterregister Bildqualität 1 , Bild-
qualität 2 , Fokus , Blitzlicht 1 , Blitzlicht 2 , Sonstige 
(Foto) 1  und Sonstige (Foto) 2 .

	z Im Videomenü  sind alle filmrelevanten Funktionen aufge-
listet. Es untergliedert sich in die Unterregister Bildqualität 
1 , Bildqualität 2 , Bildformat , Fokus , Audio 1 , 
Audio 2  und Sonstige (Video) .

	z Das Individualmenü  beinhaltet Einstellungsmöglichkeiten 
für erweiterte Funktionen. Es beinhaltet die Unterregister 
Bildqualität , Fokus/Auslöser , Betrieb , Monitor/Dis-
play (Foto) , Monitor/Display (Video) , EIN/AUS  und 
Objektiv/Weitere .

	z Das Setup-Menü  stellt grundlegende Kamerafunktio-
nen wie Datum, Uhrzeit und Systemfrequenz zur Verfü-
gung. Außerdem können Sie die benutzerdefinierten Pro-
gramme C1 bis C3 speichern. Die Unterregister lauten 
Karte/Datei , Monitor/Display 1 , Monitor/Display 2 

, EIN/AUS 1 , EIN/AUS 2 , Einstellung  und Sons - 
tige .

	z Im Mein Menü  können 23 Menüelemente selbst zusam-
mengestellt werden. Sie verteilen sich auf die Unter-
register Seite 1, Seite 2, Seite 3 und Mein Menü Bearbei-
ten .

	z Das Wiedergabemenü  stellt Einstellungen für die Foto- 
und Filmansicht zur Verfügung. Darin finden Sie die Unter-
register Wiedergabemodus 1 , Wiedergabemodus 2 

, Bildverarbeitung , Info hinzufügen/löschen , Bild 
bearbeiten und Sonstige .

Durch die Fülle der Funktionen wirkt das Menü anfangs viel-
leicht etwas unübersichtlich. Aber Sie werden sich schnell an 
die Struktur gewöhnen und die für Sie essenziellen Elemente 
bald intuitiv ansteuern. Wenn Sie bestimmte Funktionen benö-
tigen, suchen Sie im Index dieses Buches nach dem entspre-
chenden Menüelement.

 c Auswahl des Einstellungselements 
RAW+FINE.
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Der praktische Touchscreen
Der Monitor der S5II(X) fungiert als Touch-
screen. Prinzipiell können Sie ihn auf allen Ein-
stellungsebenen und in allen Menüs verwen-
den, um Einstellungen durch Antippen von 
Touchflächen mit dem Finger am Monitor vor-
zunehmen. Dazu zählt auch das Touch-Register 
am rechten Bildschirmrand, welches drei Tabs 
für den Funktionszugriff bietet. 

Der Tab  lässt sich zum Einfügen von Filter-
effekten nutzen. Im Tab < finden Sie Optionen 
zum Scharfstellen (Touch-AF , Touch-Auslö-
ser , AUS ), die punktuelle Belichtungsmes-
sung (Touch-AE ) und das Fokus-Peaking für farblich her-
vorgehobene Motivkanten bei manueller Scharfstellung. Das 
Tab Fn ermöglicht den Zugriff auf die Funktionstasten Fn3 bis 
Fn7 (Wi-Fi-Zugriff, Histogrammanzeige, verstärkte Bildstabili-
sierung für Videos, ON, OFF).

Touch-Einstellungen

Einstellungen für den Touchscreen können Sie im Individualmenü  > Betrieb unter 
Touch-Einst. vornehmen. Hier haben Sie die Möglichkeit, den Touchscreen mit OFF 
komplett zu deaktivieren. Wenn Sie lediglich das Touch-Register ausschalten möch-
ten, können Sie das ebenfalls dort erledigen. 

Um das Scharfstellen und die punktuelle Belichtungsmessung (Touch-AE) miteinander 
zu koppeln, stellen Sie bei Touch-AF die Option AF+AE ein. Oder Sie belassen es beim 
alleinigen Autofokus AF. Durch Einschalten des Touchpad-AF können Sie den Touch-
AF auch bei Sucheraufnahmen nutzen (siehe den Abschnitt »Scharfstellen per Touch-AF 
und   Touchpad-AF« auf Seite 188).

 c Touch-Einstellungen vornehmen.

1.6 Bildschirm und Sucher
Das Livebild oder die Wiedergabeansicht sowie die wichtigs-
ten Informationen zu Belichtungseinstellungen kann die S5II(X) 
sowohl am rückseitigen Monitor als auch im elektronischen 
Sucher präsentieren. Der LCD-Monitor bietet hierfür eine Auf-
lösung von 1,84 Millionen Bildpunkten, während der elektroni-
sche Sucher mit besseren 3,68 Millionen Pixeln ausgestattet ist. 

 cMonitor mit eingeblendetem Touch-Register. 
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Die höhere Auflösung ist von Vorteil, denn beim manuellen 
Fokussieren sind die scharfen Motivkanten zum Beispiel noch 
besser zu erkennen. In heller Umgebung übertrumpft der 
Sucher den Monitor ebenfalls. Wer schon einmal in der pral-
len Sonne versucht hat, die Belichtung am Monitor zu kon-
trollieren, kennt die oft doch sehr störenden Spiegelungen. 
Im Sucher lassen sich Bildausschnitt, Belichtung und Scharf-
stellung besser beurteilen. Insofern können wir Ihnen den 
Sucher nur wärmstens empfehlen.

Aufnahmeinformationen
Damit Sie sich einen Überblick verschaffen können, welche 
Aufnahmeinformationen die S5II(X) standardmäßig am Moni-
tor oder Sucher anzeigt, haben wir Ihnen einmal das Display für 
die Programmautomatik (A) abgebildet. In anderen Aufnahme-
programmen oder im Filmmodus können die Angaben etwas 
variieren, aber im Großen und Ganzen verhält es sich ähnlich. 
Oben links wird anhand des Symbols für den Weißabgleich 1 
angezeigt, auf welche Lichtart die S5II(X) abgestimmt wurde. 
Rechts daneben ist der Bildstil 2 zu sehen, der sich auf den 
Kontrast, die Farbsättigung und Schärfe auswirkt. Der nächs-
te Punkt ist die Bildqualität und Bildgröße für Fotos 3. Wei-

Monitoranzeige  
bei Videos

Im Modus kreative Filme oder beim Filmen in 
den Fotomodi wird die Monitoranzeige ent-
sprechend angepasst. Es können dann bei-
spielsweise das Aufnahmedateiformat und 
die -qualität abgelesen werden. Im Touch-
Register wird der Tab  für Videoeinstel-
lungen angezeigt.

 f Aufnahmeansicht im rücksei-
tigen Monitor. Weitere mögliche 

Symbole können Sie in der Be-
dienungsanleitung ab Seite 688 

(S5II) bzw. 753 (S5IIX) nachlesen.
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ter geht es mit dem Verschlusstyp (elektronisch, mechanisch 
etc.) 4 und dem Fokusmodus (Einzel-AF, kontinuierlicher AF, 
manueller Fokus) 5. 

Rechts davon befinden sich die Symbole für den AF-Modus 6 
(Form und Größe des Fokussierbereichs, hier 1-Feld) und den 
Antriebsmodus 7 (hier die Serienbildaufnahme mit hoher 
Geschwindigkeit). Wenn der Bildstabilisator 8 eingeschaltet 
ist, erscheint das zum gewählten Modus gehörige Symbol oder, 
wenn nötig, auch die Verwacklungswarnung .

Zu erkennen ist außerdem der verschiebbare AF-Bereich 9, 
mit dem die gewünschte Bildstelle scharf gestellt wird (außer 
beim AF-Gesamtbereich). Der künstliche Horizont 0 dient als 
elektronische Wasserwaage zur korrekten Horizontalausrich-
tung der S5II(X). 

Am rechten Rand befindet sich das zuvor erwähnte Touch-
Register mit den Tabs für Filtereffekte q, die Touch-Funktio-
nen w und die Tasten Fn3 bis Fn7 e. In der rechten unteren 
Ecke werden der Akkuladezustand r und die Anzahl verblei-
bender Aufnahmen t angezeigt. Links davon ist die Doppel-
steckplatzfunktion z für die beiden Speicherkartenfächer 
angegeben. Am unteren Rand befinden sich die Angaben der 
Belichtungsparameter ISO-Wert u (Empfindlichkeit des Sen-
sors), Belichtungsausgleich i (Korrektur der Bildhelligkeit), 
Blendenwert o (beeinflusst die Schärfentiefe) und Belich-
tungszeit p (Dauer der Einzelbildbelichtung). Zu guter Letzt 
erhalten Sie Informationen zur Messmethode (Mehrfeld, mit-
tenbetont, Spot, spitzlichtbetont) a und zum Aufnahmemo-
dus s (hier die Blendenpriorität A).

Videoanzeigepriorität

Sollten Sie häufiger aus den Fotoprogrammen heraus filmen und sich dafür mehr 
video- als fotorelevante Informationen am Bildschirm wünschen, ist das kein Ding 
der Unmöglichkeit. Schalten Sie im Individualmenü  > Monitor/Display (Video) 
die Videoanzeige-Priorität ein. Schon rücken videorelevante Informationen in den 
Vordergrund, wie die Videoaufnahmezeit und Aufnahmequalität. Der Bildausschnitt 
entspricht jedoch weiter dem Fotoseitenverhältnis. Bei Zeitrafferaufnahmen und 
Stop-Motion-Animationen schaltet sich die Anzeigepriorität auch erst während der 
Aufnahme ein. Und wenn durch die gesetzten Einstellungen kein Video aufgenom-
men werden kann, steht die Anzeige wieder auf Fotopriorität.

Anzeige der Brennweite

Bei Verwendung eines Zoomobjektivs oder 
der Zoomsteuerung von Powerzoomobjek-
tiven wird die Brennweite während der An-
passung standardmäßig angezeigt. Dies lässt 
sich bei Bedarf im Individualmenü  > Mo-
nitor/Display (Foto) bei Brennweite aus-
schalten (OFF).

Bildwiederholrate  
des Monitors

Damit Sie Ihre Motive möglichst gut ver-
folgen können, nutzt der rückseitige Mo-
nitor standardmäßig eine Bildwiederholra-
te von 60 fps (= frames per Second, Bilder 
pro Sekunde). Im Setup-Menü  > Moni-
tor/Display bei Bildwiederholrate Monitor 
können Sie den Wert auf 30 fps reduzieren. 
Dadurch wird das Livebild zwar nicht mehr 
ganz so flüssig präsentiert, aber der Strom-
bedarf reduziert sich. Das wäre eine geeig-
nete Maßnahme, wenn Sie sowieso in erster 
Linie den Sucher verwenden. Dieselbe Option 
gibt es für den Sucher. Hier können Sie mit 
Bildwiederholrate Sucher den Wert von 120 
fps (im Sucher wird dann LVF120 angezeigt) 
auf 60 fps reduzieren.
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Die Bildschirmanzeigen der S5II(X) 
Die S5II(X) kann die Informationen am Monitor und im Sucher 
unterschiedlich umfangreich darstellen. Drücken Sie dazu ein-
fach die DISP.-Taste auf der Kamerarückseite, um die verfüg-
baren Ansichtsformen hintereinander durchzuschalten. Das 
gilt sowohl für den hier gezeigten Aufnahme- als auch für den 
Wiedergabemodus. 

Die Monitor-Info-Anzeige ohne Darstellung des Livebilds ist 
am Monitor nutzbar. Sie liefert den besten Überblick über alle 
wichtigen Einstellungen. Im Modus kreative Filme  gibt es 
eine entsprechende videospezifische Anzeige, die als Bedien-
feld (Kreative Filme-Modus) bezeichnet wird. Sie versammelt 
alle für das Filmen wichtigen Funktionen und bietet auch wäh-
rend der Aufnahme einen guten Überblick. In beiden Fällen 
lassen sich die Einträge mit den Cursortasten  direkt 
aufrufen (gelbe Markierung). 

Um Einstellungen zu ändern, verwenden Sie das hintere Ein-
stellrad . Oder öffnen Sie mit der MENU/SET-Taste oder 
durch Antippen des Touchscreens das zugehörige Menü und 
passen die Funktion darin an. Wenn wir überwiegend den 

Wasserwaage zuschalten 
und kalibrieren

Für eine optimale Horizontalausrichtung der 
S5II(X) können Sie den künstlichen Horizont 
(Wasserwaage) hinzuschalten. Drücken Sie 
dazu einfach die Taste Löschen/Abbrechen 

, die standardmäßig mit dieser Funk-
tion belegt ist. Alternativ nehmen Sie die Ein-
stellung im Individualmenü  > Monitor/
Display/ (Foto) bei Künstl.horizont vor. Prak-
tischerweise können Sie die Wasserwaage 
sogar selbst kalibrieren. Am besten stellen 
Sie die S5II(X) dazu auf eine »analoge« Was-
serwaage oder befestigen eine Blitzschuh-
wasserwaage am Zubehörschuh und richten 
die Kamera daran aus. Dann wählen Sie im 
Setup-Menü  unter Monitor/Display die 
Option Künstl. Horizont angl. und führen 
mit Ändern die Kalibrierung wie vorgege-
ben aus. Mit Künstl. Horizont zurücks. lässt 
sich die Funktion bei Bedarf wieder auf den 
Ausgangszustand zurücksetzen.

 c Aufnahmeinformationen.  c Keine Informationen.  cMonitor-Info-Anzeige für Fotos

 c Bedienfeld für den Modus kreative 
 Filme.

 c Schwarzer Bildschirm.
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Sucher für die Aufnahme verwenden, nutzen wir die Monitor-
anzeigen ohne Livebild gerne. Sie eröffnen am unkomplizier-
testen die Möglichkeit, rasch erforderliche Änderungen vor-
zunehmen. Für den Sucher wählen wir dann die Ansicht ohne 
Informationen. So können wir wichtige Aufnahmeparameter 
schnell am Monitor ändern und haben im Sucher freie Sicht 
auf das Motiv. 

Möchten Sie die Anzeige der Informationen ohne Livebild nicht 
nutzen, können Sie den Bedienfeld-Monitor im Individual-
menü  > Monitor/Display (Foto) bei Monitor-Layout anzg./
ausbl. deaktivieren (OFF). Auch die Ansicht Schwarzer Bild-
schirm lässt sich hier ausschalten. Die Einstellungen gelten für 
Foto- und Videoaufnahmen gleichermaßen.

Anzeige im Monitor- oder Sucherstil
Vielleicht fällt es Ihnen nicht immer leicht, im Monitor oder 
Sucher die Aufnahmeinformationen abzulesen, wenn diese 
vom Bild überlagert werden. 

Daher können Sie für beide Anzeigen den Stil ändern. Rufen 
Sie dazu im Individualmenü  > Monitor/Display (Foto) den 
Eintrag Sucher/Monitor Einstellung auf. Wählen Sie dann bei 
Monitor-Einstellung oder Sucher-Einstellung die Vorgabe 
Monitor-Stil  oder Sucher-Stil . 

Im ersten Fall werden die Aufnahmeinformationen auf dem 
Bild angezeigt. Im zweiten wird das Livebild etwas kleiner dar-
gestellt, dafür heben sich die Informationen auf dem schwar-
zen Rand optisch besser ab. Das gilt übrigens auch für die Bild-
schirme bei Videoaufnahmen.

Des Weiteren können Sie sich die Monitoranzeige horizontal 
oder vertikal gespiegelt anzeigen lassen. Das kann hilfreich 
sein, wenn der Monitor ausgeklappt und gedreht wurde und 
das Livebild seitenverkehrt zu sehen ist. Stellen Sie dazu bei 
Horizont. Bildwechsel (Monitor) oder Vertikaler Bildwechsel 
(Monitor) von der voreingestellten Automatik auf entweder 
OFF oder ON um, je nachdem, ob Sie eine Spiegelung benö-
tigen oder nicht.

 cMonitoranzeige im Sucher-Stil mit den 
Aufnahmedaten außerhalb des Livebilds.

 c Anzeigen bei ausgeklapptem Monitor 
automatisch oder manuell spiegeln.
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Automatische Helligkeit, ja oder nein?
Die Helligkeit des Monitor- und Sucherbilds wird bei der S5II(X) 
standardmäßig automatisch reguliert. Sie variiert dadurch 
abhängig von der Umgebungshelligkeit. Darauf möchten wir 
uns jedoch nicht so gerne verlassen, weil aus unserer Erfah-
rung die Gefahr von Fehlbelichtungen steigt. Denn wenn die 
Helligkeit des Livebilds unabhängig von den Belichtungswerten 
automatisch beeinflusst wird, ist das Motiv zwar gegebenen-
falls besser zu erkennen. 

Es kann aber auch zu unnötigen Belichtungskorrekturen kom-
men. In heller Umgebung mit starken Kontrasten kann es bei-
spielsweise vorkommen, dass ein zu helles Sucherbild dazu 
verleitet, die Aufnahme knapper zu belichten. Das kann zu 
fälschlicherweise unterbelichteten Bildern führen.

Um solche Fehleinschätzungen zu verhindern, stellen wir die 
Helligkeit beider Bauteile auf den Wert 0. Dazu finden Sie im 
Setup-Menü  > Monitor/Display 1 die Einträge Monitorbe-
leuchtung oder Sucher-Helligkeit. Letztere lässt sich anpassen, 
wenn Sie per Augensensor oder Taste LVF den Sucher einge-
schaltet haben. 

Helligkeit und Farben anpassen
Mit den Monitor-Einstellungen aus dem Setup-Menü  > 
Monitor/Display 1 können Sie die Helligkeit , den Kon-
trast , die Sättigung , die Rottöne  und die Blautöne  
des Livebilds verändern. Auch für das Sucherbild ist das mög-
lich. Schauen Sie zu diesem Zweck durch den Sucher und rufen 
im Menü den Eintrag Sucher auf. 

Die Standardeinstellungen sind unserer Erfahrung nach jedoch 
gut für die Beurteilung des zu erwartenden Bildes geeignet. 
Dann kann es auch weniger schnell passieren, dass das aufge-
nommene Foto nicht dem Originalmotiv entspricht, weil die 
Belichtung oder der Weißabgleich aufgrund veränderter Live-
bildeinstellungen nicht optimal gesetzt wurden. Anpassungen 
sind hier normalerweise nicht notwendig bzw. nicht unbedingt 
empfehlenswert.

 c Die Beleuchtung von Monitor und 
 Sucher stellen wir auf Stufe ±0 um, da  
uns die automatische Anpassung zu 
 unsicher ist. 

Histogramm nutzen

Sollten Sie andere Helligkeitsstufen für den 
Monitor oder Sucher nutzen, ist es sinnvoll, 
die Aufnahmen regelmäßig anhand des zu-
gehörigen Histogramms zu prüfen, um die 
Belichtung im Blick zu behalten.

 c An Helligkeit, Kontrast und Farbgebung 
der Livebildanzeigen ändern wir in der 
 Regel nichts.
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Nachtmodus
Für Fotoaufnahmen nächtlicher Motive, wie Feuerwerk, Nacht-
landschaften oder beleuchtete Gebäude, hat die S5II(X) den 
praktischen Nachtmodus an Bord. 

Dieser färbt die Bildschirmanzeige rot, dunkelt sie stark ab und 
blendet entsprechend weniger. Das erleichtert das Einrichten 
des Bildausschnitts. Aktivieren können Sie den Nachtmodus 
im Individualmenü  > Monitor/Display (Foto), und zwar 
getrennt für den Monitor und den Sucher. Über die Taste/
Touchfläche DISP. Mehr Einst. können Sie bei Bedarf sogar noch 
die Helligkeit um zwei Stufen senken oder erhöhen.

Live-View-Verstärkung
Für alle, die sich nachts auf den Weg machen und zum Bei-
spiel Sterne fotografieren, könnte die Live-View-Verstärkung 
aus dem Individualmenü  > Monitor/Display interessant 
sein. Damit stellt die S5II(X) das Livebild heller dar, und zwar 
in zwei Stufen: MODE 1 hellt es nur leicht auf, während MODE 
2 für eine deutlichere Aufhellung sorgt. Auf diese Weise lässt 
sich der Bildausschnitt auch noch einrichten, wenn es schon 
so dunkel ist, dass man ohne Zusatzbelichtung fast nichts mehr 
erkennen kann. 

Für welche Aufnahmeprogramme diese Verstärkung gelten 
soll, lässt sich über SET wählen: entweder alle (P/A/S/M) oder 
nur bei manueller Belichtung (M). Standardmäßig empfeh-
len wir, die Funktion deaktiviert zu lassen, damit es aufgrund 
einer von der Belichtung abweichenden Livebildhelligkeit nicht 
zu falsch belichteten Fotos kommt. Wenn Sie die Verstärkung 
nutzen, prüfen Sie die Belichtung Ihrer Aufnahmen mit dem 
Histogramm, um Belichtungsfehler zu vermeiden.

Rahmenkontur

Durch Einschalten der Rahmenkontur aus dem Individualmenü  > Monitor/Dis-
play (Foto) erhält das Livebild eine feine helle Kontur. Die Motivbegrenzungen sind 
bei dunklen Motiven dadurch gegebenenfalls besser zu erkennen. Denken Sie bei 
Nachtaufnahmen an diese Möglichkeit.

 c Nachtmodus aktivieren.

 c Live-View-Verstärkung auswählen.

 cMit der Verstärkung arbeitende 
 Aufnahmeprogramme definieren.



Fotoaufnahmen 
Für Fotoaufnahmen bietet die S5II(X) eine Vielzahl 
an Bildqualitäten und eine gut funktionierende 
Automatik an, mit der Sie ganz unkompliziert in die 
Fotografie einsteigen können. Erfahren Sie außer-
dem, wie Sie mit den Halbautomatiken P, S und A 
sowie der manuellen Belichtung M Ihre Motive 
noch ausgefeilter in Szene setzen können und wel-
che Hilfsmittel die S5II(X) zur Verfügung stellt, um 
Ihnen das Aufnehmen zu erleichtern. 



Fotoaufnahmen 
Für Fotoaufnahmen bietet die S5II(X) eine Vielzahl 
an Bildqualitäten und eine gut funktionierende 
Automatik an, mit der Sie ganz unkompliziert in die 
Fotografie einsteigen können. Erfahren Sie außer-
dem, wie Sie mit den Halbautomatiken P, S und A 
sowie der manuellen Belichtung M Ihre Motive 
noch ausgefeilter in Szene setzen können und wel-
che Hilfsmittel die S5II(X) zur Verfügung stellt, um 
Ihnen das Aufnehmen zu erleichtern. 
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2.1 Bildgröße und Qualität
Bevor Sie mit dem Fotografieren loslegen, steht die Wahl einer 
geeigneten Bildqualität und -größe an. Im Folgenden haben 
wir Ihnen daher einmal alle wichtigen Informationen zu den 
Aufnahmequalitäten der S5II(X) für Fotos zusammengestellt.

Aufnahmequalität für Fotos
Zunächst einmal können Sie aus drei verschiedenen Bildgrö-
ßen wählen, die sich im Format JPEG aufnehmen lassen: L 24M 
(Large, 6.000 × 4.000 Pixel), M 12M (Medium, 4.272 × 2.848 
Pixel) und S 6M (Small, 3.024 × 2.016 Pixel). Das M steht für 
die Anzahl der aufgenommenen Megapixel, die jeweils direkt 
bei der Bildgröße ablesbar ist.

Zudem gibt es die Möglichkeit, die JPEG-Bilder unterschied-
lich komprimiert abzuspeichern. Dabei liefert die Einstellung 
FINE die bestmögliche Auflösung und Schärfe und somit die 
höchste Qualität. Die Einstellung STD. sorgt ebenfalls für eine 
gute Qualität, liefert aber Dateien, die etwa die Hälfte weniger 
Speichervolumen beanspruchen. 

Hinzu gesellt sich die flexible Rohdatenqualität RAW (6.000 × 
4.000 Pixel), die Ihnen die größtmögliche Bildqualität und Fle-
xibilität zur Verfügung stellt. Auswählen können Sie die For-
mate im Fotomenü  > Bildqualität 1 bei Bildgröße und Bild-
qualität. Das Auswahlfenster zur Bildgröße präsentiert Ihnen 
stets auch die Pixelzahl, das Seitenverhältnis und die Anzahl 
möglicher Aufnahmen, die noch auf die Speicherkarte passen.

155 mm | f/8 | 1/200 Sek. | ISO 100 | +0,7 EV

 c Die drei Bildgrößen (Auflösungen) der 
S5II(X) im Seitenverhältnis 3:2.

 c Auswahl der Bildgröße.
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Im Falle des RAW-Formats liegen die Bilder immer in der glei-
chen Auflösung und Qualität vor. Sie können jedoch paral-
lel JPEG-Fotos jeder Größe und Qualität damit verknüpfen. 
Dazu wählen Sie zuerst die Bildgröße aus, zum Beispiel L, und 
anschließend die Qualität. Mit RAW+FINE werden parallel zur 
RAW-Datei JPEGs in höchster Qualität gespeichert und mit 
RAW+STD. landen parallel JPEGs der Qualitätsstufe Standard 
auf den Speicherkarten.

JPEG oder RAW
JPEG liefert optimale Bildresultate, wenn die Lichtverhältnis-
se ausgewogen und die Kontraste nicht zu hart sind. Bei kon-
trastreicheren Motiven, Aufnahmen im Gegenlicht oder auch 
leichten Fehlbelichtungen können in JPEG-Fotos jedoch über-
strahlte Bereiche auftauchen, die sich nachträglich kaum mehr 
retten lassen. Das RAW-Format besitzt mehr Reserven, sodass 
solche Stellen umfassender optimiert werden können. Damit 
lassen sich selbst gut belichtete JPEG-Fotos in ihrer Wirkung 

 c Bildqualität einstellen.

20 mm | f/5,2 | 1/80 Sek. | ISO 100

 c Das entwickelte RAW hat eine bessere Zeichnung in den Wol-
ken und auch die Steine vorne links sind prägnanter abgebildet.

 c Im JPEG bleiben auch nach der Bearbeitung ausgebrann-
te Stellen übrig, wie die Wolken im Hintergrund, und einige der 
Steine sind nicht ganz perfekt abgebildet.

 c Ausschnitt aus der RAW-Aufnahme.  c Ausschnitt aus dem JPEG-Bild.
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weit übertreffen. Das RAW-Format können wir Ihnen daher 
wärmstens empfehlen. 

Es gibt allerdings einige Funktionen, die nicht nutzbar sind, 
wenn Bilder ausschließlich im RAW-Format aufgenommen wer-
den. Dazu zählen beispielsweise die Bildgröße, der erweiter-
te Telebereich (digitaler Telekonverter) und die automatische 
Weißabgleichreihe (Weißabgleich-Bracketing). Die Menüpunk-
te werden entsprechend abgedunkelt.

Die Fotoformate in der Übersicht
Um bei dieser umfangreichen Auswahl nicht die Übersicht zu 
verlieren, haben wir die verschiedenen Formate einmal über-
sichtlich in der folgenden Tabelle zusammengefasst. Darin fin-
den Sie auch die jeweilige Anzahl an Aufnahmen, die auf eine 
Speicherkarte mit einer Größe von 32 GB passen würden.

Bildgröße Pixelzahl Bilder auf 32 GB Karte Größe für Qualitätsdrucke 
(300 dpi Auflösung)Fein Standard 

RAW 6.000 × 4.000 544 bis zu A1 (großes Poster)

L 6.000 × 4.000 2.266 4.502 bis zu A1 (großes Poster)

M 4.272 × 2.848 4.194 8.249 bis zu A2 (Poster)

S 3.024 × 2.016 7.436 9.999+ bis zu A3 (kleines Poster)

RAW + L 6.000× 4.000 438 485 bis zu A1

RAW + M 6.000 × 4.000 und 4.272 × 2.848 481 510 bis zu A1 / bis zu A2

RAW + S 6.000 × 4.000 und 3.024 × 2.016 506 524 bis zu A1 / bis zu A3

 c JPEG- und RAW-Speicherformate mit den dazugehörigen Bildgrößen der S5II(X) 
(Bildanzahl ermittelt bei ISO 100). Abhängig von Aufnahmewerten, Motiv und Seiten-
verhältniswahl kann die Anzahl variieren.

Das Seitenverhältnis ändern
Neben den unterschiedlichen Bildgrößen lässt die S5II(X) Sie 
auch auswählen, in welchem Seitenverhältnis das Foto aufge-
zeichnet werden soll. So können Sie das Standardformat 3:2 
in ein quadratisches Bild (1:1) oder in das Breitbildformat 16:9 
umwandeln, das dem Format von Videofilmen entspricht. Mit 
dem Seitenverhältnis 4:3 steht Ihnen zudem das für einige 
Panasonic-Kameras typische MFT (Micro Four Thirds)-Format 

EX M und EX S

Wird im Fotomenü  > Sonstige 
(Foto) 1 die Funktion Erw. Teleber. mit 
der Option TELE CONV. aktiviert, wer-
den die Bildgrößen EX M und EX S ange-
zeigt. Das bedeutet, dass Sie mit diesen 
beiden Bildgrößen über den optischen 
Zoom des Objektivs hinaus weiter in den 
Telebereich zoomen können, ohne dass 
Qualitätsverluste in den Bildern auf-
treten (siehe dazu auch den Abschnitt 
»Fotos mit erweitertem Telebereich« auf 
Seite 328).
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zur Verfügung. Darüber hinaus sind mit 65:24 und 2:1 zwei für 
Panoramaaufnahmen besonders geeignete Formate an Bord, 
die direkt einen schmaleren Bildausschnitt ermöglichen.

Ändern können Sie das Seitenverhältnis in allen Fotoprogram-
men. Rufen Sie dazu im Quick-Menü oder im Fotomenü  > 
Bildqualität 1 die Option Bildverhält. auf. 

Die S5II(X) passt daraufhin den Bildausschnitt an, was sich bei-
spielsweise im Verhältnis 16:9 an schwarzen Begrenzungsbal-
ken über und unter dem Bild bemerkbar macht. Sollten Sie die 
RAW-Qualität verwenden, können Sie die Seitenverhältnisse 
ebenfalls nutzen. Sie werden aber nur virtuell gespeichert. Das 
bedeutet, dass Sie bei der RAW-Konvertierung auf die volle 
Sensorfläche zugreifen und alle Seitenverhältnisse daraus mit 
höchster Auflösung generieren können.

200 mm | f/10 | 1/800 Sek. | ISO 320

 cMarines Szenario im Seitenverhältnis 16:9.

 c Auswahl des Bildverhältnisses 16:9 im 
Kameramenü.



Kapitel 2   Fotoaufnahmen 44

2.2 Verschlusstyp und lautlose Auslösung
Beim Auslösen eines Bildes bietet die S5II(X) verschiedene Ver-
schlusstypen an, die im Fotomenü  > Sonstige (Foto) 1 bei 
Verschlusstyp wählbar sind. Mit der Option MECH. nutzt die 
S5II(X) den mechanischen Verschlusstyp. Hierbei wird der Sen-
sor vor der Aufnahme von den Lamellen des Schlitzverschlus-
ses mechanisch vor Lichteinfall abgeschirmt. 

Für die Belichtung fahren diese nach oben und lassen Licht 
durch. Danach wird der Sensor wieder verdeckt. Beim elek-
tronischen Vorhangtyp EFC (Electronic First Curtain) wird die 
Belichtung hingegen elektronisch gestartet und mechanisch 
beendet. Dabei werden die von den Pixeln permanent gesam-
melten Elektronen vor der Aufnahme abgeleitet und auf null 
Information gesetzt. Bei Belichtungsstart werden sie zeilen-
weise wieder aktiviert. Am Ende der Belichtung verdunkelt 
der Schlitzverschluss den Sensor wieder auf mechanischem 
Wege. Der vollelektronische Verschlusstyp ELEC. verwendet 
sowohl für den Belichtungsstart als auch für das Beenden die 
elektronische Steuerung.

Bildqualität und Auslösegeräusche
Prinzipiell liefert der mechanische Verschlusstyp MECH die 
beste Bildqualität, weil die Geschwindigkeit der reihenweisen 
Sensorauslesung hier kaum eine Rolle spielt und keine Bildar-
tefakte dadurch hervorgerufen werden können. Die Auslöse-
geräusche sind aber lauter. 

Auch beim elektronischen Vorhangtyp EFC ist ein deutliches 
Auslösegeräusch zu vernehmen, das beim genauen Hinhören 
geringfügig anders ist, uns aber nicht leiser vorkommt. Wir hät-
ten erwartet, dass das erste Klacken entfallen würde. Insofern 
sehen wir den einzigen Vorteil des elektronischen Vorhang-
typs darin, dass bei Belichtungsstart weniger Vibrationen ent-
stehen, weil der Schlitzverschluss nicht bewegt wird. Denken 
Sie an diesen Aspekt, wenn Sie vom Stativ aus ohne Bildsta-
bilisator und mit Fern- oder Selbstauslöser fotografieren und 
längere Belichtungszeiten nutzen. Sollte im Bild Unschärfe 
bemerkbar sein, die nicht von Motivbewegungen oder einem 
instabilen Stativ herrührt, versuchen Sie, diese mit dem EFC 
zu verhindern. 

 cWenn Geräuschlosigkeit keine Rolle 
spielt, verwenden wir standardmäßig den 
mechanischen Verschluss.

 c Für geräuschloses Auslösen oder beson-
ders kurze Belichtungszeiten setzen wir auf 
den elektronischen Verschlusstyp.
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Der elektronische Verschlusstyp ELEC. hat den Vorteil, vibra-
tionsarm und geräuschlos zu arbeiten. Das wäre zum Beispiel 
bei Aufnahmen scheuer Tiere oder schlafender Babys, dem 
Fotografieren im Rahmen klassischer Konzerte oder in Muse-
en eine geeignete Einstellung. Außerdem können Serienbild-
geschwindigkeiten mit bis zu 30 Bildern/Sek. und Belichtungs-
zeiten bis 1/8.000 Sek. genutzt werden. Das wäre zum Beispiel 
günstig um Aufnahmeserien von flatternden Vögeln oder flie-
genden Insekten zu machen. Ist der ELEC. eingeschaltet, wird 
am Aufnahmebildschirm das Symbol  angezeigt.

Einschränkungen

Mit den Verschlusstypen ELEC. und ELEC.+NR (Noise Reduction) können Blitzgeräte nicht ausgelöst werden. Um die Rauschunterdrü-
ckung bei Langzeitbelichtung verwenden zu können, fotografieren Sie mit dem ELEC.+NR, MECH oder EFC. Allerdings sind auch beim 
ELEC.+NR am Ende der Belichtung zwei laute Verschlussgeräusche zu vernehmen. Wenn Sie leise auslösen möchten, geht das nur mit 
dem ELEC. ohne Rauschunterdrückung bei Langzeitbelichtung.

24 mm | f/11 | 1/80 Sek. | ISO 100 | +1 EV | 
 Polfilter

 cMit dem mechanischen Verschlusstyp 
 erhielten wir durchweg optimale Bildqua-
litäten aus der S5II(X). Wenn lautloses 
 Auslösen oder besonders kurze Belichtungs-
zeiten wichtig waren, stellten wir auf den 
elektronischen Verschlusstyp um.
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Rolling Shutter
Bei kurzen Belichtungszeiten kann sich der elektronische 
Belichtungsstart des EFC oder ELEC. ungünstig auf die Bildqua-
lität auswirken. Das liegt an der zeilenweisen Aktivierung der 
Sensorpixel. Dadurch ergeben sich minimale zeitliche Differen-
zen beim Sammeln der Bildinformationen. Durch diesen auch 
als Rolling Shutter bezeichneten Effekt können beispielsweise 
die Flügel von Insekten seltsam verbogen aussehen oder wie 
abgetrennt an mehreren Stellen im Bild auftauchen.

Beim Verfolgen bewegter Objekte oder einer zügigen Schwenk-
bewegung der Kamera können gerade Motivkanten unnatür-
lich schräg dargestellt werden. Köpfe, Körper, Bälle etc. kön-
nen oval verzerrt aussehen. Die vollelektronische Auslösung 
des ELEC. ist zudem nicht gut geeignet für Aufnahmen unter 
Flackerlicht. Denn es können bei kürzeren Belichtungszeiten als 
etwa 1/100 Sek. unschöne Streifenmuster entstehen (Banding).

23 mm | f/3,7 | 1/1.000 Sek. | ISO 1.000 23 mm | f/3,7 | 1/500 Sek. | ISO 640

 c Links: Bei einem Schwenk der Kamera von links nach rechts über die Szene ist der Rolling-Shutter-Effekt gut zu erkennen. Die 
senkrechten Linien der Gebäude und der Brücke kippen im Bild schräg nach rechts. Rechts: Aufnahme der Szene ohne Bewegung 
der Kamera.

Automatische Steuerung

Die S5II(X) kann den Verschlusstyp automatisch wählen (AUTO). Sie nutzt beispielsweise den ELEC., wenn mit der SH-Serienbildaufnahme 
fotografiert wird. Bei langsamerer Serienbildaufnahme verwendet sie den EFC oder MECH. Welcher Typ aktuell im Einsatz ist, lässt sich 
aufgrund der ähnlichen Geräuschentwicklung aber nicht gut erkennen. Daher nutzen wir meist den mechanischen und nicht den auto-
matischen Verschlusstyp. So können potenzielle Rolling-Shutter-Effekte des EFC vermieden werden. Sind leises Auslösen oder ultrakurze 
Belichtungszeiten wichtig, stellen wir auf ELEC. um.
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Auslösegeräusche minimieren
Um mit allen Verschlusstypen, aber insbesondere mit dem 
elektronischen, tatsächlich leise auszulösen, ist eine Menüan-
passung notwendig. 

Rufen Sie dazu im Setup-Menü  > EIN/AUS 1 den Eintrag Sig-
nalton auf. Deaktivieren Sie darin den Auslöser-ton mit der 
Einstellung . Oder verringern Sie die Lautstärke und ändern 
gegebenenfalls die Art des Pieptons bei Auslöserton, etwas 
missverständlich gleich bezeichnet. Drei verschiedene Tonva-
riationen sind wählbar. 

Damit die S5II(X) auch beim Scharfstellen nicht piept, lässt sich 
der AF-Laut.Piepton ausschalten. Mit AF-Pieptonart könnten 
Sie bei Bedarf auch die Art des Scharfstellsignals ändern. Der 
Punkt Laut.Piepton betrifft die Lautstärke des Selbstauslösers. 

Deaktivieren Sie diesen, wenn Sie beispielsweise mit dem 
2-Sekunden-Selbstauslöser und dem elektronischen Ver-
schlusstyp vom Stativ aus geräuschlos auslösen möchten.

2.3 Unkomplizierte Automatik
Wenn Sie gleich mit dem Fotografieren oder Filmen loslegen 
möchten, sich aber mit den verschiedenen Aufnahmepro-
grammen noch nicht auseinandergesetzt haben, empfehlen 
wir Ihnen, mit der Intelligenten Automatik  zu starten, die 
sich per Moduswahlrad festlegen lässt. Alle wichtigen Belich-
tungseinstellungen werden in diesem Programm automatisch 
an die jeweilige Situation angepasst. 

Zudem wird die Art des Motivs analysiert. Die S5II(X) kann 
dadurch die Farben situationsbedingt anpassen und die 
Beleuchtung bei Bedarf mit einer automatischen Dynamik- 
oder einer Gegenlichtkorrektur optimieren. 

Wenn Sie ein externes Blitzgerät am Zubehörschuh angebracht 
haben, steuert die intelligente Automatik auch die Blitzlicht-
menge situationsbedingt.

 c Die Einträge Auslöser-ton und 
 Auslöserton.

 c Deaktivieren des künstlichen Verschluss-
geräusches beim Auslösen eines Bildes.

 c Intelligente Automatik einschalten.
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83 mm | f/6,3 | 1/400 Sek. | ISO 100

 cMit der intelligenten Automatik landen auch kontrastreiche Motive gut durchzeichnet auf dem Sensor der S5II(X). Das optio-
nale RAW-Format ermöglicht eine gute Nachbearbeitung des Bildes am Computer.

Motivabhängig fokussieren
Für die Scharfstellung haben Sie im Automatikmodus zwei 
Optionen. Mit dem standardmäßig eingestellten AF-Gesamt-
bereich  wählt die S5II(X) automatisch einen oder mehre-
re grüne AF-Bereiche aus und stellt üblicherweise auf das am 
nächsten gelegene oder besonders gut fokussierbare Motiv-
detail scharf. An welcher Stelle fokussiert wird, können Sie 
sehen, sobald Sie den Auslöser bis zum ersten Druckpunkt he-
runterdrücken. Da die AF-Erkennungseinstellung permanent 
aktiviert ist, kann die S5II(X) auch auf erkannte Motive fokus-
sieren. Wenn Sie ein bestimmtes Motiv scharf stellen möch-
ten, tippen Sie einfach an geeigneter Stelle auf den Monitor. 
Daraufhin schaltet sich der Modus Verfolgung  ein. 

Motiverkennungsart 
wählen

Die Art der Motiverkennung lässt sich an-
passen, allerdings nicht direkt. Vielmehr ist 
es notwendig, zuerst den Aufnahmemodus 
zu ändern, zum Beispiel auf P. Wählen Sie 
dann im Fotomenü  > Fokus bei Motiv-
erkennungs-Auswahl die Option HUMAN 
(menschliche Gesichter, Augen und Körper), 
FACE/EYE (nur menschliche Gesichter und 
Augen) oder ANIMAL+HUMAN (Menschen 
und Tiere). Stellen Sie nun wieder die intelli-
gente Automatik  ein, die nun mit der ge-
änderten Motiverkennung arbeitet.
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83 mm | f/6,3 | 1/400 Sek. | ISO 100

 cMit der intelligenten Automatik landen auch kontrastreiche Motive gut durchzeichnet auf dem Sensor der S5II(X). Das optio-
nale RAW-Format ermöglicht eine gute Nachbearbeitung des Bildes am Computer.

Motivabhängig fokussieren
Für die Scharfstellung haben Sie im Automatikmodus zwei 
Optionen. Mit dem standardmäßig eingestellten AF-Gesamt-
bereich  wählt die S5II(X) automatisch einen oder mehre-
re grüne AF-Bereiche aus und stellt üblicherweise auf das am 
nächsten gelegene oder besonders gut fokussierbare Motiv-
detail scharf. An welcher Stelle fokussiert wird, können Sie 
sehen, sobald Sie den Auslöser bis zum ersten Druckpunkt he-
runterdrücken. Da die AF-Erkennungseinstellung permanent 
aktiviert ist, kann die S5II(X) auch auf erkannte Motive fokus-
sieren. Wenn Sie ein bestimmtes Motiv scharf stellen möch-
ten, tippen Sie einfach an geeigneter Stelle auf den Monitor. 
Daraufhin schaltet sich der Modus Verfolgung  ein. 

Motiverkennungsart 
wählen

Die Art der Motiverkennung lässt sich an-
passen, allerdings nicht direkt. Vielmehr ist 
es notwendig, zuerst den Aufnahmemodus 
zu ändern, zum Beispiel auf P. Wählen Sie 
dann im Fotomenü  > Fokus bei Motiv-
erkennungs-Auswahl die Option HUMAN 
(menschliche Gesichter, Augen und Körper), 
FACE/EYE (nur menschliche Gesichter und 
Augen) oder ANIMAL+HUMAN (Menschen 
und Tiere). Stellen Sie nun wieder die intelli-
gente Automatik  ein, die nun mit der ge-
änderten Motiverkennung arbeitet.

Stellen Sie außerdem den Fokusmodus AFC ein, 
damit der AF-Bereich am Motiv haften bleibt 
und der Autofokus es permanent im Fokus hal-
ten kann. Verfolgen Sie Ihr Motiv mit dem Aus-
löser auf dem ersten Druckpunkt. Lösen Sie Ein-
zelbilder oder Serien aus, einstellbar mit dem 
Antriebsmoduswahlrad auf  oder . 

Die Verfolgung kann alternativ mit der Taste  
oder durch mittiges Herunterdrücken des Joy-
sticks für ca. zwei Sekunden eingestellt werden. 
Bewegen Sie den AF-Bereich anschließend mit 
dem Joystick an die gewünschte Stelle. Zurück 
zum AF-Gesamtbereich kommen Sie auf glei-
chem Wege (  oder Joystick drücken).

Automatische Szenenerkennung

Das Ergebnis der Motivanalyse zeigt Ihnen die S5II(X) mit dem Szenenmodus unten 
links im Monitor oder Sucher an. Die folgenden Modi sind verfügbar (auch bei Video-
aufnahmen): Standard  (nicht erkannte Motive), i-Porträt  (bei Motiverkennung 
HUMAN oder FACE/EYE), i-Porträt & Tier  (bei Motiverkennung ANIMAL+HUMAN), 
i-Landschaft  und i-Makro  (dichter Aufnahmeabstand registriert). 

Exklusiv bei Fotos kommen noch die folgenden Modi hinzu: i-Nachtporträt  (in 
dunkler Umgebung mit angebrachtem Blitzgerät), i-Nachtlandschaft  (wenn 
die S5II(X) in dunkler Umgebung sehr ruhig steht, zum Beispiel auf einem Stativ),  
i-Lebensmittel  und i-Sonnenuntergang . Im Falle von Videoaufnahmen gibt 
es zudem exklusiv den Modus i-Wenig Licht  (warme Farben, z. B. bei Kerzenlicht).

2.4 P: spontan und kreativ
Der Modus P, auch als AE-Modus mit Programmautomatik 
(AE = auto exposure, Belichtungsautomatik) oder Programm-
automatik bezeichnet, ist prima für Schnappschüsse geeignet, 
da die S5II(X) in diesem Modus die Belichtungszeit und den 
Blendenwert automatisch an die jeweilige Situation anpasst. 

Gegenüber der intelligenten Automatik  bietet die Pro-
grammautomatik den Vorteil, dass sich der ISO-Wert, die 
Autofokussteuerung, der Weißabgleich und vieles mehr noch 

 cMonitoransicht beim Scharfstellen im Modus intelligente 
Automatik. Bei dieser Nahaufnahme ist passenderweise die 
Szenenerkennung i-Makro angesprungen.

 c Programmautomatik P aktivieren.
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besser auf das Motiv abstimmen lassen. Auch in 
Sachen Bildgestaltung erweitert die Programm-
automatik den Spielraum. So können Sie bei 
aktiver Belichtungsmessung am vorderen oder 
hinteren Einstellrad  drehen, um die 
Kombination aus Belichtungszeit und Blenden-
wert anzupassen – allerdings nur bei Fotoauf-
nahmen ohne Blitz. 

Tippen Sie kurz vor der Einstellung den Auslö-
ser an, um die Belichtungsmessung zu aktivie-
ren. Danach haben Sie etwa zehn Sekunden Zeit 
für die Einstellung. Niedrige Blendenwerte eig-
nen sich zum Freistellen von Motiven vor einem 
unscharfen Hintergrund. Drehen Sie die Einstell-
räder dazu nach rechts. Die gleichzeitig verkürz-
te Belichtungszeit kann nützlich sein, um beweg-
te Motive scharf auf den Sensor zu bekommen 
(1/250 Sek. oder kürzer). Im Gegenzug können 
Sie die Schärfentiefe durch Drehen der Einstell-
räder nach links steigern, indem Sie den Blen-
denwert erhöhen. 

Bei Landschafts- und Architekturmotiven wäre 
das beispielsweise ganz passend. Die im gleichen 
Zuge verlängerte Belichtungszeit kann aber auch 
für spannende Wischeffekte im Foto sorgen, 
denken Sie an verwischtes fließendes Wasser. 
So können Sie mit der Programmverschiebung 
unkompliziert die Bildgestaltung beeinflussen.

Belichtungswarnung

Da es vorkommen kann, dass das vorhandene Licht für die gewählte Einstellung zu 
schwach oder zu stark ist, kann die S5II(X) eine eventuell vorliegende Fehlbelichtung 
durch rot blinkende Zeit-Blenden-Werte andeuten. Dies sehen Sie, sobald Sie den 
Auslöser auf den ersten Druckpunkt herunterdrücken. Steht der Blendenwert dabei 
auf einer niedrigen Stufe, steuern Sie der voraussichtlichen Unterbelichtung mit dem 
Erhöhen des ISO-Werts entgegen. Ist der Blendenwert sehr hoch, senken Sie den ISO-
Wert, um eine Überbelichtung zu vermeiden. Durch Verwenden der ISO-Automatik 
kommt das aber selten vor.

148 mm | f/4 | 1/400 Sek. | ISO 100 | +1,7 EV

 c Unscharfe Bootsmasten im Hintergrund bei offener Blende.

148 mm | f/22 | 1/15 Sek. | ISO 100 | +1,7 EV

 c Hin zu einem hohen Blendenwert verschobene Zeit-Blende-
Kombination mit schärferem Hintergrund.
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Anzeige des Belichtungsmessers
Möchten Sie die Belichtungswerte bei der Pro   - 
grammverschiebung etwas übersichtlicher 
sehen, können Sie den optionalen Belichtungs-
messer einschalten. 

Setzen Sie im Individualmenü  unter Monitor/
Display (Foto) den Eintrag Bel.Messer auf ON. 
Die veränderten Werte werden dann anhand 
einer Skala für die Belichtungszeit (SS, Shutter 
Speed) 1 und die Blende (F, Focal Length) 2 visualisiert. Da-
runter sehen Sie das Symbol für die Programmverschiebung 

 3 sowie die aktuell gewählten Werte der Belichtungszeit 
4 und der Blende 5. 

2.5 S: Sport und Action
Die Bezeichnung des Modus S steht für Zeitenpriorität oder 
neudeutsch: shutter priority. Das bedeutet, dass Sie in diesem 
Programm die Belichtungszeit selbst wählen können und die 
S5II(X) automatisch eine dazu passende Blendeneinstellung 
vornimmt. Die verfügbaren Belichtungszeiten hängen aller-
dings vom Verschlusstyp ab. 

Die Tabelle gibt Ihnen dazu eine passende Übersicht. Wenn Sie 
im  > Sonstige (Foto) 1 bei Verschlusstyp die Option AUTO 
einstellen, können Sie den gesamten Zeitenbereich von 60 Sek. 
bis 1/8.000 Sek. nutzen.

Verschlusstyp längste Belichtungszeit kürzeste Belichtungszeit
AUTO 60 Sek. (30 Min. Bulb im Modus M) 1/8.000 Sek.

MECH 60 Sek. (30 Min. Bulb im Modus M) 1/8.000 Sek.

EFC 60 Sek. (30 Min. Bulb im Modus M) 1/2.000 Sek.

ELEC. 60 Sek. (60 Sek. Bulb im Modus M) 1/8.000 Sek.

 c Belichtungszeiten in Abhängigkeit vom Verschlusstyp.

Unabhängig vom Verschlusstyp haben Sie aber generell die 
Möglichkeit, mit der Zeitenpriorität nur einen kurzen Augen-
blick festzuhalten oder den Aufnahmemoment deutlich zu 
verlängern.

2 3 4 51

 c Belichtungsmesser beim Drehen des Einstellrads in Aktion.

 c Fotografieren mit der Zeitenpriorität S.
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Beides hat vor allem bei bewegten Objekten seinen Reiz. So 
eignet sich die Zeitenpriorität mit kurzen Belichtungszeiten 
sehr gut für Sportaufnahmen, Bilder von rennenden Men-
schen oder fahrenden Autos, von spielenden Kindern, Tieren 
in Bewegung oder zum »Einfrieren« spritzenden Wassers – also 
alles Motive, bei denen Momentaufnahmen schneller Bewe-
gungsabläufe im Vordergrund stehen. Die Tabelle links gibt 
Ihnen ein paar Anhaltspunkte für häufig fotografierte Action-
motive und die dazu passenden Belichtungszeiten.

Objekt Bewegung auf 
die S5II(X) zu

Bewegung quer 
zur S5II(X)

Bewegung 
diagonal

Fußgänger 1/30 Sek. 1/125 Sek. 1/60 Sek.

Jogger 1/160 Sek. 1/800 Sek. 1/320 Sek.

Radfahrer 1/250 Sek. 1/1.000 Sek. 1/500 Sek.

fliegender Vogel 1/500 Sek. 1/1.600 Sek. 1/1.000 Sek.

Auto 1/800 Sek. 1/2.000 Sek. 1/1.000 Sek.

Mit langen Belichtungszeiten können aber auch absichtlich 
kreative Wischeffekte erzeugt werden, Bilder also, in denen 
alle Bewegungen durch Unschärfe verdeutlicht werden. Flie-
ßendes Wasser, mit den Flügeln schlagende Vögel oder Autos 
und U-Bahnen lassen sich auf diese Weise sehr kreativ und 
dynamisch in Szene setzen. Denken Sie bei längeren Belich-
tungszeiten (Verwacklungswarnung  springt an) daran, die 
S5II(X) gut zu stabilisieren, damit Sie keine verwackelten Fotos 
erhalten.

145 mm | f/8 | 1/3.200 Sek. | ISO 40.000

 cMit der sehr kurzen Belichtungszeit  werden die fliegenden 
Wassertropfen scharf dargestellt.

145 mm | f/22 | 1,3 Sek. | ISO 100

 c Durch die lange Belichtungszeit wird die Wasserbewegung 
mit einem deutlichen Wischeffekt abgebildet.

 f Geeignete Belichtungszeiten  
für das Einfrieren von  Bewegungen.
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Zum Einstellen der gewünschten Belichtungszeit 
drehen Sie einfach am vorderen oder hinteren 
Einstellrad . Wird die Belichtungszeit bei 
festgelegtem ISO-Wert verkürzt, hier um eine 
Belichtungsstufe von 1/20 Sek. auf 1/40 Sek., 
verringert sich der Blendenwert ebenfalls um 
eine Stufe, hier von f/11 auf f/8, und umge-
kehrt. So wird eine vergleichbare Bildhelligkeit 
garantiert.

Das Risiko einer Fehlbelichtung deutet die 
S5II(X) bei Standbildern übrigens durch rot blin-
kende Blenden- und Zeitwerte an, sobald Sie 
den Auslöser halb herunterdrücken. Steht die Blende auf dem 
Maximalwert, erhöhen Sie den ISO-Wert oder setzen Blitzlicht 
ein, um die Unterbelichtung zu kompensieren. Ist der Blenden-
wert niedrig, verkürzen Sie die Belichtungszeit, verringern den 
ISO-Wert oder bringen einen lichtschluckenden Neutraldich-
tefilter am Objektiv an, um die Überbelichtung zu vermeiden. 

2.6 A: Schärfentiefe steuern
Die Blendenpriorität (A = Aperture, Blende) ist das geeignete 
Belichtungsprogramm, um steuern zu können, ob die vor und 
hinter dem Motiv liegenden Bildbereiche unschärfer oder ver-
hältnismäßig scharf abgebildet werden. Hierbei beeinflussen 
Sie die Schärfentiefe des Fotos, indem Sie mit dem Blenden-
wert die Größe der Blendenöffnung anpassen.

Drehen Sie dazu am vorderen oder hinteren Einstellrad . 
Erhöhte Blendenwerte von f/8 oder mehr (geschlossene Blen-
de, kleine Blendenöffnung, Abblenden) liefern viel Schärfen-
tiefe, bestens einsetzbar zum Gestalten nahezu durchgehend 
scharfer Landschafts- oder Architekturbilder.

Niedrige Blendenwerte von f/4 oder geringer (offene Blende, 
große Blendenöffnung, Aufblenden) eignen sich, wenn eine 
gesteigerte räumliche Wirkung erzielt oder Menschen, Tiere 
etc. vor einem diffusen Hintergrund prägnant hervorgehoben 
werden sollen. Der Blick beim Betrachten der Aufnahmen wird 
auf das Hauptmotiv geführt und nicht von unwichtigen Details 
aus dem Vorder- oder Hintergrund abgelenkt. 

 c Anpassung der Belichtungszeit im Modus S bei festgeleg-
tem ISO-Wert.

 cMit A wird die Blendenpriorität aktiviert.
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Außerdem werden Lampen und punktuelle Lichtreflexio-
nen groß und nahezu rund abgebildet. Machen Sie sich die-
ses Bokeh für eine schöne Hintergrundgestaltung zunutze. 
Wobei das Bokeh an sich kein lückenlos messbarer Begriff 
ist. Vielmehr wird damit die subjektiv empfundene Qualität 
der Unschärfe beschrieben. Ein schönes Bokeh zeichnet sich 
dadurch aus, dass die unscharfen Lichtpunkte einen glatten 
Rand besitzen und gleichmäßig hell aussehen. Dazu wird mit 
offener Blende bei erhöhter Brennweite fotografiert. Der Hin-
tergrund sollte möglichst weit entfernt sein.

Das Bokeh hängt aber auch von der Blende selbst ab. Wich-
tig ist, dass diese eine kreisrunde Öffnung erzeugt, was durch 
eine hohe Anzahl an Blendenlamellen ermöglicht wird. Porträt- 
und Makroobjektive erzeugen meist ein angenehmes Bokeh.

70 mm | f/20 | 1/80 Sek. | ISO 640
 e Durch die hohe Schärfentiefe wird die Mauer durchgehend scharf abgebildet 

und auch der Leuchtturm ist scharf dargestellt.

70 mm | f/2,8 | 1/200 Sek. | ISO 100

 c Durch den geringen Blendenwert konn-
te das Porträt vor dem Hintergrund präg-
nant hervorgehoben werden. Trotzdem 
wird durch den unscharf im Hintergrund zu 
 sehenden Leuchtturm das maritime Flair 
beibehalten.
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Die Blende einstellen
Wenn Sie einen festen ISO-Wert eingestellt haben, passt sich 
die Belichtungszeit 2 beim Ändern des Blendenwerts 3 auto-

matisch an. So können Sie zwar mit unterschied-
licher Blende fotografieren, die Bilder erhalten 
aber insgesamt eine vergleichbare Helligkeit.

Die Belichtungszeit wird mit steigendem Blen-
denwert aber immer länger, was Sie an den Ska-
len des optional eingeblendeten Belichtungs-
messers 1 gut mitverfolgen können. Behalten 
Sie die Belichtungszeit ein wenig im Auge, damit 

das Bild nicht versehentlich verwackelt aufgenommen wird. 
Verwenden Sie am besten ein Stativ, sobald Ihnen die S5II(X) 
eine Verwacklungswarnung  anzeigt, oder aktivieren Sie 
die ISO-Automatik. 

Automatische Blendenreihe
Sollten Sie sich bei Ihrem Motiv nicht sicher sein, welcher 
Blendenwert die schönste Wirkung liefert, können Sie mit der 
S5II(X) auch schnell eine Blendenbelichtungsreihe anfertigen. 
Öffnen Sie dazu im Fotomenü  unter Sonstige (Foto) 1 die 
Option Bracketing und wählen Sie bei Bracketing-Art die Vor-
gabe . Bei Mehr Einst. können Sie bestimmen, ob ausgehend 
vom gewählten Blendenwert zwei oder vier zusätzliche Bilder 
aufgenommen werden (Einstellung 3 oder 5), oder ob alle ver-
fügbaren Blendenwerte einmal durchexerziert werden (ALL). 
Drücken Sie den Auslöser einmal herunter, dann wird die Bil-
derreihe automatisch ausgelöst.

66 mm | f/4 | 1/80 Sek. | ISO 125 66 mm | f/8 | 1/80 Sek. | ISO 640 66 mm | f/16 | 1/80 Sek. | ISO 2.500

 c Bootshaus, fotografiert mit der Blendenbelichtungsreihe im Modus A.

2 31

 c Je höher der Blendenwert, desto höher die Schärfentiefe und 
desto länger die Belichtungszeit – und umgekehrt.

 c Einstellen der Bracketing-Art für Blen-
denbelichtungsreihen, hier mit drei Bildern.

2.7 M: manuell belichten
Wenn Sie die manuelle Belichtung (M) der S5II(X) verwenden, 
haben Sie die Belichtungsparameter selbst unter Kontrolle, 
denn Sie können die Blende, die Belichtungszeit und den ISO-
Wert unabhängig voneinander wählen. Das hat beispielsweise 
Vorteile bei Nachtaufnahmen, wenn es darum geht, mit hoher 
Schärfentiefe und geringem ISO-Wert qualitativ hochwertige 
Bilder vom Stativ aus anzufertigen. 

Die manuelle Belichtung ist auch beim Fotografieren mit Blitz-
licht im Fotostudio sinnvoll. Und selbst bei Sport- oder Event-
aufnahmen verwenden wir häufig die manuelle Belichtung, um 
sowohl die Belichtungszeit als auch die Blende selbst bestim-
men zu können. Dank ISO-Automatik wird die Bildhelligkeit 
dann stets auf Standardniveau gehalten und kann bei Bedarf 
mit einer Belichtungskorrektur auch angepasst werden.

Um mit der manuellen Belichtung zu fotografieren, entschei-
den Sie sich je nach Motiv, welcher Parameter für die Aufnah-

 c Aktivieren der manuellen Belichtung.

 dMit Stativ und manueller Belichtung  
ließ sich das bunt beleuchtete Hafenfest 
 inklusive Lichtspiegelungen optimal belich-
ten. Durch die geschlossene Blende zeigen 
die Straßenlaternen kleine Lichtsterne.

128 mm | f/14 | 5 Sek. | ISO 100 | Stativ
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Wert unabhängig voneinander wählen. Das hat beispielsweise 
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licht im Fotostudio sinnvoll. Und selbst bei Sport- oder Event-
aufnahmen verwenden wir häufig die manuelle Belichtung, um 
sowohl die Belichtungszeit als auch die Blende selbst bestim-
men zu können. Dank ISO-Automatik wird die Bildhelligkeit 
dann stets auf Standardniveau gehalten und kann bei Bedarf 
mit einer Belichtungskorrektur auch angepasst werden.

Um mit der manuellen Belichtung zu fotografieren, entschei-
den Sie sich je nach Motiv, welcher Parameter für die Aufnah-

 c Aktivieren der manuellen Belichtung.

 dMit Stativ und manueller Belichtung  
ließ sich das bunt beleuchtete Hafenfest 
 inklusive Lichtspiegelungen optimal belich-
ten. Durch die geschlossene Blende zeigen 
die Straßenlaternen kleine Lichtsterne.

128 mm | f/14 | 5 Sek. | ISO 100 | Stativ
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me am relevantesten ist, die Schärfentiefe (statische Motive) 
oder die Belichtungszeit (bewegte Motive, Freihandaufnahmen 
bei wenig Licht). Beginnen Sie zum Beispiel mit dem Blenden-
wert 2, der sich mit dem vorderen Einstellrad  festlegen 
lässt. Mit dem hinteren Einstellrad  passen Sie die Belich-
tungszeit 1 so an, dass sie entweder zum Einfrieren von Bewe-
gungen oder zum Schutz vor Verwacklung kurz genug ist. In 
diesem Fall eignet sich die Vorgabe AUTO als ISO-Wert 4, ein-
stellbar mit der Taste ISO oder im Quick-Menü. 

Bei Stativaufnahmen statischer Motive können Sie ISO 100 
verwenden und die Zeit so weit verlängern, bis Sie ein ausrei-
chend helles Bild erhalten. Die Belichtung stimmt mit der von 
der S5II(X) ermittelten Standardbelichtung überein, wenn der 
Wert des Belichtungsausgleichs auf ±0 steht 3. Kommt Ihnen 
das Foto nach einer Probeaufnahme zu hell oder zu dunkel vor, 
können Sie die Bildhelligkeit anpassen. 

Bei festem ISO-Wert ändern Sie einfach die Belichtungszeit 
oder die Blende. Die Belichtungshilfe zeigt Unter- und Über-
belichtungen im Bereich von ±3 EV an. Liegt die Belichtung 
niedriger als -1 oder höher als +1, blinken der Blenden- und 
Zeitwert bei halbem Auslöserdruck rot. Wenn Sie die ISO-
Automatik nutzen, können Sie die Bildhelligkeit mit einem 
Belichtungsausgleich über die Taste  einstellen. Wundern 
Sie sich nicht, beim Blick durch den Sucher wird die manuelle 
Belichtungshilfe nicht mit einem Zahlenwert dargestellt, son-
dern auf einer Belichtungsskala. Das ist ebenso gut ablesbar. 
Warum das anders dargestellt wird, erschließt sich uns aller-
dings nicht so ganz.

Stimmungsvolle Bilder mit der Langzeitbelichtung
Fotos können auch mit einer flexiblen Belichtungszeit ange-
fertigt werden. Dazu stellen Sie bei manueller Belichtung (M) 
eine Blende und einen ISO-Wert Ihrer Wahl ein und verwen-
den als Belichtungszeit die Einstellung B (Bulb). Drehen Sie das 
hintere Einstellrad  dazu von 60 Sek. ausgehend eine Stufe 
weiter nach links.

54 mm | f/8 | 5 Sek. | ISO 100 | Stativ
 f Feuerwerksaufnahme mit individuell an  

die Situation angepasster Belichtungszeit.

1 2 3 4

 cManuelle Belichtungseinstellungen. 

 cManuelle Belichtungshilfe, hier mit einer 
Unterbelichtung.

Verfügbare 
 Belichtungszeiten

Die einstellbare Belichtungszeit hängt vom 
Auslösermodus ab (Fotomenü  > Sonsti-
ge (Foto) 1/Verschlusstyp): Bulb mit max. 
30  Min. und 60 Sek. bis 1/8.000 Sek. bei 
mechanischem Verschluss (MECH.), Bulb 
mit max. 30 Min. und 60 Sek. bis 1/2.000 
Sek. mit dem elektronischen Vorhang (EFC) 
und Bulb mit max. 60 Sek. und 60 Sek. bis 
1/8.000 Sek. mit dem elektronischen Ver-
schluss (ELEC., ELEC.+NR).
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Das Bild wird nun so lange belichtet, wie Sie möchten. Das 
können mehrere Sekunden bis hin zu 60 Minuten sein. Der 
Bulb-Modus ist vor allem für Aufnahmen von Feuerwerk und 
Gewittern die richtige Wahl, denn Sie können so lange belich-
ten, bis die gewünschte Raketenzahl hochgegangen ist oder 
ein oder mehrere Blitze im Bildausschnitt eingefangen wurden.

Für Langzeitbelichtungen befestigen Sie die S5II(X) am bes-
ten auf einem Stativ. Starten Sie die Belichtung, indem Sie, 
möglichst ohne die Kamera zu erschüttern, den Auslöser ganz 
durchdrücken und auf dieser Position halten. Die Belichtung 
läuft an, erkennbar an einem rot blinkenden Aufnahmepunkt. 

Hierbei müssen Sie die Aufnahmedauer abschätzen oder 
an hand einer Uhr mit Sekundenangabe verfolgen, da die 
S5II(X) die verstreichende Zeit weder im Monitor noch im 
Sucher anzeigt. Beenden Sie die Belichtung, indem Sie den 
Auslöser loslassen.

Beim normalen Auslösen kann es allerdings selbst vom Stativ 
aus zu Verwacklungen kommen. Es gibt aber einen kamerain-
ternen Trick, um dies zu verhindern oder zumindest zu mini-
mieren. 

Programmieren Sie den Auslöser so, dass die Belichtung bereits 
dann startet, wenn Sie den Auslöser nur bis zum ersten Druck-
punkt herunterdrücken. Dazu stellen Sie im Individualmenü  
bei Fokus/Auslöser den Posten Auslöser halb drücken auf ON. 
Wenn das nicht hilft und die Bilder zu oft verwackelt auf dem 
Sensor landen, verwenden Sie einen Fernauslöser, zum Bei-
spiel den Panasonic DMW-RS2 oder vergleichbare Modelle. 
Oder steuern Sie die S5II(X) vom Smartphone aus fern, wie 
später noch vorgestellt.

Langzeitrauschreduzierung

Im Falle von Feuerwerksaufnahmen ist es sinnvoll, die Funktion Langzeitbelicht.-
Rauschr. im Fotomenü  unter Bildqualität 1 auszuschalten. Sonst müssen Sie nach 
der Aufnahme genauso lange warten, wie die Belichtung gedauert hat, und können 
dann erst das nächste Bild auslösen. Wenn Sie mit ISO 100 bis ISO 400 fotografieren, 
ist das fehlende Entrauschen gut zu verschmerzen. In allen anderen Situa tionen las-
sen Sie die Funktion eingeschaltet.

 c Aufnahmestart mit dem Auslöser auf 
dem ersten Druckpunkt.
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2.8 Möglichkeiten der Livebildsimulation
In allen Standbildprogrammen ( , P, A, S und M) gibt es die 
Möglichkeit, die Wirkung der gewählten Belichtungszeit und 
Blende auf das Foto vorab zu prüfen. So können Sie abschät-
zen, wie sich die Belichtungszeit auf die Darstellung einer 
Bewegung auswirkt: Treten Wischeffekte zutage, und wenn ja, 
wie stark? Gleiches gilt für die Vorschau der Schärfentiefe, die 
sich aus der Einstellung der Blende ergibt: Ist der Hintergrund 
diffus unscharf oder relativ scharf erkennbar?

Den Vorschaumodus nutzen
Wenn Sie die Vorschau nutzen möchten, drücken Sie einfach 
auf der Vorderseite der S5II(X) die Taste Fn2, die standardmä-
ßig mit dieser Funktion belegt ist. Die S5II(X) simuliert nun als 
erstes die Wirkung der Blende auf die Schärfentiefe (Blenden-
effekt: On). 

 c Standardansicht.  c Blendenvorschau eingeschaltet.  c Blenden- und Verschlusszeitvorschau.

Ein weiterer Tastendruck und Sie sehen zusätzlich den Effekt 
der Belichtungszeit auf bewegte Motive (Verschlusszeiteffekt: 
On). Mit einem dritten Tastendruck landen Sie wieder in der 
normalen Sucher- oder Monitordarstellung. 

Wenn Sie im Modus M oder A fotografieren und im Individual-
menü  > Monitor/Display (Foto) die Option Konst.Vorschau 
auf ON gesetzt haben, können Sie sich das Drücken der pro-
grammierten Vorschautaste sparen. Denn dann simuliert die 
S5II(X) dauerhaft die Wirkung der Einstellung von Blende und 
Belichtungszeit auf das Bild.

 c Aktivieren der konstanten Vorschau.
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Dazu zählt auch das Aufhellen oder Abdunkeln des Monitor- 
und Sucherbildes bei einer Über- oder Unterbelichtung. Wir 
finden das in vielen Situationen sehr praktisch. Allerdings ist 
die konstante Vorschau beim Blitzen ausgehebelt. Zusätzlich 
können Sie wählen, welche Vorschau bei A und M unabhängig 
voneinander angewendet werden soll. 

Dabei gibt es die Möglichkeit, in beiden Modi nur die Blenden-
vorschau zu aktivieren, bei A die Blenden- und bei M sowohl 
die Blenden- als auch die Zeitvorschau anzuwenden oder bei 
A keine Vorschau und bei M wiederum die Blenden- und Zeit-
vorschau. Die drei Optionen finden Sie im Menüfenster Konst.
Vorschau unter SET und Effekt. Zudem lässt sich bei Vorschau 
mit MF-Lupe auch noch die Vergrößerungsfunktion einschal-
ten. Damit stellt die S5II(X) das Livebild zum Teil größer dar, 
sobald am Fokusring des Objektivs gedreht wird.

Blackout im Fotostudio

Sollten Sie beim Fotografieren mit einer Blitzanlage im Studio plötzlich nur noch ein 
schwarzes Livebild sehen, ist daran keine Fehlfunktion schuld. Ziemlich sicher liegt 
es daran, dass beim Arbeiten mit Studioblitzen häufig die Belichtungsparameter so 
eingestellt werden, dass der Einfluss des umgebenden Lichtes ausgeschlossen wird, 
z. B. 1/125 Sek. | f/5,6 | ISO 100. Da die S5II(X) nicht ahnen kann, dass die Szenerie 
bei der Aufnahme durch das Blitzlicht erhellt wird, zeigt sie einen schwarzen Bild-
schirm, ganz so wie das Bild ohne Blitz eben aussehen würde. Um Ihr Motiv zum Fo-
kussieren und Einrichten des Bildausschnitts wieder sehen zu können, schalten Sie 
die konstante Vorschau aus.

Durchlässiges Overlay
Haben Sie schon einmal ein Motiv in größeren zeitlichen 
Abständen fotografiert und wollten es möglichst identisch 
aufnehmen? Ein Beispiel wäre ein Baum im Wandel der Jah-
reszeiten oder die Dokumentation einer Stadtentwicklung. 
Dann könnten Sie von der Funktion Durchlässiges Overlay aus 
dem Individualmenü  > Monitor/Display (Foto) Gebrauch 
machen. Damit lässt sich ein Foto von der Speicherkarte semi-
transparent über das Livebild legen. Wird die S5II(X) nun so 
ausgerichtet, dass beide Motive optimal überlappen, stimmen 
Abbildungsmaßstab und Perspektive weitestgehend überein. 

 c Detaileinstellungen der konstanten 
 Vorschau.

 c Auswahl der Effekte für die Modi A 
und M.

 c Durchlässiges Overlay anpassen und 
ein- bzw. ausschalten.
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Auch für geplante Bildüberlagerungen für Collagen wäre das 
eine praktische Anwendung.

Mit SET lassen sich weitere Einstellungsoptionen aufrufen. 
Wählen Sie hier die Transparenz des Bildes und, besonders 
wichtig, das gewünschte Overlay aus (Bildauswahl). Wenn 
Sie das überlagerte Bild auch beim Auslösen des neuen Fotos 
sehen möchten, aktivieren Sie den Eintrag Anzeig.bild (Aus-
lös gedrückt). Durch Einschalten der Option Bei Ausschalten 
zurücksetzen wird das Overlay durch Aus- bzw. Einschalten 
der S5II(X) wieder deaktiviert und in den Ausgangszustand 
versetzt. Um das durchlässige Overlay schließlich zu verwen-
den, stellen Sie die Funktion auf ON. Zurück im Livebildmodus 
sehen Sie die ausgewählte Aufnahme nun transparent über-
blendet mit dem Livebild.

 c Einstellungsoptionen und Auswahl des 
zu überlagernden Bildes von der Speicher-
karte.



Filmen mit der S5II(X)
Mit ihren vielfältigen Möglichkeiten kann die S5II 
und noch mehr die S5IIX auch beim Filmen und 
Erstellen von Videos überzeugen. Egal, ob Sie der 
intelligenten Automatikfunktion den Vorzug lassen 
oder lieber manuell das Filmformat, die Belichtung 
und andere individuelle Einstellungsmöglichkeiten 
für gelungene Videos nutzen möchten, hier erfah-
ren Sie, wie es funktioniert. Und damit anschlie-
ßend die Präsentation ein Erfolg wird, werden Sie 
auch dazu einige Tipps finden.
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3.1 Unkompliziert mit dem Filmen beginnen
Wenn Sie mit dem Filmen gleich beginnen möchten, ohne sich 
detailliert über die einzelnen Einstellungsmöglichkeiten infor-
mieren zu wollen, haben wir Ihnen im Folgenden alles Wissens-
werte zusammengestellt. Damit können Sie einfach loslegen 
und erzielen trotzdem vorzeigbare Ergebnisse.

Empfehlenswerte Grundeinstellungen
Um spontan und unkompliziert mit der Aufnahme von Video-
filmen zu beginnen, eignen sich die Modi automatische Video-
belichtung  oder Programmautomatik (P). Ersteren können 
Sie direkt mit dem Moduswahlrad einstellen. Für die Pro-
grammautomatik wählen Sie den Modus kreative Filme  
und stellen dann im Videomenü  > Bildqualität 1 bei Bel.-
Modus die Option P ein. In beiden Fällen werden die Aufnah-
meeinstellungen selbstständig von der S5II(X) gewählt, sodass 
Sie sich ganz auf das Motiv konzentrieren können. 

Videoanzeige

Bei Videoaufnahmen im Modus kreative Filme  wird die Bildschirmanzeige auf 
videorelevante Informationen umgestellt. Möchten Sie diese auch in den Fotopro-
grammen iA, P, A, S oder M sehen, stellen Sie im Individualmenü  > Monitor/Dis-
play (Video) den Eintrag Videoanzeige-Priorität auf ON.

 c Auswahl des Programms für den Modus  
kreative Filme, hier die Programmauto
matik P.

1 32 4 6 75

 c Programmautomatik für Movies. Die Motiverkennung 
ANIMAL+HUMAN hat die Kühe erkannt und einen Fokus
rahmen darumgelegt 2. Um den AFVerfolgungsmodus 
abzubrechen, berühren Sie  5.

Mit der Programmautomatik haben Sie etwas mehr 
Spielraum, daher halten wir diesen Modus für emp-
fehlenswerter, wenn Sie sich an den nachfolgend 
zusammengefassten Basiseinstellungen orientie-
ren möchten. Diese zielen darauf ab, von vornher-
ein zu ruckelfreiem und gut fokussiertem Filmma-
terial zu kommen:

	z Bildstil Standard 1 oder Natürlich.

	z AF-Modus Verfolgung ,

	z AF-Erkennungseinstellung aktiviert,

	z Motiverkennungs-Auswahl auf FACE/EYE  
oder ANIMAL+HUMAN   6,

	z Videomenü  > Fokus > Dauer-AF im MODE 1,
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	z Setup-Menü  > Sonstige > Systemfrequenz auf 59,94 Hz 
(NTSC),

	z Videomenü  > Bildformat > Aufnahme-Dateiformat > 
MP4 3,

	z Videomenü  > Bildformat > Aufnahme-Qualität: 4K Full-
Frame | 29,97p | 420 | 8 Bit | LongGOP 4 oder FHD Full-
Frame | 59,94p | 420 | 8 Bit | LongGOP und

	z Bildstabilisator am Objektiv und/oder im Videomenü 
 > Sonstige (Video) > Bildstabilisator eingeschaltet 7: 

Betriebsmodus , E.Stabilisierung (Video) > ON (bei stati-
schen Szenen zusätzlich Bildstabil. verstärken (Video) > ON).

Mit dem Fokusmodus Verfolgung  und der Motiverkennung 
werden je nach Einstellung Gesichter, Personen und Tiere 
direkt in den Fokus genommen und auch bei Bewegungen 
gehalten. Im Fall von anderen Motiven können Sie die Position 
des Fokusfeldes mit dem Joystick, den Tasten  oder per 
Ziehen mit dem Finger auf dem Touchscreen an die gewünsch-
te Stelle lenken. Alternativ stellen Sie den 1-Feld-AF  ein. 
Damit lässt sich der zu fokussierende Motivbereich selbst ver-
folgen, was zum Beispiel bei filigraneren Objekten sinnvoll ist. 
Um das Motiv permanent im Fokus zu halten, aktivieren Sie 
im Videomenü  > Fokus den Dauer-AF. Dabei empfehlen wir 
den MODE 1, bei dem nur während der Aufnahme nachfokus-
siert wird. Im MODE 2 geschieht dies auch in Filmpausen, was 
zu einem erhöhten Energieverbrauch führt.

Bildstil für Videomaterial

Möchten Sie Ihre Filme gerne nachträglich weiterbearbeiten, ist es günstig, wenn 
das Video ohne starke Kontrast- oder Farbeffekte aufgezeichnet wurde. Die Bildsti-
le Standard oder Natürlich sind dafür eine gute Wahl, oder auch die später vorge-
stellten Einstellungen Wie709 und V-Log. Die Aufnahmen wirken damit zwar etwas 
kontrastarm und flau, aber das ist eine gute Voraussetzung für eine möglichst ver-
lustfreie Videonachbearbeitung.

Film aufnehmen
Starten Sie die Aufzeichnung des Films mit der Videotaste  auf 
der Kameraoberseite. Auf dem Monitor sind während der Auf-

 c Die Optionen für den Dauer-AF.
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nahme ein roter Punkt  2, die bereits vergangene 
Aufnahmezeit 1 und die rückwärts laufende, noch 
verfügbare Aufnahmezeit 3 zu sehen. Halten Sie 
die S5II(X) während der Aufnahme möglichst ruhig 
oder bewegen Sie sie langsam und gleichmäßig. 

Betätigen Sie während der Filmaufnahme am bes-
ten auch keine anderen Tasten und Räder, um Stör-
geräusche zu vermeiden. 

Wenn der Dauer-AF aktiviert ist, führt der Auto-
fokus die Schärfe kontinuierlich nach, daher kön-
nen Sie sich, anstatt zu zoomen, auch mitsamt der 
S5II(X) Ihrem Motiv nähern oder entfernen. 

Das wirkt oft besser als das abrupte und teilweise ruckelnde 
Ändern der Brennweite durch Drehen am Zoomring des Objek-
tivs. Um die Schärfenachführung zu pausieren, können Sie die 
Touchfläche AF OFF  verwenden. Zum Stoppen der Aufnah-
me dient erneut die Videotaste .

Filme per Auslöser starten
Videoaufnahmen im Modus kreative Filme  können alter-
nativ zur roten Videotaste auch mit dem Auslöser gestartet 
und gestoppt werden. Dazu ist es notwendig, im Individual-
menü  > Fokus/Auslöser bei Auslöser startet/stoppt Aufn. 
die Einstellung ON zu wählen, was standardmäßig aber schon 
so voreingestellt ist.

Filmen im Hochformat
Bei der Programmierung der Videofunktionen hat Panaso-
nic praktischerweise auch mitbedacht, dass es Präsentations-
plattformen gibt, auf denen Filme im Hochformat angezeigt 
werden. Daher können Sie die S5II(X) auch ohne Weiteres ins 
Hochformat drehen. Denken Sie aber daran, dass das Seiten-
verhältnis der Präsentationsplattform oftmals nicht 9:16 ist 
und planen Sie bei Ihrem Motiv entsprechend oben und unten 
etwas Überhang mit ein. Damit die Information darüber, wel-
che Seite bei Ihrem Film nach oben zeigt, auch richtig mit-
gespeichert wird, sollte die Funktion Vertikale Positionsinfo 
(Video) im Individualmenü  > Objektiv/Weitere aktiviert sein. 

 c Erlauben, dass Movies mit dem Auslöser 
gestartet und gestoppt werden dürfen.

 c Positionsinformationen speichern.

1 2 3

 c Bildschirm während der laufenden Videoaufnahme.
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Andernfalls kann es vorkommen, dass die Filme auf anderen 
Wiedergabegeräten nicht in der richtigen Orientierung abge-
spielt werden.

3.2 Die Filmformate der S5II(X)
Da die S5II(X) für Videoproduktionen enorm viele Möglichkei-
ten bietet, haben Sie reichlich Auswahl in Sachen Videoauf-
nahmequalitäten. Im Folgenden haben wir Ihnen dafür die 
wichtigsten Informationen zusammengestellt.

Aufnahmequalität
Die Bildqualität für Videos setzt sich bei der S5II(X) aus der 
Bildgröße (Pixelmaße), der Farbtiefe in Bit, der Bitrate (Daten-
volumen pro Zeiteinheit), der Aufnahmebildrate (Bilder pro 
Sekunde) und der Kompression (Long GOP, ALL-Intra) zusam-
men. Die Einstellung erfolgt im Videomenü  > Bildformat 
bei Aufnahme-Qualität. Abhängig von der Systemfrequenz 
und dem Aufnahmedateiformat finden Sie darin eine ein-
drucksvolle Liste möglicher Kombinationen zur Auswahl. Eine 
komplette Liste aller möglichen Aufnahmequalitäten haben 
wir im Abschnitt »Aufnahmequalitäten in der Übersicht« ab 
Seite 73 zusammengefasst.

Bildgröße
Die S5II(X) bietet zum Filmen sechs verschiedene Bildgrößen 
an, die je nach Einsatzzweck des Videos und den vorhande-
nen Aufnahmebedingungen ihre Einsatzberechtigung haben. 

Das Format FHD (Full HD, 1.920 × 1.080 Pixel) liefert eine her-
vorragende Qualität auf Full-HDTV-Fernsehern oder im Inter-
net. Mit der Qualität 4K (Ultra HD, 3.840 × 2.160 Pixel) können 
Sie auf Ultra-HDTV-Geräten brillante Farben und eine gesto-
chene Schärfe genießen oder noch höher aufgelöste Videos 
für das Internet produzieren. Da 4K-Filme problemlos in FHD 
oder HD (1.280 × 720 Pixel) herunterskaliert oder FHD/HD-
Ausschnittvergrößerungen daraus angefertigt werden können, 
haben Sie mit 4K-Material viel kreativen Spielraum. Wenn Sie 
vor der Nachbearbeitung nicht zurückschrecken und einen leis-
tungsstarken Computer besitzen, spricht eigentlich nur noch 

 c Liste der verfügbaren Aufnahmequa 
litäten in der jeweiligen Systemfrequenz 
(hier NTSC).
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der höhere Speicherplatzbedarf gegen die Verwendung der 
4K-Aufnahmegröße.

C4K (Cinema 4K, 4.096 × 2.160 Pixel) liefert Bilder im Seiten-
verhältnis 17:9. Es lässt sich daher nicht so gut mit 4K- oder 
FHD-Material mischen, es sei denn, die seitlichen Ränder wer-
den etwas beschnitten. Sehr gut anschlussfähig ist hingegen die 
Bildgröße 5,9K (5.888 × 3.312 Pixel), die ebenfalls ein Seitenver-
hältnis von 16:9 generiert und eine noch brillantere Auflösung 
bietet. Die Aufnahme in 6K ist sowohl im Seitenverhältnis 17:9 
(5.952 × 3.136 Pixel) als auch 3:2 (5.952 × 3.968 Pixel) möglich. 
Hier verwendet die S5II(X) die komplette Breite des Sensors 
bzw. bei 3:2 sogar »open gate«, also die gesamte Sensorfläche. 
Diese Bildgrößen erlauben beim Editieren vor allem, innerhalb 
des Bildes zu schwenken oder in das Motiv hineinzuzoomen. 
Auch für anamorphe Aufnahmen ist das Vollformat geeignet. 
Speziell dafür gibt es auch noch die Bildgröße 3,3K (3.328 × 
2.469 Pixel), die mit einem Seitenverhältnis von 4:3 direkt auf 
das Filmen mit anamorphen Objektiven ausgerichtet ist.

 c Videobildgrößen 6K 3:2 (5.952 × 3.968 Pixel), 6K 17:9 (5.952 × 3.136 Pixel), 5,9K (5.888 × 3.312 Pixel), C4K (4.096 × 2.160 Pixel), 
4K (3.840 × 2.160 Pixel), 3,3K (3.328 × 2.469 Pixel) und FHD (1.920 × 1.080 Pixel).
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Bildrate wählen
Die Bild- oder Framerate bestimmt die Anzahl an Vollbildern 
(p), die pro Sekunde aufgenommen werden. Welche Bildra-
ten verfügbar sind, wird bei der S5II(X) im Setup-Menü  > 
Sonstige bei Systemfrequenz bestimmt. Im System 50,00 Hz 
(PAL) stehen Ihnen die Bildraten 25p, 50p und 100p zur Ver-
fügung. Im System 59,94 Hz (NTSC) lauten die verwendbaren 
Bildraten 23,98p, 29,97p, 47,95p, 59,94p und 119,88p. Und 
bei 24,00 Hz (CINEMA) können Sie die Bildraten 24p und 48p 
verwenden. Bedenken Sie bei der Wahl der Bildrate, dass sich 
Filmabschnitte, die mit verschiedenen Bildraten aufgenom-
men wurden, nicht immer problemlos zusammenschneiden 
lassen. Daher ist es sinnvoll, solche zu verwenden, die sich 
um den Faktor zwei unterscheiden, also 25p und 50p oder 
29,97p und 59,94p.

Als flexibler Standard empfehlen sich die Bildraten 50p oder 
59,94p. Sie sind gut geeignet, um Bewegungen oder Kamera-
fahrten flüssig wiederzugeben. Die geringeren Bildraten von 
25p oder 29,97p sind empfehlenswert, wenn Sie unter Kunst-
lichtbedingungen filmen und möglichst lange Belichtungszei-

 c Auswahloptionen für die System
frequenz.

 c Die Auflösung 4K kombiniert mit der Bildrate 59,94p ist gut geeignet, um schnelle Bewegungen im Film flüssig darzustellen. 
Hier wurde mit C4K im Seitenverhältnis 17:9 aufgenommen.
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ten benötigen, um den sogenannten Banding-Effekt zu ver-
meiden (siehe Seite 81). Die geringste Bildrate von 23,98p 
oder 24p findet sich häufig bei Kinofilmen. Sie eignet sich für 
ruhige Aufnahmesituationen und Filme mit noch geringerem 
Speichervolumen. 

Actiongeladene Szenen können durch eine stakkatoartige Bild-
wiedergabe bei Kamerabewegungen sogar noch cooler oder 
härter wirken. Sanfte Kamerafahrten und Panoramaschwenks 
profitieren hingegen weniger davon. Testen Sie die Bildrate am 
besten erst, um zu prüfen, ob Ihr Videoprojekt damit so auf-
gezeichnet wird, wie gewünscht.

Die sehr hohen Bildraten 100p und 119,88p sind in erster Linie 
dafür gedacht, schnelle Bewegungsabläufe aufzunehmen und 
dann durch langsameres Abspielen Zeitlupeneffekte zu gene-
rieren.

Aufnahmedateiformat
Grundlegend können Videos in den Aufnahmeformaten MP4, 
MOV oder Apple ProRes aufgezeichnet werden, wählbar im 
Videomenü  > Bildformat bei Aufnahme-Dateiformat. 
Damit können Sie das Videomaterial gut auf bestimmte Ver-
wendungszwecke abstimmen.

MP4 ist für die direkte Filmwiedergabe gut geeignet, also bei-
spielsweise auch für die Präsentation auf Internetplattformen. 
Es ermöglicht das Filmen in 4K und besitzt eine hohe Kompa-
tibilität mit unterschiedlichen Systemen.

MOV eignet sich für die nachträgliche Videobearbeitung, wobei 
die Filme auch ohne eine solche direkt präsentiert werden kön-
nen. Gegenüber MP4 besteht der Vorteil, dass die höher auf-
lösenden oder anamorphen Filmbildgrößen verwendbar sind 
und noch hochwertigere Tonaufnahmen mit XLR-Mikrofonen 
realisiert werden können. 

Das Format Apple ProRes bietet eine qualitativ hochwertige 
Komprimierung und gleichzeitig ein ebenfalls hohes Nachbe-
arbeitungspotenzial auf Computern, die mit diesem Format 
umgehen können. Dabei unterstützt Apple ProRes 422 HQ 

 c Auswahl des Aufnahmedateiformats.
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eine hohe Datenrate mit ausgezeichneter visueller Qualität. 
Apple ProRes 422 bietet annähernd die Vorteile von HQ, bei 
einer um ein Drittel verringerten Datenrate. Dadurch kann die 
Nachbearbeitung auch mit einer etwas weniger leistungsstar-
ken Hardware durchgeführt werden.

Ein Unterschied zwischen der S5II und der S5IIX ist, dass die 
X ab Werk die Ausgabe der RAW-Formate Apple ProRes RAW 
und Blackmagic RAW beherrscht und die S5II das vom Start 
weg nicht konnte. 

Mit dem Firmware-Update 2.0 unterstützt aber auch die S5II 
die Ausgabe von 5,9K-, 4,1K- und 3,5K-Videos in den beiden 
RAW-Formaten. Allerdings nur, wenn der Upgrade-Key DWW-
SFU2 für 200 EUR erworben und aufgespielt wird.

Voraussetzung ist aber in jedem Fall, dass ein externer Rekor-
der verwendet wird. Dabei ist eine Aufzeichnung sowohl auf 
dem ATOMOS NINJA V/V+ und ATOMOS SHOGUN CONNECT 
als auch dem Blackmagic Video Asisst 5"/7" 12G HDR mög-
lich. Dabei werden einige Qualitäten mit höherer Bildrate nur 
vom NINJA V+ bzw. dem Video Assist 7" 12G HDR unterstützt. 
Welche das sind, entnehmen Sie bitte der Tabelle im nächs-
ten Abschnitt. 

Da die RAW-Speicherformate die vom Sensor erstellten Bilder 
als komprimierte Rohdaten abspeichern, besteht, vergleichbar 
mit RAW-Bilddateien, in der Nachbearbeitung die Möglichkeit, 
alle Aufnahmeparameter deutlich flexibler anzupassen.

Es sind also bei weitem umfangreichere Bearbeitungsreserven 
vorhanden, was in der Konsequenz zu qualitativ hochwertige-
ren Filmen führen kann. Dafür benötigen RAW-Videos aller-
dings sehr viel Speicherkapazität und viel Rechenleistung für 
die Bearbeitung.

Aufnahmequalitäten in der Übersicht
Nachdem Sie die wichtigsten Aufnahmeparameter kennenge-
lernt haben, finden Sie in den Tabellen auf den nächsten Seiten 
alle Aufnahmequalitäten der S5II(X) auf einen Blick. Die Größe 
lässt erahnen, dass die S5II(X) eine Vielzahl an Kombinationen 
bereithält. Was es mit FULL, APS-C und PIXEL/PIXEL auf sich 
hat, erfahren Sie ab Seite 329.

 c Bei der S5IIX und der S5II nach dem 
 Update 2.0 mit UpgradeKey lässt sich die 
RAWDatenausgabe über HDMI zu den 
 Atomos Ninja V/V+und Blackmagic Video 
Assist 5/7Geräten aktivieren.

 c Die Aufnahmequalitäten in den RAW
Formaten erscheinen nur, wenn die RAW
Datenausgabe über HDMI aktiviert ist.
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Komprimierung Bildgröße und Seitenverhältnis Bildrate nach Systemfrequenz Datenrate (Mbit) und Farbsampling

CINEMA PAL NTSC 8 Bit AVC 4:2:0 10Bit HEVC 4:2:0
Long GOP 4K | 3.840 × 2.160 | 16:9 2, 3, 4 – 50p 59,94p – 100 M

Long GOP 4K | 3.840 × 2.160 | 16:9 2, 3, 4 – 25p 23,98p | 29,97p 100 M 72 M

Long GOP FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 – 50p 59,94p 28 M –

Long GOP FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 – 25p 29,97p 20 M –

Long GOP FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 – – 23,98p 24 M –

 c Videoaufnahmeformate im Dateiformat MP4 (p = Vollbilder, 2FULL, 3APSC, 4 PIXEL/PIXEL).

Komprimierung Bildgröße und Seitenverhältnis Bildrate nach Systemfrequenz Datenrate (Mbit) und Farbsampling

CINEMA PAL NTSC 10 Bit AVC 4:2:2 10 Bit HEVC 4:2:0

Long GOP 6K | 5.952 × 3.968 | 3:2 1, 2 24p 25p 23,98p| 29,97p – 200 M

Long GOP 6K | 5.952 × 3.136 | 17:9 1, 2 24p 25p 23,98p| 29,97p – 200 M

Long GOP 5,9K | 5.888 × 3.312 | 16:9 1, 2 24p 25p 23,98p | 29,97p – 200 M

All-Intra C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 3, 4 48p 50p 47,95p | 59,94p 800 M (H)5 oder  
600 M (L)

–

Long GOP C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 3, 4 48 50p 47,95p | 59,94p 200 M 200 M

All-Intra C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 2, 3, 4 24p 25p 23,98p | 29,97p 400 M –

Long GOP C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 2, 3. 4 24p 25p 23,98p | 29,97p 150 M 150 M

All-Intra 4K | 3.840 × 2.160 | 16:9 3,4 48 50p 47,95p | 59,94p 800 M (H)5 oder  
600 M (L)

–

Long GOP 4K | 3.840 × 2.160 | 16:9 3, 4 48 50p 47,95p | 59,94p 200 M 200 M

All-Intra 4K | 3.840 × 2.160 | 16:9 2, 3,4 24p 25p 23,98p | 29,97p 400 M –

Long GOP 4K | 3.840 × 2.160 | 16:9 2, 3,4 24p 25p 23,98p | 29,97p 150 M 150 M

All-Intra 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 3, 4 48 50p 47,95p 800 M (H)5 oder 
 600 M (L)

–

Long GOP 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 3,4 48 50p 47,95p 200 M 200 M

All-Intra 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 3,4 24p 25p 23,98p | 29,97p 400 M –

Long GOP 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 3, 4 24p 25p 23,98p | 29,97p 150 M 150 M

All-Intra FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 1, 2, 3 100p 119,88p 400 M –

Long GOP FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 1, 2, 3 100p 119,88p 150 M 150 M

All-Intra FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 24p | 48 25p | 
50p

23,98p | 29,97p | 
47,95p | 59,94p

200 M –

Long GOP FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 24p | 48 25p | 
50p

23,98p | 29,97p | 
47,95p | 59,94p

100 M 100 M

 c Videoaufnahmeformate im Dateiformat MOV (p = Vollbilder, 1 nur im Modus kreative Filme verwendbar, 
2 FULL, 3 APSC, 4 PIXEL/PIXEL, 5 SSDbenötigt).
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Komprimierung Bildgröße und Seitenverhältnis Bildrate nach Systemfrequenz Datenrate (Mbit)

CINEMA PAL NTSC CINEMA PAL NTSC
ProRes 422 HQ 5,8K | 5.776 × 3.056 | 17:9 1, 2, 5 29,97p 1.900 M

ProRes 422 5,8K | 5.776 × 3.056 | 17:9 1, 2, 5 29,97p 1.300 M

ProRes 422 HQ 5,8K | 5.776 × 3.056 | 17:9 1, 2, 5 24p 25p 23,98p 1.600 M 1.600 M 1.600 M

ProRes 422 5,8K | 5.776 × 3.056 | 17:9 1, 2, 5 24p 25p 23,98p 1.000 M 1.100 M 1.000 M

ProRes 422 HQ C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 3, 4, 5 50p 59,94p 1.600 M 1.900 M

ProRes 422 C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 3, 4, 5 50p 59,94p 1.100 M 1.300 M

ProRes 422 HQ C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 2, 3, 4, 5 29,97p 972 M

ProRes 422 C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 2, 3, 4, 5 29,97p 684 M

ProRes 422 HQ C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 2, 3, 4, 5 24p 25p 23,98p 779 M 811 M 778 M

ProRes 422 C4K | 4.096 × 2.160 | 17:9 2, 3, 4, 5 24p 25p 23,98p 519 M 541 M 519 M

ProRes 422 HQ 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 2, 3, 4, 5 29,97p 913 M

ProRes 422 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 2, 3, 4, 5 29,97p 609 M

ProRes 422 HQ 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 2, 3, 4, 5 24p 25p 23,98p 731 M 761 M 730 M

ProRes 422 3,3K | 3.328 × 2.496 | 4:3 2, 3, 4, 5 24p 25p 23,98p 487 M 508 M 487 M

ProRes 422 HQ FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 50p 59,94p 378 M 454 M

ProRes 422 FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 50p 59,94p 252 M 302 M

ProRes 422 HQ FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 29,97p 227 M

ProRes 422 FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 29,97p 151 M

ProRes 422 HQ FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 24p 25p 23,98p 182 M 189 M 181 M

ProRes 422 FHD | 1.920 × 1.080 | 16:9 2, 3, 4 24p 25p 23,98p 121 M 126 M 121 M

 c Videoaufnahmeformate im Dateiformat Apple ProRes (p = Vollbilder, 1 nur im Modus kreative Fil
me verwendbar, 2 FULL, 3 APSC, 4 PIXEL/PIXEL, 5 SSDbenötigt).

Komprimierung Bildgröße und Seitenverhältnis Bildrate nach Systemfrequenz

CINEMA PAL NTSC
RAW 5,9K | 5.888 × 3.312 | 17:9 1, 2 – 25p 5, 6 23,98p 5, 6 | 29,97p 6

RAW 4,1K | 4.128 × 2.176 | 17:9 1, 3 – 25p 5, 6 |50p 6 23,98p 5, 6 | 29,97p 5, 6|59,94p 6

RAW 3,5K | 3.536 × 2.656 | 4:3 1, 3 – 25p 5, 6 |50p 6 23,98p 5, 6 | 29,97p 5, 6

 c Videoaufnahmeformate im Dateiformat RAW (p = Vollbilder, 1 nur mit Modus kreative Filme  
verwendbar, 2 FULL, 3 APSC, Aufzeichnung mit Atomos Ninja V/V+ und Blackmagic Video Assist 
5"/7" 12G HDR).
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8 Bit oder 10 Bit?

Videos werden bei der S5II(X) entweder mit 8 Bit (H.264/AVC/4:2:0), 10 Bit (H.264/AVC/4:2:2) oder 10 Bit (H.265/HEVC/4:2:0) aufge-
zeichnet. Bei 8 Bit kann ein Bildpunkt theoretisch 28 = 256 Helligkeitsstufen pro rotem, grünem und blauem Farbkanal darstellen (ca. 
17,8 Millionen insgesamt) und bei 10 Bit 210 = 1.024 (insgesamt ca. 1,07 Milliarden). Der Vorteil von 10-Bit-Filmmaterial liegt darin, 
dass in den einzelnen Filmbildern erheblich mehr Helligkeitsabstufungen und Farbinformationen gespeichert sind. Das wiederum ermög-
licht eine qualitativ bessere Nachbearbeitung, da beim Anpassen von Farbe und Kontrast weniger schnell Bildfehler wie Farbabrisskanten 
entstehen. Für die 10-Bit-Videobearbeitung benötigen Sie aber einen leistungsstarken Computer, der mit dem jeweiligen Codec zurecht-
kommt. Das ist, vor allem mit H.265/HEVC im Windows-System, nicht immer der Fall. Testen Sie die Kompatibilität am besten in Ihrem 
Videoschnittumfeld erst einmal aus, bevor Sie wichtige Filmprojekte beginnen. Mit 8 Bit (H.264/AVC/4:2:0) sind Sie auf der sichereren 
Seite. Die Movies können auf weniger leistungsstarken Systemen performanter verarbeitet werden als entsprechendes 10-Bit-Material.

Vorgefertigte Einstellungen nutzen
Was wir praktisch finden, ist die Möglichkeit, die gewünschten 
Einstellungen anhand einer Filterung zusammenzustellen und 
Favoriten zu speichern. Dann müssen Sie nicht lange nach der 
richtigen Kombination suchen. Möglich ist das Filtern bei Ver-
wendung der Dateiformate MOV und Apple ProRes. Navigie-
ren Sie dazu in das Videomenü  > Bildformat zur Aufnah-
me-Qualität. Wählen Sie dann die Taste/Touchfläche DISP. 
(Filtern). 

Im Menüfenster Filteroptionen können Sie die gewünschten 
Parameter aufrufen und durch Auswahl einer Vorgabe die ver-
fügbaren Aufnahmequalitäten einschränken. Wenn Sie bei-
spielsweise eine Actionszene flüssig in höchster 4K-Qualität 
filmen möchten, können Sie die Auflösung auf 4K (16:9), die 
Einzelbildrate auf 59,94p und den Codec auf 422/10-I (10 Bit, 
All-Intra) festlegen. Nutzen Sie dann wieder die Taste/Touch-
fläche DISP. (OK), um dies zu speichern. 

Die Liste der verfügbaren Aufnahmequalitäten schränkt sich 
damit im gezeigten Beispiel der Systemfrequenz NTSC auf zwei 
Vorgaben ein. Wählen Sie eine davon aus, und wenn Sie diese 
Vorgabe zukünftig öfter nutzen möchten, legen Sie sie in Ihrer 
persönlichen Liste ab. Dazu wählen Sie die Taste/Touchfläche 
Q (zur Liste zufügen). Um die gespeicherten Aufnahmequali-
täten später aufzurufen, öffnen Sie im Videomenü  > Bild-
format den Eintrag Aufnahme-Qualität (Meine Liste). Das war 
es schon. Mit den so angefertigten Voreinstellungen haben Sie 
Ihre Favoriten übersichtlich und schnell zur Hand.

 c Auswahl der gewünschten Aufnahme
parameter.

 c Verkürzte Auswahlliste nach Anwen
dung der Filteroptionen.
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 c Ausgewählte Qualität speichern.  c Liste gespeicherter Aufnahmequalitäten.

Rolling-Shutter-Effekte
Werden die zeilenweise ausgelesenen Bilddaten vom Sensor 
und Prozessor nicht schnell genug verarbeitet, ergeben sich 
minimale Verzögerungen bei der Aufnahme eines jeden ein-
zelnen Filmbildes. Diese können dazu führen, dass bei schnel-
len Kameraschwenks sich die eigentlich geraden Linien eines 
Hauses, einer Säule oder ähnliches für kurze Zeit verbiegen. 
Nehmen Sie mal Ihre S5II(X) und zielen Sie auf ein senkrech-
tes Objekt. Wenn Sie die Kamera während des Filmens hori-
zontal schwenken, kann ein gewisses hin und her Neigen der 
senkrechten Elemente auftreten. Wir haben die verschiede-
nen Videoformate und Bildraten dazu mit langsamen und mit 
sehr schnellen Schwenks getestet. Dabei konnten wir feststel-
len, dass die S5II(X) bei schnellem Schwenken durchaus einen 
deutlich sichtbaren Rolling-Shutter-Effekt aufweist. 

Bei FHD mit 120p fällt er mit Abstand am moderatesten aus 
und auch bei FHD 60p und 48p hält sich der Effekt in Gren-
zen. Bei niedrigerer Bildrate verstärkt sich der Effekt und bei 
allen Bildgrößen oberhalb von FHD ist er ebenfalls deutlich 
zu sehen, wobei die Unterschiede dann allerdings nur noch 
verhältnismäßig gering ausfallen. Auch zwischen 4K und der 
größten Bildgröße 6K ist kein bedeutender Unterschied zu 
erkennen.

 c FHD | 119,88p | Full: Eine Neigung des 
Leuchtturms ist fast nicht zu erkennen.

 c 4K | 59,94p | APSC: sehr schneller 
Schwenk. Der Turm neigt sich nach rechts.

 c 6K | 29,97p | Full: Auch hier ist eine Nei
gung des Turms zu erkennen.

QR-Code scannen,  
um Video auf Vimeo  
anzuschauen.

Rolling Shutter 
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Ein Blick auf das Farbsampling

Das Farbsampling oder die Farbunterabtastung beschreibt die Methode, mit der die Filmbilder komprimiert 
werden, um die benötigte Datenmenge zu reduzieren. Hierbei werden die Helligkeitswerte (Luminanz, Y) 
und die Farbwerte (Chrominanz, CB für Blau-Gelb und CR für Rot-Grün) des Motivs getrennt voneinander im 
Videobild erfasst. Das eröffnet die Möglichkeit, die Farbwerte mit einer geringeren Abtastrate zu erfassen 
als die Helligkeitswerte. Dadurch wird Datenmenge eingespart, ohne dass dies dem menschlichen Auge auf-
fallen würde, da unsere Sehorgane Helligkeitsänderungen differenzierter wahrnehmen als Farbänderungen. 
Bei der Aufzeichnung von Videos in 10 Bit wird ein Farbsampling von YCBCR 4:2:2 angewendet. Hierbei besitzt 
jedes Pixel einer horizontalen Bildzeile einen Helligkeitswert, aber nur jedes zweite einen Farbwert. Bei 8 Bit 
kommt die Methode YCBCR 4:2:0 (8 Bit) zum Einsatz. Hierbei erhält jedes zweite Pixel der ersten Reihe einen 
Farbwert, in der nächsten Reihe werden gar keine Farbwerte gespeichert und so weiter. Helligkeitswerte er-
halten alle Pixel. Dieses Verfahren sorgt für noch weniger Datenmenge, was für das menschliche Auge aber 
immer noch kaum sichtbar ist, da horizontale Änderungen weniger genau wahrgenommen werden als ver-
tikale. Hochprofessionelle Filmkameras bieten mit YCBCR 4:4:4 ein noch höher auflösendes Farbsampling, 
bei dem alle Pixel Helligkeits- und Farbinformationen tragen. Je besser das Farbsampling ist, desto weniger 
verlustbehaftet gestaltet sich die Nachbearbeitung.

 c Farbsampling: 4:2:0, 4:2:2 
und 4:4:4.

3.3 Optionen für das kreative Filmen
Prinzipiell lassen sich beim Filmen die Belichtungsparameter 
genauso verwenden wie beim Fotografieren. So lassen sich im 
Modus kreative Filme  über das Videomenü  > Bildqua-
lität 1 > Bel.-Modus die Optionen A oder M verwenden, um 
mit selbst gewählter Blende zu filmen.

Videogestaltung mit der Schärfentiefe
Mit offener Blende können Sie attraktiv mit Schärfe und 
Unschärfe spielen. Lassen Sie den Fokus zum Beispiel bei 
einem Interview von einer zur anderen Person wandern. Sol-
che auch als Pull-Fokus-Effekte bezeichneten Schärfeverlage-
rungen können Sie erreichen, indem Sie den Fokus beispiels-
weise mit dem später vorgestellten Touch-AF dirigieren. Oder 
fangen Sie mit höheren Blendenwerten mehr Details ein. 

Bei Videoaufnahmen kann das je nach Motiv von Vorteil sein, 
da leichte Abweichungen des Fokus bei sich bewegenden 
Objekten durch die erhöhte Schärfentiefe weniger auffallen. 
Mit weiter geschlossener Blende lassen sich sehr schön Land-
schaftsvideos, wie Schwenkbewegungen über eine Bergland-

 c Auswahl der Blendenpriorität (A) im 
QuickMenü des Modus kreative Filme.
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schaft, aufnehmen, ohne dass Objekte im Vordergrund an 
Schärfe verlieren.

Achten Sie vor allem bei Verwendung geringer Blendenwerte 
darauf, dass die Belichtungszeit in heller Umgebung nicht zu 
kurz wird und die Bewegungen im Film dann eventuell nicht 
mehr so flüssig aussehen (siehe den nächsten Abschnitt). Nut-
zen Sie dann einen Neutraldichtefilter, um die Lichtmenge zu 
reduzieren und wieder mit längeren Belichtungszeiten und 
offener Blende filmen zu können.

Mit der manuellen Belichtung M können Sie die Belichtungs-
zeit, die Blende und den ISO-Wert fixieren. Damit kann die 
Filmbelichtung konstant gehalten werden, um Helligkeits-
schwankungen zu vermeiden. 

Möchten Sie hingegen lieber mit einer sich an die Situation 
anpassenden Standardbelichtung filmen, können Sie auch die 
ISO-Automatik verwenden. Die Helligkeit des Filmbilds lässt 
sich in diesem Fall über die Taste  oder die entsprechende 
Touchfläche im Touch-Register anpassen. Damit lässt sich ein 
helleres oder dunkleres Filmbild erzeugen.

20 mm | f/8 | 1/100 Sek. | ISO 125

 cMit mittlerer Blende ließ sich die 
 Alpenlandschaft von vorne bis hinten 
durchgehend scharf abbilden.



Filmen mit optimaler Belichtungszeit
Bei Videoaufnahmen kommt der Belichtungszeit eine sehr 
wichtige Rolle zu. Es gilt, normal schnelle Bewegungen flüs-
sig, ohne Ruckler und sehr schnelle Bewegungen mit einem 
leichten Wischeffekt darzustellen, sodass das Filmbild natürlich 
wirkt und unserem Sehempfinden nachkommt. Denn auch wir 
sehen schnelle Bewegungen mit einem leichten Wischeffekt.

Am besten filmen Sie daher mit einer Belichtungszeit, die dop-
pelt so kurz ist wie die Bildrate des Films, also zum Beispiel mit 
1/50 Sek. bei 25p oder 1/125 Sek. bei 60p. Dieser Richtwert 
basiert auf der sogenannten 180-Grad-Shutter-Regel, die zu 
Zeiten analogen Filmens entwickelt wurde und mit der For-
mel 1/(2×Bildrate) = Belichtungszeit beschrieben wird. Wenn 
Sie actionreiche Szenen eines Spielfilms oder Sportaufnahmen 
besonders prägnant und fast schon etwas unnatürlich wirken 
lassen möchten, weil die Bewegungen in den einzelnen Film-
bildern schärfer abgebildet sind und der Film beim Abspielen 
minimal stakkatoartig wirkt, eignen sich Belichtungszeiten, 
die achtfach kürzer sind als die Bildrate, also zum Beispiel 
1/(8×25p) = 1/200 Sek. oder 1/(8×60p) = 1/500 Sek. Dies ent-
spricht der 45-Grad-Shutter-Regel aus der analogen Filmzeit. 
Wird die Belichtungszeit verlängert, weisen Bewegungen deut-

 c Auswahl der Zeitenpriorität (S) im Quick
Menü des Modus kreative Filme.

QR-Code scannen,  
um Video auf Vimeo  

anzuschauen.

180-Grad-Regel 

 d Die Bewegungen sehen zwar in den 
 Einzelbildern leicht unscharf aus, laufen 
im Film aber flüssig ab. Gedreht wurde mit 
29,98p. Die Belichtungszeit entspricht also 
der 180GradRegel.

70 mm | f/18 | 1/60 Sek. | ISO 100
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Filmen mit optimaler Belichtungszeit
Bei Videoaufnahmen kommt der Belichtungszeit eine sehr 
wichtige Rolle zu. Es gilt, normal schnelle Bewegungen flüs-
sig, ohne Ruckler und sehr schnelle Bewegungen mit einem 
leichten Wischeffekt darzustellen, sodass das Filmbild natürlich 
wirkt und unserem Sehempfinden nachkommt. Denn auch wir 
sehen schnelle Bewegungen mit einem leichten Wischeffekt.

Am besten filmen Sie daher mit einer Belichtungszeit, die dop-
pelt so kurz ist wie die Bildrate des Films, also zum Beispiel mit 
1/50 Sek. bei 25p oder 1/125 Sek. bei 60p. Dieser Richtwert 
basiert auf der sogenannten 180-Grad-Shutter-Regel, die zu 
Zeiten analogen Filmens entwickelt wurde und mit der For-
mel 1/(2×Bildrate) = Belichtungszeit beschrieben wird. Wenn 
Sie actionreiche Szenen eines Spielfilms oder Sportaufnahmen 
besonders prägnant und fast schon etwas unnatürlich wirken 
lassen möchten, weil die Bewegungen in den einzelnen Film-
bildern schärfer abgebildet sind und der Film beim Abspielen 
minimal stakkatoartig wirkt, eignen sich Belichtungszeiten, 
die achtfach kürzer sind als die Bildrate, also zum Beispiel 
1/(8×25p) = 1/200 Sek. oder 1/(8×60p) = 1/500 Sek. Dies ent-
spricht der 45-Grad-Shutter-Regel aus der analogen Filmzeit. 
Wird die Belichtungszeit verlängert, weisen Bewegungen deut-

 c Auswahl der Zeitenpriorität (S) im Quick
Menü des Modus kreative Filme.

QR-Code scannen,  
um Video auf Vimeo  

anzuschauen.

180-Grad-Regel 

 d Die Bewegungen sehen zwar in den 
 Einzelbildern leicht unscharf aus, laufen 
im Film aber flüssig ab. Gedreht wurde mit 
29,98p. Die Belichtungszeit entspricht also 
der 180GradRegel.

70 mm | f/18 | 1/60 Sek. | ISO 100

liche Wischeffekte auf, was sich zum Beispiel für die Darstel-
lung einer Traumszene, einer Illusion oder eines Verwirrungs-
zustands eignet. Die S5II(X) bietet dafür die Einstellung auf 360 
Grad an, bei der die Belichtungszeit der Bildrate entspricht, 
also zum Beispiel 1/25 Sek bei 25p.

Mit Gradangaben belichten
Praktischerweise können Sie bei der S5II(X) die Belichtungszeit 
auch in Grad angeben lassen. Wählen Sie dazu im Videomenü 

 > Bildqualität 2 den Eintrag SS/Gain-Funkt. und stellen die 
Vorgabe ANGLE/ISO ein.

Die Belichtungszeit wird nun in Gradzahlen zwischen 11° und 
357°, die ISO-Empfindlichkeit weiterhin mit ISO-Werten ange-
geben. Wenn Sie die Belichtungszeit nun im Modus S oder M 
auf 180° einstellen, können Sie direkt auf Basis der 180-Grad-
Shutter-Regel belichten (z. B. 1/50 Sek. bei 25p), oder wäh-
len Sie 45° für Action- (z. B. 1/200 Sek. bei 25p) oder 357° für 
Traumszenen (1/25p bei 25p).

Automatische Belichtung in P/A/S/M

Aus den Fotoprogrammen P, A, S oder M heraus können auch Filmaufnahmen gestartet 
werden. Standardmäßig übernimmt die S5II(X) die vorgewählten Werte für die Belich-
tungszeit, die Blende und den ISO-Wert aber nicht, sondern passt sie der gegebenen 
Situation an. Das kann insbesondere beim Filmen aus den Modi S und M sinnvoll sein, 
denn beim Filmen kann die Belichtungszeit nicht so weit verlängert werden wie beim 
Fotografieren, sodass ohne die automatische Anpassung gegebenenfalls unterbelich-
tete Videos entstünden. 

Wenn Sie dies jedoch nicht wünschen, können Sie im Individualmenü  > Bildqualität 
2 den Eintrag Autom. Belicht. in P/A/S/M auf OFF stellen. Dann wird zum Beispiel im 
Modus A mit der gleichen Blende gefilmt, die Sie auch für die Fotos verwendet haben. 

 c Mit dieser Einstellung werden die Belichtungswerte 
der Modi P, A, S oder M auf daraus gestartete Videofilme 
übernommen.

Kombieinstellung für kreative Filme
Manchmal ist es günstig, für Foto- und Filmaufnahmen die 
gleichen Einstellungen zu verwenden, und manchmal nicht. 
Beispielsweise wäre ein identischer Weißabgleich für beide 
Aufnahmearten sinnvoll, wenn in der gleichen Umgebung erst 
gefilmt und dann fotografiert wird, oder umgekehrt. Beim Bild-

 c Die Belichtungszeit 180° liefert natürlich 
wirkende Bewegungen im Film.
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stil wäre es dagegen vielleicht sinnvoller, getrennte Einstellun-
gen für Foto und Videofilm zu nutzen, um zum Beispiel Filme 
mit V-Log aufzuzeichnen und Fotos ganz normal im Bildstil 
Standard. Für all diese Eventualitäten hat die S5 II im Indivi-
dualmenü  > Bildqualität die Kombi.-Einst. Kreative Filme 
parat. Wenn Sie bei den dort aufgelisteten Funktionen die 
Option Foto  wählen, gelten die Einstellungen, die Sie in den 
Fotoprogrammen P, A, S oder M wählen, auch für den Modus 
kreative Filme . Bei Auswahl von Video  wird der Modus  
entkoppelt und kann mit anderen Werten betrieben werden 
als die Fotoprogramme.

Banding vermeiden
Auch beim Filmen unter flackernder Beleuchtung ist es sinn-
voll, die Belichtungszeit in den Modi S oder M zu steuern. 
Sonst kann die rhythmische Gasentladung bei Neonlampen 
zum sogenannten Banding- oder Flackereffekt führen und eine 
streifenförmige Belichtung der Filmaufnahme verursachen. 

Besonders vorteilhaft für die Wechselspannung von 50 Hertz 
in Europa sind die Belichtungszeiten 1/50 Sek. und 1/100 Sek. 
und in Ländern mit 60 Hertz Wechselspannung 1/60 Sek. und 
1/125 Sek., denn damit lässt sich das Flimmern am besten aus 
den Filmbildern heraushalten. Trotz verlängerter Belichtungs-
zeit kann es aber bei stark flackernden Lampen noch zu leich-
tem Flimmern im Video kommen. Noch exakter lässt sich die 
S5II(X) auf Flackerbeleuchtung einstellen, wenn Sie im krea-
tiven Videomodus  mit den Programmen S oder M filmen 
und im Videomenü  > Bildqualität 1 die Option Synchro-
Scan aktivieren.

Dann können Sie mit einem der Wahlräder oder durch Antip-
pen der Pfeiltouchflächen den Nenner der Belichtungszeit in 
Zehntelstufen sehr fein anpassen, und zum Beispiel mit einer 
Belichtungszeit von 1/95,9 Sek. filmen. Beobachten Sie hierbei 
das Livebild genau. Es sollte kein Flimmern oder horizontale 
Streifenbildung aufweisen. Wenn Sie häufiger unter Kunstlicht-
beleuchtung filmen, wäre auch die Anschaffung sogenannter 
flackerfreier Lampen ratsam. Auch für Fotoaufnahmen mit 
Belichtungszeiten kürzer als 1/100 Sek. bei 50 Hz oder 1/125 
Sek. bei 60 Hz ist eine flackerfreie Beleuchtung sinnvoll, denn 
das Banding-Problem besteht bei Standbildern genauso.

 c Festlegen, welche Funktionen bei Foto 
und Film kombiniert angepasst werden 
dürfen und welche getrennt voneinander.

 c Banding verhindert mit 1/50 Sek. 

 c BandingEffekt bei 1/400 Sek.

 c Flackerfreie Belichtungszeit per 
 SynchroScan ermitteln.
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Automatische Flimmerreduzierung

Wenn in den Fotoprogrammen P, A, S oder M eine Filmaufnahme gestartet wird und 
Autom. Belicht. aktiviert ist, kann die Belichtungszeit nicht selbst gewählt werden. 
Im Videomenü  > Bildqualität 1 bei Flimmerreduktion haben Sie aber die Mög-
lichkeit, Belichtungszeiten von 1/50 Sek., 1/60 Sek., 1/100 Sek. oder 1/120 Sek. ein-
zustellen und auf diese Weise für flimmerfreie Filmbilder unter Flackerbeleuchtung 
zu sorgen.

Perfekte Fokusübergänge beim Videodreh
Damit das Scharfstellen auf unterschiedliche Motivabstän-
de (Pull-Fokus-Effekt) bei laufender Filmaufnahme ruhig und 
gezielt ablaufen kann, bietet die S5II(X) die äußerst praktische 
Funktion des Fokusübergangs. Damit können drei Schärfe-
punkte vorab definiert werden. Diese können bei laufender 
Filmaufnahme durch sanftes Antippen des Touchscreens ange-
fahren werden, und zwar in beliebiger Reihenfolge und so oft 
Sie möchten. Die Geschwindigkeit, mit der der Autofokus die 
Schärfepunkte ansteuert, kann ebenfalls reguliert werden, 
allerdings für alle drei Fokuspunkte gleichermaßen.

 c Der erste Fokuspunkt liegt auf dem 
Pferd im Vordergrund.

 c Der zweite Fokuspunkt liegt auf der 
 Giraffe.

 c Der dritte Fokuspunkt liegt auf dem 
Pferd rechts im Hintergrund.

Zum Registrieren der Fokuspunkte stellen Sie den Aufnahme-
modus kreative Filme  ein. Richten Sie die S5II(X) auf Ihr 
Motiv aus und wählen Sie den gewünschten Belichtungsmo-
dus – für die Beispielvideos haben wir mit der Blendenpriori-
tät A gefilmt. 

Öffnen Sie nun im Videomenü  > Sonstige (Video) den Ein-
trag Fokusübergang. Im nun erscheinenden Fenster können 
Sie als nächstes die drei Fokuspositionen einstellen. Begin-
nen Sie mit POS 1, indem Sie den Eintrag öffnen. Jetzt sehen 

 c Fokusübergang aufrufen.

QR-Code scannen,  
um Video auf Vimeo  
anzuschauen.

Fokusübergänge 

QR-Code scannen,  
um Video auf Vimeo  
anzuschauen.

Banding 
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Sie das Livebild wieder und können den AF-Bereich auf dem 
gewünschten Motivdetail, hier dem weißen Pferd, platzieren. 
Fokussieren Sie mit dem manuellen Fokus das gewünsch-
te Detail. Oder tippen Sie auf die Touchfläche AF , um den 
Bereich mit dem Autofokus scharf zu stellen. Ist die erste Posi-
tion gewählt, speichern Sie diesen Fokuspunkt über die Touch-
fläche POS1 oder durch Drücken der WB-Taste. 

 c Verschieben des AFFeldes auf das 
 gewünschte Motivelement.

 c Scharfstellen des Motivelements für 
POS1.

Führen Sie anschließend die Speicherung der zweiten Position 
(POS2 oder ISO-Taste) und ggf. auch der dritten Fokuspositi-
on durch (POS3 oder Taste ). Tippen Sie am Ende auf Einst. 
oder drücken Sie die MENU/SET-Taste, um zum Aufnahmebild-
schirm zu gelangen. 

Um weitere Parameter für den Fokusübergang einzustellen, 
verwenden Sie die Touchfläche Mehr Einst. oder drücken 
die DISP.-Taste. Im Fokusübergangmenü können Sie nun bei 
Geschwind. vom Fokusübergang die Geschwindigkeit aus-
wählen, mit der die S5II(X) den Fokus auf die neue Entfernung 
einstellt. 

 c Die drei Fokuspositionen wurden 
 gewählt.

 c Detaileinstellungen.
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Am besten probieren Sie die verschiedenen Stärken an Ihrem 
Motiv aus. Für eine langsame Fahrt über eine statische Szene 
eignen sich die langsameren Geschwindigkeiten SL, L oder 
M. Wenn es etwas zackiger gehen soll, wählen Sie H oder SH.

Bei Fokusübergang Aufn. legen Sie fest, welche Fokusposition 
nach dem Filmstart angefahren (POS 1, POS 2 oder POS 3) oder 
ob erst einmal mit der bestehenden Schärfeebene gestartet 
werden soll (OFF). Schließlich können Sie noch bestimmen, ob 
der Fokusübergang direkt erfolgen soll, wenn Sie den Befehl 
dazu geben (OFF), oder jeweils erst nach einer kurzen Warte-
zeit, hier 2SEC. Mit  gelangen Sie zurück zum Aufnahmebild-
schirm und können das Menü mit der Taste/Touchfläche DISP. 
auch wieder aufrufen.

Starten Sie dann die Filmaufnahme mit der Videotaste . 
Die gewählte Fokusposition wird angefahren oder es findet 
erst einmal keine Fokusanpassung statt, je nachdem, was bei 
Fokusübergang Aufn. gewählt ist. 

Wenn Sie nun am Touchscreen sanft auf eine der gespeicher-
ten Positionen 1, 2 oder 3 tippen, verlagert sich der Fokus mit 
der gewählten Geschwindigkeit entweder direkt oder nach der 
eingestellten Wartezeit auf diese Position.

Möchten Sie eine der anderen Positionen ansteuern, tippen 
Sie auf die entsprechende Touchfläche und so weiter. 

Uns hat diese Funktion sehr gut gefallen, aber man muss vorab 
schon gut überlegen, welche Bildstellen im Video wichtig sind 
und wann diese angefahren werden sollen – ein wenig Planung 
zählt aber beim Filmen immer dazu.

Übertragung auf externe Geräte mit HDMI
Der HDMI-Anschluss der S5II(X) bietet die Möglichkeit, das 
Videobild über ein HDMI-Kabel an einen externen Monitor zu 
senden oder auch direkt auf einem externen Recorder aufzu-
nehmen. Bei Ausgabe HDMI-Aufz. können Sie die Aufnahme-
einstellungen anpassen. Wird aus den Modi , P, S, A, und M 
heraus gefilmt, erfolgt die Ausgabe mit einem Seitenverhält-
nis von 16:9 und die Aufnahmebedingungen werden weitest-
gehend durch das externe Gerät bestimmt.

 c Hier ist die S5II(X) bei laufender Video
aufnahme  gerade dabei, die Schärfe von 
dem Pferd (POS 1) auf die Giraffe links 
(POS 2) zu verlagern.

 c Vor dem Start der Aufnahme mit dem 
 Fokus auf POS1.
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In den Modi  und  entsprechen Auflösung und Bildra-
te bei der Ausgabe den Einstellungen der Aufnahmequalität 
im Videomenü  > Bildformat. Ist das angeschlossene Gerät 
nicht mit dem Ausgabesystem kompatibel, wird die Ausgabe 
passend zum angeschlossenen Gerät geändert.

Monitore und Recorder

Suchermonitore, die auf den Zubehörschuh der S5II(X) montiert werden, gibt es von 
der Firma Lilliput, die 5- und 7-Zoll-Monitore im Angebot hat – zum Beispiel der A7S 
7-inch 1.920 × 1.200 IPS Screen Kamera Feldmonitor (169 EUR), der unter ande-
rem Fokus-Peaking, Histogrammanzeige, Audiopegelanzeige, Falschfarbendarstel-
lung und noch einige Features mehr zu bieten hat. Die meisten Monitore versorgen 
sich mit einem eigenen Akku und saugen so nicht den der S5II(X) leer. An die Kamera 
gekoppelt werden die Monitore über den HDMI-Ausgang. Ebenfalls interessante Mo-
nitore bieten die Hersteller Godox, Walimex, Andoer, Neewer und Viltrox an. Geräte 
von F&V, Ikan oder TVLogic bewegen sich im gehobenen Preissegment und können 
bis zu 1.200 EUR kosten. Schließlich gibt es noch Geräte, die nicht nur visualisieren, 
sondern auch als Aufzeichnungsmedium fungieren, zum Beispiel Atomos Ninja  
V/V+ oder Blackmagic Video Assist 5«/7«.

Wenn Sie bei Infoanzeige die Vorgabe OFF einstellen, sehen 
Sie das Videobild am externen Gerät ohne eingeblendete Auf-
nahmeinformationen, was sich beim Verwenden eines exter-
nen Monitors anbietet. Bei Aufnahme mit einem externen 
Recorder ist es eher sinnvoll, die Informationen auch extern 
angezeigt zu bekommen, und wir würden ON wählen.

Wird die HDMI Aufn.-Steuerung mit ON aktiviert, können Sie 
die Videoaufzeichnung auf einem angeschlossenen Recorder 
über den Auslöser oder die Videotaste  der S5II(X) mitsteu-
ern, um die Aufnahme am externen Gerät zeitgleich zu star-
ten oder zu beenden. Dafür muss die HDMI Timecode Ausg. 
im Videomenü  > Bildformat > Timecode ebenfalls aktiviert 
sein. 

Die im Individualmenü  > Monitor/Display (Video) unter 
V-Log-Ansichthilfe zu findende LUT-Ansichthilfe (HDMI) 
macht es möglich, Filme, die mit dem Bildstil V-Log aufgenom-
men werden, am externen Gerät so anzuzeigen, wie sie nach 
der Bearbeitung mit einem LUT-Profil aussehen würden – also 
weniger flau und farbintensiver.

 c Anpassen der Videoausgabe an einen 
per HDMIKabel angeschlossenen externen 
Monitor oder Recorder.
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Sollten Sie auch eine Audioausgabe an ein angeschlossenes 
externes Gerät wünschen, stellen Sie Tonausgabe (HDMI) auf 
ON. Schließlich gibt es noch die Möglichkeit, die vergrößerten 
Bildschirme der MF-Lupe oder der Vergr. Live-Anzeige (Video) 
auf ein externes Gerät zu übertragen. Dazu stellt die S5II(X) 
zwei verschiedene Modi zur Verfügung. In MODE1 wird die 
vergrößerte Anzeige nur während des Standby für Videoauf-
nahmen ausgegeben, in MODE2 geschieht dies zusätzlich auch 
während der Videoaufnahme. In letzterem Fall werden Auf-
lösung und Bildrate mit FHD/60p oder weniger ausgegeben.

Zeitlupen- und Zeitraffervideos
Die Möglichkeit, mit der S5II(X) Zeitlupenvideos zu drehen, 
gibt Ihnen die Chance, schnelle Bewegungen, die mit bloßem 
Auge kaum in ihren Einzelheiten zu erfassen sind, im Film klar 
und deutlich darzustellen. Der Start eines Auto- oder Motor-
radrennens, Tiere bei schnellen Bewegungsabläufen, Wasser-
bewegungen oder der Sprung eines Motocrossers über eine 
Hügelkante werden in allen Facetten aufgedeckt. Die S5II(X) 
nimmt dazu eine höhere Anzahl an Bildern pro Sekunde auf, 
als für eine Echtzeitaufnahme notwendig wären.

Diese werden anschließend auf die einfache Abspielgeschwin-
digkeit reduziert, wodurch wiederum die Bewegungen ver-
langsamt dargestellt werden. Auch in diesem Modus können 
Sie über die Belichtungszeit beeinflussen, ob die verlangsamte 

Aufzeichnung von 
 RAW-Videos

Mit der S5IIX ab Werk und der S5II plus Firm-
ware-Update 2.0 und Upgrade-Key DWW-
SFU2 ist es möglich, RAW-Videos im Apple 
ProRes- und im Blackmagic RAW-Format auf-
zuzeichnen. Dies ist allerdings nur möglich, 
wenn Sie über HDMI den Recorder Atomos 
Ninja V/V+ oder den Blackmagic Video 
Assist 5“/7“ 12G HDR an die S5II(X) ange-
schlossen haben. Um die RAW-Aufzeichnung 
durchführen zu können, muss im Videomenü 

 > Bildformat der Eintrag RAW-Daten-
ausgabe über HDMI auf ON gestellt sein. 
Dann können Sie unter Aufnahme-Qualität 
die verschiedenen RAW-Optionen aufrufen.

31 mm | f/5,6 | 1/2.000 Sek. | ISO 800

 cWasserfall auf 50 % der Normalgeschwindigkeit verlang
samt, gefilmt im Aufnahmeformat MOV | FHD| 29,97p | 10 Bit 
(Systemfrequenz NTSC) mit einer variablen Bildrate von 60 Bil
dern/Sek.

31 mm | f/11 | 1/60 Sek. | ISO 100

 c Auch bei Zeitlupenvideos können Sie kreativ mit der Belich
tungszeit spielen. Mit einer langsameren Belichtungszeit sehen 
die bewegten Objekte im Einzelbild unscharf aus. Dafür erzielen 
Sie beim Abspielen eine flüssigere Bewegung.

QR-Code scannen,  
um Video auf Vimeo  
anzuschauen.

Zeitlupe 
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Bewegung beim Abspielen des Films flüssig (lange Belichtungs-
zeit) oder etwas stakkatoartiger wirkt (kurze Belichtungszeit). 
Wobei die Belichtungszeit nicht länger sein kann als die Bild-
rate, also z. B. nicht kürzer als 1/200 Sek. bei 180 Bildern/Sek.

Mit Zeitrafferfilmen, oder neudeutsch Timelapse-Videos, 
erzielen Sie genau den umgekehrten Effekt: Langsam ablau-
fende Prozesse werden beschleunigt wiedergegeben. Touris-
ten wuseln dann im Stakkato an Sehenswürdigkeiten vorbei 
oder das Aufblühen einer Knospe geht im Film in nur wenigen 
Sekunden über die Bühne. Dazu nimmt die S5II(X) eine geringe-
re Anzahl an Bildern/Sek. auf, was beim Abspielen in normaler 
Geschwindigkeit den Zeitraffereffekt erzeugt.

Um den Zeitlupen- oder Zeitraffereffekt perfekt auf Ihr Motiv 
anzupassen, stellen Sie den Modus  ein und bestimmen 
ein Belichtungsprogramm Ihrer Wahl. Anschließend wählen 
Sie im Videomenü  > Bildformat bei Aufnahme-Dateifor-
mat und Aufnahme-Qualität eine der in der nachfolgenden 
Tabelle aufgelisteten Einstellungen aus.

Bei der Auswahl gibt Ihnen die S5II(X) stets mit dem Terminus 
ZL&ZR verfügbar an, ob Zeitlupen- und Zeitrafferaufnahmen 
bei der jeweiligen Einstellung anwendbar sind. Um schließlich 
die Effektstärke für Zeitraffer- oder Zeitlupenfilme einzustellen, 
steuern Sie im Videomenü  > Bildformat den Punkt Zeitlu-
pen- & Zeitraffereinstell an. Bestimmen Sie darin mit einem 
der Einstellungsräder die Anzahl an Bildern, die pro Sekunde 
aufgezeichnet werden. Wenn Sie eine Bildrate von 150 fps oder 
mehr wählen, wechselt die S5II(X) automatisch zum manuellen 
Fokus MF. Bei 180 fps wird der Bildwinkel automatisch redu-
ziert, Sie erhalten also einen gecropten Bildausschnitt.

Je geringer der Wert ist, desto stärker wird der Zeitraffereffekt, 
und je höher der Wert ist, desto stärker wird der Zeitlupenef-
fekt. Die S5II(X) gibt Ihnen die Effektstärke in Vielfachen des 
jeweiligen Effekts an. 

Die normale Geschwindigkeit wird, soweit sie einstellbar ist, mit 
1x-Normal angegeben, eine sechsfache Zeitlupe als 6x-Zeitlu-
pe und ein 30-facher Zeitraffer als 30x-Zeitraffer. Schließen Sie 
dann die Einstellung mit der MENU/SET-Taste oder durch Drü-
cken des Auslösers ab.

 c Variable Bildrate mit Einstellung für 
sechsfach verlangsamte Zeitlupe.

 c Einstellung für dreißigfach beschleunig
ten Zeitraffer.
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In der folgenden Tabelle haben wir die maximal erreichba-
ren Zeitraffer- und Zeitlupeneffekte mit aufgelistet. Wichtig 
zu wissen ist, dass Tonaufnahmen bei Zeitlupen- und Zeitraf-
feraufnahmen nicht möglich sind, daher muss die Geräusch-
kulisse getrennt aufgezeichnet und das Video damit oder 
mit Musik nachvertont werden. Zudem kann der Autofokus 
nicht verwendet werden. Fertigen Sie Zeitlupen- oder Zeit-
rafferaufnahmen am besten vom Stativ aus an oder führen 
Sie die S5II(X) auf einer Schiene in konstantem Abstand mit 
dem Objekt mit. 

Bildrate 
NTSC

Bildgröße Aufgezeichnete Bilder pro Sekunde und Effektstärke in %

Max. Zeitraffer Kein Effekt Max. Zeitlupe
29,97p C4K, 4K 1 | 30x 30 | 1x 60 | 2x

23,98p C4K, 4K 1 | 24x 60 | 2,5x

59,94p FHD 1 | 60x 60 | 1x 180 | 3x

29,97p FHD 1 | 30x 30 | 1x 180 | 6x

23,98p FHD 1 | 24x 180 | 7,5x

Bildrate 
PAL

Bildgröße Aufgezeichnete Bilder pro Sekunde und Effektstärke in %

Max. Zeitraffer Kein Effekt Max. Zeitlupe
25,00p C4K, 4K 1 | 25x 60 | 2,4x

50,00p FHD 1 | 50x 180 | 3,6x

25,00p FHD 1 | 25x 180 | 7,2 %

Bildrate 
CINEMA

Bildgröße Aufgezeichnete Bilder pro Sekunde und Effektstärke in %

Max. Zeitraffer Kein Effekt Max. Zeitlupe
24,00p C4K, 4K 1 | 24x 60 | 2,5x

24,00p FHD 1 | 24x 180 | 7,5x

 c Formate, die das Aufnehmen mit variabler Bildrate zulassen, und die  
davon abhängigen maximalen Zeitraffer und Zeitlupeneffekte. Alle Formate 
sind auch als ALLIntra aufrufbar, dann nur auf SSD speicherbar.

Möglich ist auch, das Objekt durchs Bild laufen, fliegen oder 
fahren zu lassen und mit einem hohen Blendenwert für viel 
Schärfentiefe im Videobild zu sorgen, damit das Objekt mög-
lichst scharf aussieht, auch wenn der manuelle Fokus es nur 
auf einer Ebene perfekt scharf darstellen kann.

Live-Kamerafahrt
Ruckelfreie und mit einer gleichmäßigen Geschwindigkeit 
durchgeführte Kameraschwenks sind selbst mit einem Video-

Belichtungszeit abhängig 
von variabler Bildrate

Bei der Aufnahme von Zeitlupen- und Zeit-
raffervideos ändert sich die längste mögli-
che Belichtungszeit in Abhängigkeit von der 
Bildrate, die Sie im Fenster Variable Bild-
rate einstellen. Verwenden Sie den AFS/AFC, 
liegt sie für 1 Bild/Sek. bei 1/30 Sek., wenn 
Sie 180 Bilder/Sek. verwenden nur noch bei 
1/200 Sek. Beim MF ist sie immer exakt der 
Teiler der Bildrate. Die genauen Werte für 
alle unterschiedlichen Bildraten können Sie 
der Bedienungsanleitung zur S5II auf Seite 
416 bzw. zur S5IIX auf Seite 425 entnehmen.

Zeitraffervideos mit 
 hohen Bildraten

Wenn Sie noch mehr Flexibilität bevorzu-
gen und ein Nachbearbeitungsprogramm 
verwenden, mit dem sich Zeitlupenvideos 
erstellen lassen, bietet die S5II(X) hohe Auf-
nahmebildraten bis hin zu 120p an. Damit 
lassen sich beispielsweise auch aktuelle 
Trends, wie das Timeramping, also das Ein-
bauen von Zeitlupensequenzen in einem 
ansonsten in Normalgeschwindigkeit abge-
spielten Film, umsetzen. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass, im Gegensatz zur variablen Bild rate, 
die Audiosequenzen erhalten bleiben und 
später verwendet werden können.
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neiger keine ganz leichte Übung. An diesem Punkt können 
Sie sich von der S5II(X) unterstützen lassen, die in FHD und 
4K automatisch solche Schwenks aufnehmen kann. Auch das 
Zoomen in ein Motiv hinein oder hinaus ist damit möglich. Es 
werden dabei zwei Bildausschnitte gesetzt, die dann in kons-
tantem Tempo einmal angefahren werden. 

Um die skizzierte Schwenk- oder Zoombewegung in die Tat 
umzusetzen, stellen Sie den Modus kreative Filme  ein. Akti-
vieren Sie einen Belichtungsmodus Ihrer Wahl. Bei Schwenk-
bewegungen empfehlen wir mit der manuellen Belichtung  
zu filmen, um eine konstante Bildhelligkeit zu gewährleisten. 
Die Belichtung wird nämlich innerhalb des gewählten Bildaus-
schnitts mittels Mehrfeldmessung an geänderte Motivbereiche 
angepasst. 

Bei Zoombewegungen kann es hingegen sinnvoll 
sein, mit dem Programm AE , der Zeitenpriori-
tät  oder der Blendenpriorität  zu filmen, oder 
bei manueller Belichtung die ISO-Automatik einzu-
schalten, damit ein enger oder weiter werdender 
Ausschnitt nicht zu dunkel oder zu hell wird.

Die Schärfe wird übrigens ebenfalls angepasst, 
sofern der Dauer-AF im Videomenü  eingeschal-
tet ist und nicht gerade der manuelle Fokus (MF) 
verwendet wird.

Wählen Sie als nächstes eine passende Aufnahme-
qualität. Die verwendbaren Videoformate finden 
Sie in der Bedienungsanleitung ab Seite 446 (S5II) 
bzw. Seite 456 (S5IIX). Haben Sie eine Aufnahme-
qualität eingestellt, die keine Live-Schneiden-Auf-
nahmen unterstützt, wechselt die Kamera automa-
tisch in eine Qualität, bei der dies der Fall ist.

Zur Auswahl der Bildausschnitte öffnen Sie im Krea-
tive-Filme-Menü  die Option Live-Kamerafahrt. 
Entscheiden Sie sich zuerst für eine Zeitspanne von 
20SEC oder 40SEC, innerhalb derer die Schwenk- 
oder die Zoombewegung stattfindet. Individuelle 
Angaben sind hier leider nicht möglich.

 c Das 4KLiveschneiden beginnt mit der 
Auswahl der Aufnahmedauer.

 c Auswahl des ersten Bildausschnitts für das 
 Hinauszoomen.

 c Auswahl des zweiten Bildausschnitts.
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Anschließend wird Ihnen der erste Ausschnitt-
rahmen innerhalb des Videolivebilds angezeigt. 
Diesen können Sie mit dem Finger oder den 
Tasten  verschieben. Mit dem hinteren 
Wahlrad  lässt sich die Größe ändern, mit 
dem vorderen  oder dem Steuerwahlrad 

 können Sie den Rahmen in kleinen Schritten 
vergrößern oder verkleinern. Für das Heraus-
zoomen beim Schiff haben wir die kleinste Rah-
mengröße im Bildausschnitt ganz links auf dem 
Bug des Ausflugsdampfers platziert. Wenn Sie in 
eine Szene hineinzoomen möchten, wählen Sie 
einen großen Rahmen und stellen im nächsten 
Schritt einen kleinen ein. Zum Schwenken set-
zen Sie den ersten Rahmen auf die Seite, auf der Sie beginnen 
möchten, und den zweiten entsprechend auf die andere Seite.

Bestätigen Sie die Wahl des ersten Ausschnitts mit der Touch-
fläche Einst. Anschließend wählen Sie den zweiten Ausschnitt, 
den wir hier zum Herauszoomen maximal groß um den gan-
zen Bildausschnitt platziert haben. Bestätigen Sie auch dies mit 
Einst. Danach können Sie die Filmaufnahme starten , am bes-
ten vom Stativ aus. Die Schwenk- oder Zoombewegung läuft 
automatisch ab, sodass Sie nur noch warten müssen, bis die 
S5II(X) die Aufnahme von selbst beendet. Während der Auf-
nahme können Sie die Schwenk- oder Zoombewegung auf dem 
Bildschirm verfolgen, außerdem wird ein blauer Balken mit der 
vergangenen Aufnahmedauer angezeigt

Anamorphe Aufnahmen
Eine besondere Aufnahmetechnik beim Filmen ist die Verwen-
dung anamorpher Objektive. Zu analogen Zeiten wurde diese 
Technik verwendet, um Breitwandfilme auf einem 4:3-Bild-
schirm darstellen zu können. Die Linse staucht dabei das Bild 
in der Breite, welches vom Wiedergabegerät dann wieder ent-
zerrt wird und so ohne Verlust von Bildpunkten, also Qualität, 
dargestellt werden kann. Heutzutage ist das aufgrund der Digi-
taltechnik nicht mehr notwendig. Da sie aber einen speziel-
len Look zaubern, werden anamorphe Objektive immer noch 
gerne verwendet, um Filmen eine individuelle, nicht ganz so 
cleane Wirkung zu verleihen. Hauptmerkmale sind interessan-

 c Beispielhafte Ausschnittwahl für eine Schwenk
bewegung von links nach rechts.

QR-Code scannen,  
um Video auf Vimeo  
anzuschauen.

Live-Kamerafahrt Zoom 

 c Einstellung der Bildqualität, hier 3,3K, 
47,95p, zur Aufnahme mit Anamorph 
4:3Objektiv.
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te Lichtreflexionen aus dem Objektiv (Lens Flares) und ein ova-
les Bokeh im Motivhintergrund. 

Um das Filmen mit anamorphen Objektiven zu ermöglichen, 
besitzt die S5II(X) Aufnahmequalitäten, die zum Filmen mit 
diesen Objektiven geeignet sind. Dies sind laut Panasonic alle 
Aufnahmequalitäten mit einer höheren Auflösung als C4K und 
die Aufnahmequalitäten mit hohen Bildraten oberhalb von 
60p. Zudem bietet die S5II(X) mit 3,3K eine Auflösung mit dem 
Seitenverhältnis 4:3, die Ihnen ausschließlich im Dateiformat 
MOV zur Verfügung steht. Aufrufen können Sie diese im Video-
menü  > Bildformat unter Aufnahme-Qualität.

Entzerren lassen sich die Aufnahmen dann in der Postproduk-
tion. Essenziell ist natürlich, dass Sie ein passendes anamor-
photisches Objektiv verwenden. Eine günstige Alternative stel-
len anamorphe Adapter dar, die die angesprochenen Effekte 
ebenfalls erzielen, aber nicht ganz dieselbe Bildqualität bie-
ten und außerdem das Handling beim Fokussieren um einiges 
erschweren.

Passend zur Vergrößerung des verwendeten anamorphoti-
schen Objektivs können Sie auch die auf dem Aufnahmemo-
nitor angezeigten Bilder entzerren lassen, um schon vorab 
einen Eindruck vom aus der Nachbearbeitung resultierenden 
Bilds zu bekommen. Um der Vergrößerung des verwendeten 
Objektivs Rechnung zu tragen, stehen hier fünf verschiedene 
Optionen zwischen 1,30x und 2,0x zur Verfügung. Zu finden ist 
die Funktion Entstauchte Anamorphe Anzeige im Individual-
menü  unter Monitor/Display (Video). Um die Videos auch 
entstaucht im Wiedergabemodus ansehen zu können, stellen 
Sie im Wiedergabemenü  > Wiedergabemodus 1 den Eintrag 
Entstauchte Anamorphe Anzeige auf die passende Objektiv-
vergrößerung.

Ebenso von Bedeutung ist der Vergrößerungsfaktor der ver-
wendeten Objektive, wenn es um die Stabilisierung beim Fil-
men aus der Hand geht. Auch hier bietet die S5II(X) fünf zu 
den verschiedenen Vergrößerungen passende Stabilisatorein-
stellungen an. Navigieren Sie dazu im Videomenü  > Sons-
tige (Video) zum Eintrag Bildstabilisator und aktivieren Sie 
Anamorph (Video) mit ON.

 c Entstauchungsoptionen für fünf 
 verschiedene Objektivvergrößerungen.

 c Bildstabilisatoreinstellung für 
 verschiedene Objektivvergrößerungen.
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Übrigens, eine einfache und mit Abstand günstigere Möglich-
keit, einen anamorphen Effekt zu simulieren, ist die Verwen-
dung eines Filters auf dem normalen Objektiv. Der simuliert die 
typischen anamorphen Effekte, erzeugt aber keine anamorphe 
Stauchung des Bildes.

3.4 Nützliche Videoassistenzfunktionen
Beim Aufnehmen von Videos gilt es, viele verschiedene Dinge 
zu beachten – sei es Parameter zu kontrollieren, die mit Dyna-
mik und Belichtung zu tun haben, oder aber ganz profan das 
Ausrichten der Kamera und das Halten eines bestimmten Bild-
ausschnittes. Und solange gefilmt wird, sind auffällige Hin-
weise an der Kamera sowohl für den Aufnehmenden als auch 
andere Personen am Set ausgesprochen hilfreich. Erfahren Sie 
im Folgenden also mehr über die verschiedenen Hilfsmittel, 
die die S5II(X) für maximale Kontrolle Ihrer Filmaufnahmen in 
petto hat.

Videokontrolle mit Wellen- oder Vektorbereich
Bei Videoaufnahmen lässt sich das Histogramm nicht anwen-
den, dafür können Sie sich jedoch entweder eine Wellen- oder 
eine Vektordarstellung einblenden lassen. Öff-
nen Sie dazu im Individualmenü  > Monitor/
Display (Video) die Option WFM/Vektorbereich 
und wählen Sie WAVE für die Wellen- oder VEC-
TOR für die Vektorprojektion. In beiden Fällen 
haben Sie anschließend die Möglichkeit, die 
Anzeigefläche mit dem Joystick, den Tasten 

 oder per Fingertipp im Bildausschnitt zu 
platzieren – oder dies auch später noch zu tun, 
indem Sie das Diagramm mit dem Finger am 
Touchscreen berühren und verschieben. Außer-
dem können Sie die Größe der Anzeigefläche 
mit dem hinteren Einstellrad 4 anpassen.

Bei der Wellenformbetrachtung, auch Wave-
form-Monitor genannt, werden die Bildpixel des 
Filmbilds auf ein Diagramm projiziert. Bewegun-
gen innerhalb des Bildes sind somit auch im 
Wellendiagramm zu sehen und Sie können loka-

1 2 3

54 67 8

 c Helligkeitsverteilung in Wellenform. Rechts und links ist 
der Hintergrund zu sehen 1, die Farben verteilen sich ent
sprechend ihrer Helligkeit, Weiß 2, Gelb 3, Grün/Oran
ge 5, Blau 6 und Rot 7. Das Schwarz der Würfelkanten 
 nähert sich der Untergrenze 8.
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lisieren, an welchen Stellen sich besonders helle sowie dunkle 
Bereiche befinden und wie hell bzw. dunkel diese dargestellt 
werden. Erreichen Bildpixel die obere durchgezogene Linie, 
sind sie weiß (Wert +100), und wenn sie die untere durchge-
zogene Linie berühren, werden sie schwarz dargestellt 
(Wert 0). Achten Sie darauf, dass die dunkelsten Stellen nicht 
unter die Nulllinie rutschen oder die hellsten sich über 100 
emporheben, um einen Verlust an Information und Zeichnung 
in den dunklen und hellen Bildbereichen zu vermeiden.

Die Vektorprojektion, auch Vektorskop genannt, 
kann zur Farbanalyse bzw. -korrektur verwendet 
werden, um zum Beispiel die Auswirkung des Weiß-
abgleichs oder verschiedener Lichtquellen auf die 
Bildfarben zu kontrollieren. Hierbei veranschauli-
chen die äußeren Quadratmarkierungen im Uhr-
zeigersinn die Farben Rot, Magenta, Blau, Cyan, 
Grün und Gelb. Die Bildpixel werden ihrer Farbe 
nach angeordnet. Je farbintensiver sie sind, desto 
dichter kommen sie der jeweiligen äußeren Mar-
kierung, und je neutraler sie sind, desto mehr tum-
meln sie sich in der Mitte. Bei den bunten Wür-
felsegmenten werden naturgemäß verschiedene 
Farben angezeigt. Bei der Rotmarkierung sind zum 

Beispiel ein längerer Strahl für die sechs orangefarbenen Fel-
der und ein kürzerer rechts daneben für die drei tiefroten Fel-
der zu sehen 1.

Zebramuster für die individuelle Belichtungskontrolle
Die Anzeige des Zebramusters ist zwar zu Beginn ein wenig 
gewöhnungsbedürftig, sie warnt aber zuverlässig und präzise 
vor möglichen Überbelichtungen. Dazu werden alle Bildberei-
che mit einem Streifenmuster markiert, die einem bestimm-
ten Helligkeitswert entsprechen. So können Sie die Belichtung 
noch vor dem Filmstart anpassen, um die Überbelichtung mög-
lichst kleinflächig zu halten. Probieren Sie es mal aus.

Einschalten können Sie die gestreifte Belichtungswarnung im 
Individualmenü  > Monitor/Display (Video) bei Zebramus-
ter. Es gibt drei Speicherplätze: ZEBRA1 und ZEBRA2, über die 
Sie unterschiedliche Grenzwerte wählen können, und die Kom-

1

 c Farbverteilung im Vektorskop.

 c Die helleren Hautstellen werden bei 70 % 
mit dem Zebramuster markiert, allerdings 
auch alle noch helleren Bereiche im Bild.
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bination aus beiden Zebra1+2. Wird der jeweilige Grenzwert 
im Bild überschritten, springt das Zebramuster an. Um das Zeb-
ramuster als Überbelichtungswarnung zu nutzen, setzen Sie am 
besten den Helligkeitswert für ZEBRA1 auf 100 %. Dazu wählen 
Sie im Individualmenü  > Monitor/Display (Video) bei Zeb-
ramuster die Option SET und stellen im nächsten Menüfens-
ter den Wert 100 % ein. Alle rein weißen Bildpixel werden nun 
mit der Schraffur markiert.

 c Zebramuster aktivieren.  c Einstellen der Helligkeitswerte.

Bei RAW-Aufnahmen verwenden wir gerne auch den Wert 
105 % und achten darauf, dass die hellsten Bildstellen gera-
de so eben kein Zebramuster mehr zeigen. Die Bilder werden 
dadurch recht hell belichtet, was bei höheren ISO-Werten dem 
Bildrauschen etwas entgegenwirken kann. Bei der Konvertie-
rung reduzieren wir die Bildhelligkeit dann gegebenenfalls – 
RAW-Dateien besitzen ja genügend Spielraum.

ZEBRA2 können Sie gut dazu verwenden, die Haut bei Porträt-
aufnahmen richtig zu belichten. Setzen Sie im Falle eines mit-
teleuropäisch-hellen Hauttyps den Wert auf 70 %. Bei der Auf-
nahme können Sie die Bildhelligkeit dann so einstellen, dass 
das Zebramuster gerade noch auf den hellsten Glanzstellen der 
Haut zu sehen ist. Die Haut sollte nun korrekt belichtet sein.

Eine andere Möglichkeit, die Bildhelligkeit zu kontrollieren, bie-
tet die Einstellung BASE/RANGE, die Sie in beiden ZEBRA-Spei-
cherplätzen nutzen können. Gehen Sie dazu in der Auswahlliste 
mit den Grenzwerten ganz nach unten und bestätigen Sie den 
entsprechenden Eintrag. Daraufhin geht ein weiteres Fenster 
auf, bei dem Sie links als Grundniveau einen Helligkeitswert 
zwischen 0% und 109% (IRE) einstellen können und rechts 
einen Bereich zwischen ±1 und ±10. 

 c Bei 100 % sind lediglich die überstrahl
ten Bereiche des Himmels zwischen den 
 Bäumen markiert.

 c Festlegen des Grundniveaus und des 
 Toleranzbereichs, hier eingestellt mit 70 % 
für eine perfekte Belichtung der Haut eines 
hellhäutigen Typs.
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Sinnvoll ist die Festlegung eines distinkten Wertes mit Tole-
ranzgrenze beispielsweise beim Filmen mit V-Log. Im Falle 
von V-Log liegt der mittlere Grauwert bei einem Helligkeits-
wert von 42 %. Um eine korrekte V-Log-Belichtung zu erhal-
ten, setzen Sie das Grundniveau auf 42 % und visieren Sie eine 
Graukarte an. 

Zeigt sich im Bild ein Zebramuster auf der Karte, liegen Sie mit 
der Belichtung für die meisten Szenarien goldrichtig. Wenn 
nicht, nehmen Sie eine entsprechende Anpassung vor, bis das 
Zebramuster zu sehen ist. ZEBRA1+2 steht bei der Einstellung 
BASE/RANGE nicht zur Auswahl. Ebenfalls prima funktioniert, 
das Grundniveau für Porträts auf 70 % festzulegen. Damit ver-
hindern Sie, dass auch alle helleren Bereiche des Bildes mit 
angezeigt werden.

Wenn Sie das Zebramuster schnell ein- und ausschalten möch-
ten, belegen Sie eine der Fn-Tasten mit der Option Zebramus-
ter (Individualmenü  > Betrieb > Fn-Tasteneinstellung > Ein-
stellung im Rec-Modus). Leider können Sie sich nur für eine 
Option entscheiden, also ZEBRA1, ZEBRA2 oder ZEBRA1+2. 
Sie verwenden also entweder ZEBRA1+2, wenn Sie beide 
Grenzwerte gleichzeitig im Auge behalten möchten, oder 
opfern zwei Fn-Tasten, zum Beispiel Fn8 und Fn10 auf dem 
Steuerwahlrad.

Helligkeits-Spot-Messung
Das Belichten von kontrastreichen Motiven oder solchen, die 
viele sehr helle bis weiße oder auch sehr dunkle Bereiche besit-
zen, ist nicht immer so einfach. Der Belichtungsmesser hat 
seine eigenen Algorithmen und das Livebild täuscht manchmal 
auch ein etwas zu helles Bild vor, als es dann nach der Aufnah-
me am Computer oder im Ausdruck tatsächlich ist. 

Mit der Helligkeits-Spot-Messung aus dem Individualmenü  > 
Monitor/Display (Foto) der S5II(X) haben Sie jedoch die Mög-
lichkeit, kritische Stellen in ihrer Helligkeit zu prüfen, was im 
Übrigen nicht nur für Fotos, sondern auch für Videos gilt. Die 
Kamera gibt Ihnen am gewählten Messpunkt einen Prozent-
wert aus, der dem Helligkeitswert nach IRE entspricht. 100 % 
bedeutet im späteren Bild/Film Weiß und 0 % Schwarz.

 c Auswahl von BASE/RANGE.

 c Bei BASE/RANGE Grundniveau 70 % wer
den die zu hellen Bereiche des Gesichtes an
gezeigt.

 c HelligkeitsSpotMessung aktivieren.
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Die S5II(X) kann jedoch im Bereich von -7 % bis 109 % (IRE) 
aufnehmen. Das bedeutet, wenn Sie weiße Motivstellen mit 
109 % belichten, sind diese bei Betrachtung des unbearbeite-
ten Bildes/Films vermutlich überstrahlt. In der Nachbearbei-
tung können Sie jedoch eine Abdunkelung des Materials vor-
nehmen, sodass die hellsten Bereiche immer noch frisch und 
hell, aber nicht mehr überstrahlt aussehen, und alle dunkleren 
entsprechend dunkler. Der Vorteil bei dieser Vorgehensweise 
ist, dass Sie eine möglichst hohe Dynamik im Ausgangsmaterial 
haben, also auch die Schatten eine gute Zeichnung aufweisen. 

Wenn Sie sich an dieser Stelle noch nicht sicher sind oder keine 
Nachbearbeitung durchführen möchten, bleiben Sie bei wei-
ßen Objekten besser im Bereich ±97 %. Dann überstrahlen die 
hellen Farbtöne nicht. Aktivieren können Sie die Helligkeits-
Spot-Messung im Individualmenü  > Monitor/Display (Foto) 
mit der Einstellung ON. Nach dem Drücken der MENU/SET-Tas-
te sehen Sie im Livebild ein kleines Messfeld. 

IRE-Werte

Die Einheit IRE, benannt nach der Organisation International Radio Engineers, stammt 
aus der analogen Videotechnik und wird für die Kalibrierung der Gradation von Bild-
schirmen verwendet. IRE definiert im Prinzip die Helligkeit der Bildpixel, angefangen 
bei dem Wert 0 (schwarz) über heller werdende Graustufen bis hin zum Wert 100 
(weiß). Bildpixel, die den IRE-Wert 100 haben, werden sowohl bei der Darstellung 
auf Fernsehgeräten und Computermonitoren als auch im gedruckten Bild weiß darge-
stellt. Bunte Farben werden nach ihrer Helligkeit beurteilt und einer entsprechenden 
Graustufe zugeordnet. So ist die Haut des mitteleuropäisch-hellen Typs beispielsweise 
in etwa so hell wie ein Grauton mit dem IRE-Wert 70.

Schieben Sie dieses mit dem Joystick oder durch Antippen 
des Monitors an die gewünschte Position. Der Messwert wird 
angezeigt. Hier haben wir zunächst an der hellsten Bildstelle 
95 % gemessen. Nach einem Belichtungsausgleich von +1/3 
EV lag der Wert bei 99 %, womit wir eine leichte Anhebung 
der Bildhelligkeit erreichten, was uns insgesamt noch optima-
ler erschien. Um die Luminanzmessung nicht umständlich im 
Menü immer wieder aufrufen zu müssen, können Sie die Funk-
tion Helligkeits-Spot-Messung auf eine der Fn-Tasten legen 
(im Individualmenü  > Betrieb > Fn-Tasteneinstellung > Ein-
stellung im Rec-Modus).

 c Erste Messung: 95 % an der hellsten 
 Stelle.

 c Zweite Messung: Nach Belichtungsaus
gleich um +1/3 EV wurden 99 % an der 
hellsten Stelle gemessen.
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Helligkeitsmessung bei Aufnahmen mit V-Log
Wenn Sie für Filmaufnahmen den Bildstil V-Log verwenden, 
können Sie die Helligkeits-Spot-Messung ebenfalls einsetzen. In 
diesem Fall wird jedoch nicht die prozentuale Helligkeit ange-
geben. Vielmehr lesen Sie einen Abweichungswert ab, der 
von der Helligkeit 42 % (IRE) ausgeht (0 Stop). Das entspricht 
der Helligkeit von 18 % Neutralgrau, also dem Wert handels-
üblicher Graukarten, die zur Belichtungsmessung verwendet 
werden. Damit können Sie zum Beispiel verschiedene Filmauf-
nahmen anhand einer Graukarte in ihrer Belichtung aufeinan-
der abstimmen. 
Wenn die Belichtung auf der ins Bild gehaltenen Graukarte 
jeweils 0 Stop (42 % IRE) ergibt, sollten die Filmabschnitte 
identisch belichtet werden. Das funktioniert am besten mit 
der manuellen Belichtung, weil die Belichtung dann konstant 
gehalten wird.

Schwarzwertpegel und Luminanzbereich
Da Kontraste bei Videoaufnahmen, insbesondere, wenn Auf-
nahmeformate mit nur 8 Bit Farbtiefe zum Einsatz kommen, 
häufig zu Problemen führen, besitzt die S5II(X) mit den Funk-
tionen Schwarzwertpegel und Luminanzbereich videospezi-
fische Kontrasteinstellungen. Wobei der Schwarzwertpegel, 
auch als Master-Pedestal bekannt, vor allem dazu gedacht ist, 
verschiedene Kameras in der Darstellung des dunkelsten Farb-
tons, also Schwarz, aufeinander abzustimmen. 

In der Regel werden Sie den Schwarzwertpegel daher nicht be -
nötigen, aber wir wollen ihn natürlich nicht unter den Tisch fal-
len lassen. Sie können ihn einstellen, indem Sie im Modus krea-
tive Filme  das Videomenü  > Bildqualität öffnen und bei 
Schwarzwert-Pegel Werte zwischen ±15 wählen. Damit wird 
festgelegt, wie hell der dunkelste Farbton des aufnehmbaren 
Farbspektrums ist (wird Schwarz wie Schwarz oder wie Grau 
dargestellt) bzw. wie viele Helligkeitsstufen der Farbe Schwarz 
zugeordnet werden (wird Dunkelgrau wie Dunkelgrau oder wie 
Schwarz dargestellt).

Je geringer der Schwarzwertpegel, desto mehr dunkelgraue 
Farbtöne rutschen ins Schwarze ab und sie verlieren in den 
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dunklen Motivbereichen deutlich an Zeichnung. Das Histo-
gramm wird links gekappt. Je höher der Schwarzwertpegel 
ist, desto grauer werden die Schwarztöne abgebildet. Dadurch 
gehen Abstufungen in den dunklen Grautönen verloren und 
der Dynamikumfang sinkt. Das Histogramm verläuft daher links 
sehr flach. Um wieder Schwarz ins Bild zu bekommen, muss 
der dunkle Tonwertbereich bei der Nachbearbeitung gestreckt 
werden, was Artefakte wie Abrisskanten erzeugen kann.

 e Schwarzwertpegel 15:  
Im Histogramm stoßen die  
schwarzen Pixel an den linken Rand.

 e Schwarzwertpegel 0: Nur die dunkelsten 
Bildpunkte werden schwarz dargestellt.

 e Schwarzwertpegel +15:  
In diesem  Videobild sind keine  
rein schwarzen Pixel vorhanden.

Um kein Bit an Farbtiefe zu verlieren, belassen Sie den Schwarz-
wertpegel am besten auf null und passen die Bildhelligkeit und 
den Kontrast über einen Belichtungsausgleich, die Helligkeits-
verteilung und den Bildstil an, um ein Histogramm zu erhalten, 
dessen Kurve am linken und rechten Rand gerade so anstößt.
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Die Funktion Luminanzbereich, zu finden im Videomenü  > 
Bildformat, vermittelt der Abspielsoftware oder dem Video-
schnittprogramm, wie es die Tiefen und Lichter darstellen soll. 
Die Funktion wirkt sich demnach nicht auf den aufgezeichneten 
Dynamikumfang aus. Diesen bestimmen Sie durch die Belich-
tung, den Bildstil und die Helligkeitsverteilung. 

Wenn Sie eine Abspielsoftware verwenden, die das volle Ton-
wertspektrum von reinem Schwarz bis zu reinem Weiß darstel-
len kann, stellen Sie bei Aufnahmeformaten mit 8 Bit Farbtie-
fe die Vorgabe 0-255 ein und bei 10 Bit 0-1.023. Bei manchen 
Videoplayern, wie dem VLC-Player, rutschen die dunklen Far-
ben stärker ab, sodass sich die Einstellungen 16-235 oder 
64-940 besser eignen. Da viele Programme die Einstellungen 
16-255 und 64-1.023 nicht optimal interpretieren, sind diese 
weniger empfehlenswert.

Zentralmarkierung
Mit der im Individualmenü  > Monitor/Display (Video) ein-
geschalteten Zentralmarkierung blendet die S5II(X) ein klei-
nes, dunkelgraues Kreuz exakt in der Bildmitte ein. Damit könn-
ten Sie zum Beispiel beim Filmen aus der Hand die Position 
eines in der Mitte angeordneten Motivdetails kontrollieren. 
Es stehen Ihnen dabei mehrere unterschiedliche Formen zur 
Verfügung. Auf dem Beispielbild auf Seite 101 ist eine Ver-
sion des Zentralmarkierungskreuzes für die Rahmenmarkie-
rung zu sehen.

Sicherheitszonenmarkierung
Ebenfalls im Individualmenü  > Monitor/Display (Video) fin-
det sich die Sicherheitszonenmarkierung, mit der Sie inner-
halb des Filmbilds einen Rechteckrahmen einblenden las-
sen können, der auf dem Aufnahmebildschirm den Bereich 
markiert, der auf einem Standardfernsehgerät zu sehen sein 
würde. 

Die gefilmten Szenen sollten sich also möglichst innerhalb des 
angezeigten Rahmens befinden. Es besteht die Option, die 
Größe des Rahmens auf 95 %, 90 % oder 85 % anzupassen. 
Außerdem stehen zwei verschiedene Rahmentypen zur Wahl.

 c Der Abspielsoftware über den Luminanz
bereich das verwendbare Tonwertspektrum  
vorgeben. Hier die Optionen für 10 Bit Farb
tiefe.

 c Aufnahmebildschirm mit zentralem 
Kreuz.

 c Format eines Standardfernsehgerätes.
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Rahmenmarkierung
Mit der Funktion Rahmen-Markierung im Individualmenü  > 
Monitor/Display (Video) können Sie sich auf dem Bildschirm 
einen Rahmen mit dem von Ihnen vorgesehenen Seitenverhält-
nis anzeigen lassen. So können Sie bei der Aufnahme darauf 
achten, alle wichtigen Aktionen im Bildfeld zu halten und den 
Aufbau der Szenen nach dem Rahmen präzise auszurichten, 
was vor allem bei Kamerabewegungen und Schwenken ein 
wichtiger Gesichtspunkt ist. Die Rahmenmarkierung können 
Sie nicht nur ein- (ON) und ausschalten (OFF), sondern unter 
SET auch zwischen zehn verschiedenen Rahmenfarben, zehn 
unterschiedlichen Seitenverhältnissen und vier Stufen von 
Durchsichtigkeit der Rahmenmaske, also des Bereichs außer-
halb des Rahmens, wählen.

Wenn Sie ein völlig individuelles Seitenverhältnis bevorzugen, 
können Sie auch dies mit einem Rahmen anzeigen lassen. Dazu 
wählen Sie unter Seitenverhältnis die Option CUSTOM, wor-
auf auf dem Monitor links unten Felder zum Einstellen der 
Mittelpunktkoordinaten sowie Breite und Höhe des Rahmens 
angezeigt werden. Dabei wird die Höhe mit dem vorderen Ein-
stellrad und die Breite mit dem hinteren verändert. Ebenso 
ist es möglich, dies auf dem Touchscreen durch Zusammen- 
bzw. Auseinanderziehen der Finger zu bewerkstelligen. Die 
Position des Rahmens lässt sich mit dem Joystick, den Tasten 

 oder den Fingern auf dem Screen in alle Richtungen 
verschieben.

Farbbalken
Im Individualmenü  > Monitor/Display (Video) können Sie 
mit den Vorgaben bei Farbbalken ein Referenzbild für die 
Luminanz (Helligkeit) und Chrominanz (Farben) sowie einen 
Referenzton aufzeichnen. Zu Zeiten analoger Filmaufnahmen 
war dies besonders wichtig, um Farben und Ton auf das Aus-
gabesignal abzustimmen. Daher hatten die Sendeanstalten 
auch genaue Anforderungen an die Beschaffenheit der Refe-
renzsignale und die Dauer deren Aufzeichnung. Farbbalken 
können aber auch hilfreich sein, um Videos aus verschiede-
nen Kameras oder verschiedene Ausgabemonitore aufeinan-
der abzustimmen.

 c Hier galt es, den Zug innerhalb des 
 vorbestimmten Rahmens zu halten.

 c Einstellmaske für die Option CUSTOM.

 c EBUFarbbalken mit Referenzton der 
Lautstärke 12 dB/kHz. Wenn Sie die 
 Anzeige ohne aufzunehmen beenden 
möchten, drücken Sie die MENU/SETTaste.
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Wenn Sie Farbbalken und einen Referenzton benötigen sollten, 
können Sie bei der S5II(X) aus drei Vorgaben wählen: SMPTE 
(US-amerikanischer Standard für NTSC-Videonormen), EBU 
(European Broadcast Union, häufig verwendeter Standard) 
und ARIB (Association of Radio Industries and Business, Japan, 
Testbild speziell für HDTV). Die Signaltonlautstärke (-12 dB, -18 
dB oder -20 dB) kann mit dem Steuerwahlrad  bestimmt wer-
den. Um den Farbbalken und den Referenzton aufzuzeichnen, 
betätigen Sie nach der Auswahl einfach die Videotaste . Je 
nach Vorgabe kann die geforderte Aufnahmedauer bis zu einer 
Minute betragen.

Rote Rahmenanzeige
Um auffällig zu signalisieren, dass gerade eine Filmaufnahme 
stattfindet, hat die S5II(X) ein Hilfsmittel an Bord: einen roten 
Rahmen, der bei der laufenden Aufnahme den Bildschirm 

umschließt. Der Rahmen wird aktiviert, 
indem Sie im Individualmenü  > Moni-
tor/Display (Video) den Eintrag REC: rote 
Rahmenanzeige auf ON stellen. 

Damit werden Sie eine laufende Filmauf-
nahme hinter der Kamera garantiert nicht 
übersehen. Weitere Filmrelevante Einstel-
lungen

An dieser Stelle möchten wir Ihnen eini-
ge weitere interessante Einstellungen ans 
Herz legen, die das Leben beim Filmen mit 
der S5II(X) hier und da ein Stück leichter 
machen können.

Loop Recording (Video)
Um garantiert immer die aktuelle Szene beim Filmen aufzeich-
nen zu können, auch wenn sich der Platz auf den Speicherkar-
ten dem Ende zuneigt, können Sie im Videomenü  > Sonstige 
(Video) die Funktion Loop Recording (Video)  einschalten. 
Stellen Sie dazu das Aufnahmedateiformat MOV ein und ver-
wenden Sie zu Beginn Speicherkarten mit ausreichend Platz. 
Wird der Speicherplatz im Laufe des Filmens zu gering, fängt 
die S5II(X) an, Sequenzen am Anfang des Films mit aktuellem 

 c Der rote Rahmen bei der laufenden Filmaufnahme ist nicht zu über
sehen.

 c Loop Recording (Video).
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Filmmaterial zu überschreiben. Dazu wird das aufgezeichnete 
Video in Sequenzen aufgeteilt, und als Folge daraus wird eine 
kürzere mögliche Gesamtaufnahmezeit angegeben als in der 
Realität verfügbar ist. Wenn Sie die S5II(X) mit einem Netz-
adapter (Typ Panasonic DMW-AC10) betreiben, können Sie 
auf diese Weise bis zu zwölf Stunden am Stück filmen. Über-
schreitet die Aufnahmedauer zwölf Stunden, wird die Aufnah-
me fortgesetzt, wobei die Daten vom Beginn der Aufnahme 
der Reihe nach gelöscht werden. Nicht verfügbar ist das Loop 
Recording bei Aufnahmequalitäten mit einer Bitrate von 400 
Mbps oder mehr und im Modus Zeitlupe und Zeitraffer.

Segmentierte Dateiaufnahme
Stellen Sie sich vor, dass bei einer wichtigen Filmaufnahme 
plötzlich die Stromversorgung der Kamera ausfällt. Das Video 
wäre komplett verloren. Um in solch einem Fall wenigstens 
einen Teil zu erhalten, bietet die S5II(X) die Möglichkeit, die 
Aufnahme zu segmentieren.

Dazu rufen Sie im Videomenü  > Sonstige (Video) den Eintrag 
Segmentierte Dateiaufnahme auf und wählen eine der Inter-
valloptionen aus, in denen jeweils eine Speicherung stattfinden 
soll. So verlieren Sie nur die letzten nicht gespeicherten Minu-
ten. Gespeichert werden die Videosegmente als Gruppenbild. 
Um diese Funktion zu nutzen, stellen Sie als Aufnahmedatei-
format MOV oder Apple ProRes ein. Im Modus Loop Recording 
steht die segmentierte Dateiaufnahme nicht zur Verfügung.

Timecode
Bei Videoaufnahmen ermöglicht es die Funktion Timecode, 
mehrere Filmabschnitte mit einer lückenlos fortlaufenden Auf-
nahmezeit zu drehen, die unabhängig von der Uhrzeit ist. Das 
vereinfacht den späteren Filmschnitt. 

Damit wird jedem Videoframe, also jedem Einzelbild, ein 
fortlaufender Zeitstempel in Form einer Stunden-, Minuten-, 
Sekunden- und Framezahl zugefügt (00:00:00.00 mit Drop-
Frame-Einstellung, 00:00:00:00 mit Non-Drop-Frame-Einstel-
lung).

 c Speicherung nach jeweils drei Minuten.

 c TimecodeEinstellungen für das profes
sionelle Management der Videoaufnahme
zeit.
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Stellen Sie hierzu in einem der Aufnahme-Dateiformate MOV 
oder Apple ProRes (MP4 funktioniert nicht) bei Timecode-
Wert einen Startzeitwert ein (Manuelle Eingabe oder Aktu-
elle Zeit) oder setzen Sie die Zeitmarke mit Zurücksetzen auf 
null. Für eine fortlaufende Zeitspeicherung sollte bei Timecode 
schreiben der Wert Rec Run stehen, denn bei Free Run läuft 
die Zeit auch dann weiter, wenn nicht gefilmt wird oder die 
S5II(X) sogar ausgeschaltet ist. 

Um den Timecode beim Filmen im Monitor/Sucher sehen zu 
können, aktivieren Sie die Option Timecode anzeigen. Zusätz-
lich können Sie bei Timecode-Modus wählen, wie die Einzelbil-
der (Frames) gezählt werden. Damit der aufgenommene Time-
code über HDMI ordnungsgemäß ausgegeben wird, muss die 
HDMI Timecode-Ausg. auf ON stehen und im Modus kreative 
Filme  mit den Formaten MOV oder Apple ProRes gedreht 
werden. Zudem muss im Setup-Menü  > EIN/AUS 2 > HDMI-
Anschluss bei Ausgabeauflösung (Wiederg.) die Option AUTO 
eingestellt sein. 

3.5 Tipps für bessere Tonaufnahmen
Neben einem perfekten visuellen Eindruck gehören zu einem 
kompletten Film natürlich auch ansprechende Tonaufnahmen. 
Dafür besitzt die S5II(X) auf der Vorderseite links und rechts 
hinter dem Zubehörschuh ein eingebautes Stereomikrofon 
und etwas versteckt auf der Unterseite des Suchergehäuses 
einen Lautsprecher.

 c Lautsprecher (links) und Stereomikrofon (rechts)

Die Tonaufzeichnung wird automatisch reguliert und passt sich, 
wenn Sie im Videomenü  > Audio 1 unter Tonpegel-Begren-
zung die Option ON eingestellt haben, der vorhandenen Laut-
stärke an, was in vielen Fällen auch gut funktioniert. 

Drop Frame

Wird bei Timecode-Modus die Option NDF 
(Non-Drop-Frame) gewählt, werden im Vi-
deosystem NTSC die krummen Bildraten ig-
noriert. Frames eines Videos mit 29,97p wer-
den zum Beispiel bei einer Sekunde Laufzeit 
folgendermaßen gezählt: auf 00:00:00:29 
(29 Frames) folgt 00:00:01:00 (1 Sek.). Beim 
Filmschnitt stimmen die Laufzeiten dadurch 
nicht exakt mit der tatsächlich verstrichenen 
Zeit überein. Mit DF (Drop Frame) werden an 
wiederkehrenden Zeitpunkten Frames her-
ausgerechnet, sodass die Laufzeit im Video-
schnitt insgesamt mit der real verstrichenen 
Videolaufzeit übereinstimmt. Wenn Sie im 
Videosystem NTSC arbeiten, empfiehlt sich 
somit die Aktivierung von Drop Frame. Die 
Systemfrequenzen PAL und CINEMA nutzen 
ganze Zahlen als Bildrate, sodass Sie nur mit 
Non-Drop-Frame arbeiten können.

 c Eingeschaltete Tonpegelbegrenzung.
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Um den Mikrofonpegel auf dem Aufnahmebildschirm zu visua-
lisieren, stellen Sie im Videomenü  > Audio 1 unter Tonpegel-
Anzeige die Option ON ein. Zusätzlich haben Sie hier die Opti-
on, unter SET die Anzeigegröße LARGE oder SMALL zu wählen.

Wenn Sie die Tonsituation gut einschätzen können, empfiehlt 
es sich, den Tonpegel manuell an die Situation anzupassen. 
Öffnen Sie dazu im Videomenü  > Audio 1 den Eintrag Ton-
pegel anpassen und ändern Sie dann mit den Auswahltasten 
oder direkt auf dem Touchscreen die Aufnahmelautstärke.

Ihnen stehen dazu 31 verschiedene Stufen von ‒18 bis +12 dB 
zur Verfügung. Beobachten Sie hierbei die Skala des Lautstär-
kemessers ein paar Sekunden lang und stellen Sie den Auf-
nahmepegel so ein, dass das Maximum idealerweise im grü-
nen bis unteren gelben Bereich der Skala liegt. Die Lautstärke 
sollte möglichst nicht bis in den roten Bereich vordringen, da 
der Ton sonst übersteuert wird und verzerrt klingen kann. Soll-
te der 4-Kanal-Mikrofoneingang aktiviert sein, können Sie hier 
auch den Tonpegel der Kanäle CH3 und CH4 einstellen. Wenn 
Sie keinen Ton aufnehmen möchten, stellen Sie den Tonpegel 
am linken Ende der Skala auf MUTE. Denselben Effekt erzielen 
Sie, wenn Sie den Eintrag Toneingang stumm schalten akti-
vieren, also auf ON schalten. Auf dem Bildschirm wird dann 
das Symbol  angezeigt. Wenn Sie Tonaufnahmen durchführen 
möchten, muss hier unbedingt OFF eingestellt sein.

Mit der Funktion Tonverstärkungspegel, die im Videomenü 
 > Audio 1 zu finden ist, lässt sich der Tonpegel des Audio-

eingangs um -12 dB reduzieren. Das ist dann sinnvoll, wenn 
die Umgebungsgeräusche sehr laut sind. Stellen Sie dazu die 
Option LOW ein. Ansonsten würden wir es bei STANDARD 
belassen.

Störgeräusche, wie sie beispielsweise von leichten Windböen 
ausgelöst werden, können mit der Windgeräuschunterdr. im 
Videomenü  > Audio 1 reduziert werden. Die Option HIGH 
minimiert Töne mit niedriger Frequenz, die dann auch beim 
aufgenommenen Ton fehlen. Mit STANDARD erhalten Sie die 
Tonqualität, deshalb wählen wir bei leichteren Störgeräuschen 
diese Option. Bei stärkerem Wind empfehlen wir, wenn mög-
lich, ein externes Mikrofon mit Windschutz (Deadcat) zu ver-
wenden.

 c Links unten im Bild: Mikrofonpegel des 
Stereomikrofons in Aktion bei einem Dreh 
auf der Pferdeweide.

 cWindgeräuschunterdrückung in der 
 Einstellung STANDARD.
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3.6 Keep cool dank Lüfter
Ein Bauteil, das die S5II(X) von den meisten Kameras unter-
scheidet, ist sicherlich die aktive Luftkühlung mittels eingebau-
tem Kühllüfter. Sie ist gut versteckt im Suchergehäuse lokali-
siert und sorgt beim Filmen für ein gutes Klima, was gerade 
bei anspruchsvolleren Filmformaten und längeren Videos ein 
echter Vorteil ist.

 f Vorne unter dem Suchergehäuse  
wird die Kühlluft angesaugt und,  

durch den im Suchergehäuse sitzenden 
Ventilator, links und rechts wieder  
herausgeblasen (Bild Panasonic).

In den Fotomodi ist ein Betrieb des Lüfters hingegen nicht 
notwendig. Wir haben bei deutlich über 35 Grad in der Sonne 
Serienaufnahmen fotografiert und die S5II(X) kam problemlos 
ohne Lüfterunterstützung zurecht.

Im Prinzip könnte der Lüfter im ausschließlich fotografischen 
Einsatz im Individualmenü  > EIN/AUS unter Lüfter Modus 
also auf OFF gestellt werden. Wir empfehlen aber, die Vorein-
stellung auf AUTO2 zu belassen, da in diesem Modus der Lüf-
ter nur dann anspringt, wenn sich die Temperatur der Kamera 
nach oben bewegt. Die Einstellung ist also sowohl für Fotogra-
fie als auch Videografie geeignet. AUTO1 priorisiert das Kühl-
halten der Kamera und setzt deutlich früher und vehementer 
den Lüfter in Bewegung, um eine Erhitzung gar nicht erst zuzu-
lassen. Das wäre angebracht, wenn Sie in warmer Umgebung 
eine mehrere Minuten lange Filmaufnahme in beispielsweise 
4K | 4:2:2 | 10 Bit mit 60p oder etwas ähnlich Forderndes rea-
lisieren möchten.

Im Modus FAST ist das Lüftergeräusch deutlich zu vernehmen, 
was sich bei der Aufnahme als störendes Hintergrundgeräusch 

 c Empfehlenswerter Allroundmodus 
AUTO2.
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auswirken kann und sogar durch eine Warnanzeige auf dem 
Monitor visualisiert wird. Aber auch bei NORMAL dringt noch 
ein hörbares Säuseln ans Ohr. Der Modus SLOW dürfte hinge-
gen kaum ein Geräusch auf der Tonspur Ihres Videos hinter-
lassen. Sollten Sie ein externes Mikrofon verwenden, welches 
weit genug von der Kamera entfernt platziert ist, brauchen Sie 
sich um das Lüftergeräusch keine Gedanken zu machen.

Temperaturmanagement

Sollte es trotz Kühlung zu Überhitzungsgefahr kommen, benutzt die S5II(X) einen 
weiteren Mechanismus, dies zu vermeiden. Im Setup-Menü  > Monitor/Display 1 
unter Temperaturmanagement lassen sich dazu die Optionen STANDARD und HIGH 
einstellen. Bei ersterer wird die Kamera direkt angehalten, wenn die Temperatur an-
steigt. HIGH verwenden Sie am besten nur, wenn Sie unbedingt sehr lange Videoauf-
nahmen zu tätigen haben. Dieser Modus lässt zu, dass die S5II(X) verhältnismäßig 
warm werden darf, was für die Kamera und eventuell auch Ihre Hände nicht beson-
ders vorteilhaft sein dürfte.

3.7 Videos wiedergeben
Um ein Video abzuspielen, rufen Sie es über die Wiedergabe-
taste  auf. Drücken Sie dann die Taste  oder tippen Sie das 
Wiedergabesymbol  auf dem Monitor an. 

Die Wiedergabe startet nach einer kurzen Pause. Mit dem 
Steuerwahlrad  lässt sich die Lautstärke regeln. Einen Such-
lauf in beide Richtungen können Sie mit den Tasten  star-
ten und mit einem weiteren Tastendruck dessen Geschwin-
digkeit erhöhen. Zurück zur normalen Geschwindigkeit geht 
es mit der Taste .

Mit der Taste  oder der Touchfläche  können Sie die Wie-
dergabe auch pausieren und dann mit den Tasten  von Ein-
zelbild zu Einzelbild zurück- oder vorspulen. Zum Beenden der 
Wiedergabe drücken Sie die Taste  oder verlassen das Menü 
durch Antippen des Auslösers.

Im Pausenmodus besteht die Möglichkeit, durch Drücken der 
MENU/SET-Taste oder Antippen der Touchfläche Spch. ein 
Standbild aus dem Video zu extrahieren. Vor der endgültigen 

 cWiedergabebildschirm vor dem Start. 
Oben rechts ist die Länge des Videos 
 angegeben (hier 42 Sekunden).

 c Bildschirm im Pausenmodus.
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Speicherung erscheint ein Fenster, in dem Sie gefragt werden, 
ob das Bild gespeichert werden soll oder nicht. Bestätigen Sie 
hier mit Ja und das Bild wird gespeichert.

Wenn Sie einen bestimmten Abschnitt eines Videos wieder-
holt wiedergeben möchten, berühren Sie im Pausenmodus 
die Touchfläche Wiedergabe wiederholen oder drücken die 
Taste Q. 

Nun können Sie mit den Pfeiltasten  oder einem der drei 
Einstellungsräder die Startposition auswählen und mit der 
Touchfläche Einst. oder MENU/SET bestätigen. Nun wiederho-
len Sie das Ganze Prozedere, um den Endpunkt des gewünsch-
ten Abschnitts zu setzen. Zwischen Start und Ende ist nun ein 
blauer Balken zu sehen. Nach dem Starten wird der Abschnitt 
in Endlosschleife wiederholt.

Um die Aufnahmedetails Ihrer Videos ablesen zu können, gibt 
es die Möglichkeit, mit der DISP.-Taste verschiedene Monitor-
ansichten aufzurufen. So gelangen Sie von der Anzeige mit 
Informationen zu den detaillierten Informationen, dann zur 
Histogrammanzeige und weiter zur Anzeige ohne Informati-
onen, die sich vor allem für die Präsentation von Bildern und 
Videos am Fernseher eignet. 

Bei der detaillierten Informationsanzeige können Sie mit den 
Tasten  oder durch Antippen der rechten Laufleiste fünf 
Informationsmenüs durchschalten und sich damit über die 
Aufnahmewerte, das Histogramm, den Bildstil/die Helligkeits-
verteilung, den Weißabgleich und die Objektiv-/Rauschunter-
drückungsdaten informieren.

Systemfrequenz anpassen

Damit Videos in der S5II(X) abgespielt werden können, muss die eingestellte System-
frequenz (Setup-Menü  > Sonstige) auf die Bildrate des Videos abgestimmt sein, 
also zum Beispiel PAL bei einem Video mit der Bildrate 50p. Ansonsten erhalten Sie die 
Fehlermeldung Wiederg. unmöglich.

 f Fehlermeldung, wenn Bildrate und Systemfrequenz nicht zusammenpassen.

 c Hier muss der Endpunkt noch mit Einst. 
oder MENU/SET bestätigt werden.

 c Detaillierte Informationsanzeige. Hier 
wurde übrigens, passend zum Motiv, der 
 Filtereffekt OLD verwendet.
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Videoreparatur
Ein sehr praktisches Feature, das die S5IIX von vorne herein 
besitzt und die S5II mit dem Update 2.0 verpasst bekommt, ist 
im Wiedergabemenü  > Bild bearbeiten die Funktion Video-
reparatur. Diese hilft, eine Videodatei zu retten, die bei der 
Aufnahme unterbrochen wurde, zum Beispiel wenn der Strom 
während der Aufzeichnung ausfällt, die Karte während der Auf-
zeichnung entfernt wird oder andere unerwartete Abbrüche 
stattfinden. Dabei entstehen Dateien mit der Endung .mdt., die 
sich mit dieser Funktion tatsächlich wiederbeleben und abspie-
len lassen. Das dies notwendig ist, wird Ihnen beim Abspielver-
such durch einen Screen mit entsprechendem Hinweis kund-
getan. Dabei erfahren Sie auch gleich, dass MP4-Videos auf 
diese Weise nicht gerettet werden können.

Um die Rettung zu starten, wählen Sie unter Videoreparatur 
den Kartensteckplatz aus, in dem die Karte mit der zu reparie-
renden Videodatei steckt. Sind Videodateien vorhanden, die 
repariert werden können, werden diese gefiltert und ange-
zeigt. 

Wählen Sie nun die zu reparierende Datei aus, was dadurch 
erschwert wird, dass Sie, logischerweise, auf dem Monitor das 
Video nicht im Bild angezeigt bekommen. Orientieren Sie sich 
daher am besten an den angezeigten Parametern Aufnahme-
datum, Aufnahmezeit, Ordner-/Dateinummer und der Länge 
des Videos. Haben Sie mit Einst. gewählt, bestätigen Sie mit 
JA und die Reparatur beginnt. Den Fortgang können Sie auf 
dem Bildschirm anhand einer Balkenanzeige sehen und auch 
den Abschluss der Reparatur bekommen Sie auf einem eige-
nen Screen angezeigt. Schließlich erhalten Sie ein MOV- oder 
ProRes-Video, das Sie sich zur Sicherheit gleich einmal anse-
hen sollten.

 cWahl des Kartensteckplatzes unter 
 Videoreparatur.

 c Auswahl des zu reparierenden Videos 
mit der rechten und linken Cursortaste.

 c Start des Reparaturvorgangs.
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Aufnahmeinformationen ...........................................32
Videoanzeige-Priorität ...........................................33

Aufnahmemodus .......................................................33
A (Blendenpriorität) ...............................................53
C1, C2, C3, C4 .......................................................300
Intelligente Automatik ...........................................47
Kreativmodus .......................................................224
Manuelle Belichtung (M) .......................................79
M (Manuelle Belichtung) .......................................57
P (Programm-AE) ....................................................49
Programmautomatik (P) .........................................66
S (Zeitenpriorität) ...................................................51
Übersicht ................................................................19

Aufnahme-Qualität ..............................................69, 73
Anamorph ..............................................................92
Meine Liste .............................................................76
variable Bildrate ...............................................76, 89

Augenerkennungs-Anzeige ......................................171
Augen-Sensor ............................................................17
Augen-Sensor AF .....................................................158
AUS

Keine Einstellung ..................................................294
Shortcut-Fn gedrückt halten ................................294

Ausgabe HDMI-Aufz. .................................................85
Auslösegeräusch ........................................................44
Auslösepriorität .......................................................156
Auslöser ...............................................................15, 18

Auslöserton ............................................................47
halb drücken ..........................................................60
startet/stoppt Aufnahme .......................................68

Auslöser-AF......................................................156, 178
Auslöser-Fernbedienung .........................................260
Auslöseverzögerung ................................................201
Autofokus

AF-Modus .............................................................160
Fokusmodus .........................................................160

Autom. Belicht.korrektur .........................................236
Autom. Belicht. P/A/S/M ...........................................81
Autom. Bildübertragung ..........................................256
Autom. Fokusreihe ..................................................196
Autom. Uhreinstellung ............................................257
Autom. Videobelichtung ...........................................66
Autom. Weißabgleich ..............................................205
Autowiedergabe ..............................................178, 282

B
Backup-Aufnahme .....................................................25
Bajonett .............................................................16, 314

Ansetzmarkierung ..................................................16
Signalkontakte ........................................................15

Banding
Movie .....................................................................82
Verschlusstyp (Foto) ...............................................46

Banding-Effekt .....................................................46, 82
Bedienkonzept ...........................................................27
Bediensperre-Einrichtung ........................................298
Bedienungselemente.................................................14
Belichtung

Belichtung speichern ............................................128
Exposure to the Right ...........................................131
Helligkeits-Spot-Messung .......................................96
i.Dynamik .............................................................135
ISO-Empfindlichkeit ..............................................112
Messmethode ..............................................125, 126
Schwarzwertpegel ..................................................98
Spitzlichter ...........................................................131
Zebramuster ...........................................................94

Belichtungsausgleich .........................................33, 133
Belichtungskorr. Anzeige ......................................296
Manuelle Belichtung (M) .....................................296
mit Wahlrad .........................................................297

Belichtungsausgleichtaste .................................18, 134
Belichtungs-Bracketing ............................................138
Belichtungskorrektur .........  siehe Belichtungsausgleich
Belichtungsmessung, Einst. belichtungsversatz ......134
Belichtungsstufenanzeige ........................................134
Belichtungswarnung ..............................50, 53, 56, 131
Belichtungszeit ........................................33, 52, 58, 80

Bulb ........................................................................58
Variable Bildrate .....................................................89
Verschlusstyp .........................................................45
Vorschau ................................................................61

Benutzer Modus (C1-C3)
Einstellungen ........................................................300
laden ....................................................................302
speichern .............................................................301

Benutzer Modus (C1-C4) .........................................300
Programmvorschläge ...........................................304

Beugungskorrektur ..................................................327
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Beugungsunschärfe .................................................327
Bewegung einfrieren .................................................51
Bewegungsgesch. 1-Feld AF ....................................165
Bildbearbeitung .......................................................287

Fokus-Stacking .....................................................198
Fotos drehen ........................................................290
Größe ändern .......................................................290
RAW-Verarbeitung ...............................................288
Video teilen ..........................................................290

Bildbereich für Video ...............................................329
Bildeffekt ...........................................  siehe Filtereffekt
Bilder

an Computer senden....................................266, 269
Autom. Übertragung ............................................256
enden (Smartphone) ............................................255
Gruppenbilder ......................................................282
Sortierung ............................................................282
während Aufnahme senden .................................270

Bildgestaltung
Drittelregel ...........................................................309
Durchlässiges Overlay ............................................62
Gitterlinie .............................................................309
Schärfespeicherung ..............................................174

Bildgröße .............................................................32, 40
ändern ..................................................................290
EX M und EX S ........................................................42
High-Resolution-Aufnahme ..................................149
Pixelanzahl .............................................................42

Bildgruppe ...............................................................198
Bildgruppen-Wiedergabe ........................................145
Bildqualität ..........................................................32, 40

Apple ProRes ..........................................................72
Apple ProRes RAW .................................................87
EX M, EX S ............................................................328
JPEG .......................................................................41
MOV .......................................................................72
MP4 ........................................................................72
RAW .......................................................................41

Bildrate ......................................................................71
Bildrauschen ............................................................114

Langzeitbelicht.-Rauschr. ..............................116, 355
Langz-Rauschr ........................................................60

Bildschirmanzeigen....................................................34

Bildstabilisator ...........................................................33
Anamorphe Aufnahme ..........................................92
I.S.-Status Anzeige ................................................121

Bildstabilisator (O.I.S.) .......................................11, 119
Schwenken ...........................................................124

Bildstil ..........................................................32, 67, 213
Benutzerspezifisch ...............................................222
Wie2100(HLG) ......................................................220

Bildübertragung
Adobe Photoshop Lightroom ...............................263
Tether-Aufnahme .................................................261
USB-Verbindung ...................................................246

Bildverhältnis .............................................................43
Bit (Farbtiefe) .............................................................76
B (Langzeitbelichtung) .............................................260
Blasebalg .................................................................354
Bleach-Bypass ..........................................................227
Blende .......................................................................53

Blendenwert ..........................................................33
Blendenbelichtungsreihe...........................................56
Blendeneffekt ............................................................61
Blendenpriorität (A) ..................................................53
Blitz ..........................................................................230

1. Vorhang ............................................................234
2. Vorhang ............................................................234
Autom. Belicht.korrektur. .....................................236
Blitzdiffusor ..........................................................237
Blitzkorrektur .......................................................235
Blitzlichtmodus ............................................232, 234
Blitzsynchronzeit ..................................................238
Catchlight-Scheibe................................................236
Drahtlos ................................................................239
Forc. Blitzl. Ein ..............................................232, 234
Funkauslöser ........................................................243
Funktionsübersicht...............................................338
Gruppe .................................................................239
Hi-Speed-Sync. .....................................................239
indirekter Blitz ......................................................235
ISO-Automatik ......................................................117
Kanal ....................................................................240
Kommunikationslicht ...........................................242
Langzeitsynchr. .....................................................232
Leitzahl .................................................................340
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Blitz
Manuelle Steuerung.............................................243
Rotaugeneffekt .....................................................234
Softbox .................................................................237
Synchronisationskontakte ......................................19
Systemblitzgerät ...................................................338
Verschlusstyp .........................................................45
Weitwinkelstreuscheibe .......................................236

Bluetooth
Automatische Übertragung ..................................256
Autom. Uhreinstellung .........................................257
Fernsteuerung ......................................................260
Fern-Wakeup ........................................................260
Ortsinfo. protokoll. ...............................................257
Smartphone-Verbindung .....................................250

Bracketing
Belichtung ............................................................138
Blende ....................................................................56
Fokus ....................................................................196
Weißabgleich .......................................................210
Weißabgleich (Farbtemp.) ....................................210

Brennweite ................................................................33
Bulb ...........................................................................58

C
C1, C2, C3, C4 ..........................................................300
C4K (Cinema 4K) ........................................................70
Cage .........................................................................337
Catchlight-Scheibe ...................................................236
Chrominanz ...............................................................78
Cinema-like Dynamisch2 (Bildstil) ...........................217
Cinema-like Video2 (Bildstil) ....................................217
CMYK .......................................................................228
Codec .........................................................................76
Computer

Bilder senden .......................................................269
Bilder während Aufnahme senden ......................270
Direktverbindung .................................................266
Routerverbindung ................................................268

Copyright-Informationen .........................................306
Cross-Prozess ...........................................................227
Cursortasten ..................................................17, 28, 29

D
Dateiname ...............................................................305

Reset ....................................................................305
Dauer-AF ............................................................67, 176
Dauerlicht ................................................................341
DC-Verbindungsstück ..............................................353
Deadpixel .................................................................355
Detailauflösung .......................................................114
Detailschärfe ...........................................................156
DFD-Technologie .....................................................159
Diashow ...................................................................283
Dioptrieneinstellrad ...................................................20
Direktfokusbereich ..................................................162
Direktzugriffstasten .................................................293
Display .......................................................................12
DISP.-Taste ...........................................17, 34, 108, 280
Doppelsteckplatzfunktion .........................................33
Drahtlos Blitzen .......................................................239
Drehen .....................................................................290
Drittelregel ..............................................................309
Drive-Aufnahmemodus

Selbstauslöser ......................................................199
Serienbilder ..........................................................185
Zeitraffer/Animation ....................................142, 147

Drive-Modus ..............................................................19
Drop Frame ..............................................................104
Duale Steckplatz-Fkt. .................................................25
DUAL I.S.2 ................................................................120
Durchlässiges Overlay ................................................62
Dynamikumfang ........................  siehe Kontrastumfang

E
ECHTZEIT-LUT (Bildstil) ............................................219
Einfache Informationsanzeige .................................108
Einstellrad, hinteres ...................................................19
Einstellung AWB-Sperre...........................................211
Einstellungen ISO-Anzeige .......................................295
Einstellungen löschen ..............................................308
Einstellung f. AF-Punkt .............................................167
Einstellung Sperrschalter .........................................298
Einst. Fn-Taste am Objektiv .....................................298
Elektronischer Sucher ..............................  siehe Sucher
Elektronischer Verschlusstyp .....................................44
Elektronischer Vorhangtyp ........................................44
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Elektronische Wasserwage .  siehe Künstlicher Horizont
Energiesparmodus .....................................................23
Entfesselt Blitzen .....................................................239
Erweiterte ISO .........................................................113
Erweiterter Telebereich ...........................................328
EVF...........................................................  siehe Sucher
EX M, EX S ................................................................328
EX M und EX S............................................................42
exposure to the Right ..............................................131

F
Farbbalken ...............................................................101
Farbhistogramm ......................................................132
Farbraum .................................................................228
Farbsampling .............................................................78
Farbtemperatur-Einstellung ............................208, 210
Farbtiefe (bit) .............................................................76
Favoriten..................................................................283
Fernauslöser ............................................................342

Remote-Anschluss ..................................................20
Stativgriff ..............................................................343

Fernbedienung
Bluetooth .............................................................260
LUMIX Tether Utility .............................................261

Fernseher, verbinden mit ........................................284
Fern-Wakeup ...........................................................260
Feuerwerk .................................................................60
FHD (Full HD) .............................................................69
Filmen .......................................................  siehe Movie
Film ......................................................  siehe Videofilm
Filter ........................................................................330

Neutraldichtefilter (ND) .......................................331
zirkularer Polarisationsfilter .................................331

Filtereffekt ...............................................................224
Simult.Aufn.o.Filter ......................................200, 225

Firmware-Anz. .........................................................309
Firmware-Update ....................................................309
Flach (Bildstil) ..........................................................214
Flächenleuchte ........................................................341
Flackereffekt ..............................................................82
Flimmer-Reduzierung ................................................83
Fluid-Videoneiger ....................................................336
Fn1-Taste ...................................................................18
Fn-Taste am Objektiv ...............................................298
Fn-Tasteneinstellung .......................................196, 293

Focus peaking ..........................................................195
Fokusanzeige ...........................................................156

LOW .....................................................................157
STAR .....................................................................157

Fokus-Aufnahmemodus
AFC .......................................................................177
AFS .......................................................................174
MF ........................................................................191

Fokus/Auslöse-Priorität ...........................................156
Fokus/Auslöser-Priorität ..........................................188
Fokusbegrenzung ....................................................184
Fokusbelichtungsreihe .............................................196
Fokusmodus ......................................................33, 160
Fokusmodushebel .....................................17, 174, 193
Fokuspriorität ..................................................156, 188
Fokusringsperre .......................................................193
Fokusring-Steuerung ...............................................194
Fokussieren

1-Feld ...................................................................164
1-Feld+ .................................................................163
AF+MF ..................................................................165
AF-Bereich ......................................................33, 156
AFC .......................................................................177
AF-Erkennungseinstellung ....................................170
AF-Messfeld Ausrichtung .....................................167
AF-Modus .............................................................160
AF-Punktvergrößerung .........................................168
AFS .......................................................................174
Anzahl Messfelder ................................................160
Autofokus .............................................................156
Bewegungsgesch. 1-Feld AF .................................165
Fokus/Auslöse-Priorität ........................................188
Fokus/Auslöser-Priorität ......................................156
Fokusbegrenzung .................................................184
Fokusbelichtungsreihe .........................................196
Fokusmodus .........................................................160
Fokus-Peaking ......................................................195
Fokussierhilfen .....................................................156
Fokusübergang .......................................................83
Gesichts-/Augenerkennung ..................................169
Individ. AF-Einst. (Foto) ........................................179
Individ. AF-Einst. (Vid.) .........................................179
Loop-Beweg Fokusfeld .........................................176
Manueller Fokus ..................................................191
Motiverkennungs-Auswahl ..................................170



Stichwortverzeichnis 361

Fokussieren
Probleme ..............................................................156
Punkt ....................................................................165
Schärfe speichern .................................................174
Tierererkennung ...................................................171
Touch-AF ..............................................................188
Touch-Auslöser .....................................................189
Touchpad-AF ........................................................190
Verfolgung ............................................................173

Fokus-Stacking .................................................196, 198
Fokusübergang ..........................................................83
Follow Focus ............................................................337
Formatierung ...........................................................287
Fotomenü ..................................................................30
Fotos drehen ...........................................................290
Framerate ..................................................................71
Freigabehebel ............................................................21
Früher ......................................................................227
Funkfernauslöser .....................................................343
Funkstrecke für Mikrofon ........................................348
Funktionstasten .......................................................293

G
Gerätename.............................................................249
Gesichts-/Augenerkennung .....................................169
Gewitter.....................................................................60
Gimbal .....................................................................337
Gitterlinie.................................................................309
Glidecam .................................................................337
GPS ..........................................................................257

Kartenansicht .......................................................257
Graufilter (ND) .........................................................331
Graukarte ................................................................212
Größe ändern ..........................................................290
Gruppenbilder .........................................................282

H
H.264/AVC .................................................................76
H.265/HEVC ...............................................................76
HDMI-Anschluss ......................................................284
HDMI, Ausgabeauflösung (Wiederg.) ......................284
HDMI-Buchse.............................................................20
HDMI Mikrokabel ....................................................284
Helligkeits-Spot-Messung ....................................96, 97
High Key ...................................................................226

High-Resolution-Aufnahme .....................................148
Hinteres Einstellrad ...................................................19
Hi-Speed-Sync. ........................................................239
Histogramm .............................................................130

Livehistogramm ....................................................132
Luminanz (Y) ........................................................130
RGB ......................................................................132

Histogrammanzeige .........................................108, 280
HLG-Ansichtshilfe ....................................................221
Hochauflösender Modus .........................................148
Hochformatfilme .......................................................68
Hotpixel ...................................................................354
Hybrid-Autofokus ....................................................158
Hybrid Log Gamma (HLG) ........................................220

I
i.Dynamik .................................................................135
Indirekter Blitz .........................................................235
Individ. AF-Einst. (Foto) ...........................................179
Individ. AF-Einst. (Vid.) ............................................179
Individualmenü..........................................................30
Intelligente Automatik ...............................................47
Intelligente ISO ........................................................117
Intervallaufnahme ...................................................142
IRE-Einheit .................................................................97
ISO-Einst. Stufen ......................................................112
ISO-Empfindlichkeit .................................................112

Bildrauschen ........................................................114
Einstellungen ISO-Anzeige ....................................295
Erweiterte ISO ......................................................113
ISO L .....................................................................118
ISO-Rad-Einst. (H) .................................................118
ISO-Taste ................................................................18
ISO-Wert ................................................................33
Langzeitbelicht.-Rauschr. ......................................355
Langzeitbelichtung-Rauschreduzierung ...............116
Langzeit-Rauschreduzierung ..................................60

ISO-Tasten anpassen, Einstellungen ISO-Anzeige ....295
I.S.-Status Anzeige ...................................................121

J
Joystick ......................................................................17
Joystick-Einstellung ..........................................162, 293
JPEG ...........................................................................41
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K
Kabelfernauslöser ....................................................342
Kalenderwiedergabe ...............................................281
Kam.einst. speich/wied.her .....................................307
Kamera ......................................................................15

Merkmale ...............................................................10
Teilebezeichnungen ................................................14

Kameramenü .............................................  siehe Menü
Kameraschwenk ........................................................89
Kamerkäfig ...............................................................337
Kartenfach .................................................................20
Kartenformatierung ...................................................26
Knee-Einstellung ......................................................223
Kombi.-Einst. Kreative Filme ......................................82
Kommunikationslicht ...............................................242
Konst.Vorschau ..................................................61, 127
Kontrast-AF ..............................................................158
Kontrastumfang .......................................................135

i.Dynamik .............................................................135
Kopfhörer

Lautstärke ............................................................350
Tonausgabe ..........................................................349

Kopfhörerbuchse .......................................................20
Kopieren ..................................................................285
Korrektur der Belichtung .........................................133
Kreativmodus ..........................................................224
Kugelkopf .................................................................335
Künstlicher Horizont ..................................................33

Kalibrieren ..............................................................34

L
Ladeleuchte .......................................................19, 352
LAN ..........................................................................264
Landschaft (Bildstil) .................................................215
Langzeitbelicht.-Rauschr. .........................................355

Verschlusstyp .........................................................45
Langzeitbelichtung ....................................................58
Langzeitbelichtung (B) .............................................260
Langzeit-Rauschreduzierung..............................60, 116
Langzeitsynchronisierung ........................................232
Lautsprecher............................................................104
Lavalier-Mikrofon ....................................................348
L.ClassicNeo (Bildstil) ...............................................214
Lebhaft (Bildstil) ......................................................214
LED-Videoleuchte ....................................................341

Leitzahl ....................................................................340
Lichtbeugung ...........................................................327
Lichtstärke ...............................................................315
Livebild ..............................................................13, 127

SchwarzWeiß-Live View .......................................196
Live-Composite ........................................................139
Live-Kamerafahrt .......................................................90
Livestreaming ..................................................271, 275

Aufnahmeeinstellungen .......................................270
Live-View-Verstärkung ...............................................37
L.Monochrom (Bildstil) ............................................215
L.Monochrom D (Bildstil) .........................................216
L.Monochrom S (Bildstil) .........................................216
Loop-Beweg Fokusfeld ............................................176
Loop Recording (Video) ...........................................102
Löschbestätigung .....................................................287
Löschen ...................................................................286

Kartenformatierung ...............................................26
Löschen-/Abbrechentaste .........................................18
Low Key ...................................................................226
Lüfter .......................................................................106

Luftauslass ..............................................................20
Lüfter Modus ...........................................................106
Luminanz ...................................................................78
Luminanzbereich .....................................................100
Luminanzhistogramm ..............................................130
LUMIX Sync App ......................................246, 249, 254
LUMIX Tether ...................................................246, 261
LUMIX Webcam .......................................................271
LUT-Bibliothek .........................................................219
LVF-Taste ....................................................................16

M
Makroaufnahme

Nahlinse ...............................................................333
Zwischenring ........................................................334

Makroobjektiv .........................................................322
Manuelle Belichtung (M) .....................................57, 79

Belichtungskorrektur ............................................296
Konst.Vorschau .......................................................61

Manuelle Blitzlicht-Steuerung .................................243
Manueller Fokus ......................................................191
Manueller Fokus (MF)

Follow Focus.........................................................337
Manueller Weißabgleich .........................................211



Stichwortverzeichnis 363

Mechanischer Verschlusstyp .....................................44
Mehrfeldmessung ...................................................126
Mein Menü ........................................................30, 299
Menü .........................................................................29

Individual ...............................................................30
Mein Menü ............................................................30
Rec .........................................................................30
Rotation (Menü-Bedienung) ................................297
Setup ......................................................................30
Video ......................................................................30
Wiedergabe ............................................................30

MENU/SET-Taste ..................................................17, 29
Messmethode ...........................................33, 125, 126

Mehrfeld ..............................................................126
Mittenbetonung ...................................................126
Spot ......................................................................127

MF-Anzeige ......................................................192, 193
MF-Lupe ..................................................................193
MF-Lupenanzeige ....................................................193
MIC-Buchse ...............................................................20
Micro-Four-Thirds-Bajonett .....................................314
Mikrofon

4-Kanal-Mikrofoneingang .....................................346
Anschluss .............................................................345
externes Mikrofon ................................................344
integr. Stereomikrofon .........................................104
internes Stereomikrofon ........................................19
Lavalier-Mikrofon .................................................348
Spezial-Mikrofon ..................................................346
Wind Redukt. .......................................................347
XLR-Mikrof.adapt.einst. ........................................346

Min. Verschlusszeit ..................................................118
Mittenbetonung ......................................................126
Mitzieher .................................................................123
Moduswahlrad ..........................................................19
Monitor ...............................................................12, 18

Auflösung ...............................................................31
Bildschirmanzeigen ................................................34
Durchlässiges Overlay ............................................62
Einstellungen ..........................................................36
Horizontaler/Vertikaler Bildwechsel ......................35
Live-View-Verstärkung ...........................................37
Monitorbeleuchtung ..............................................36
Monitor-Info-Anzeige .............................................34
Monitor-Layout anzg./ausbl. ..................................35

Monitor
Monitor-/Sucher-Stil ..............................................35
Nachtmodus ...........................................................37
Rahmenkontur .......................................................37

Monitoranzeigegeschwindigkeit ................................33
Monochrom (Bildstil) ...............................................215
Motivbewegungs-Prognose .....................................181
Motiverkennungs-Auswahl ......................................170
MOV ..........................................................................72
Movie ..................................................  siehe Videofilm
MP4 ...........................................................................72
Multiwiedergabe .....................................................281

N
Nachtmodus ..............................................................37
Naheinstellgrenze ....................................................156
Nahlinse ...................................................................333
Natürlich (Bildstil) ....................................................214
Netzadapter .....................................................352, 353
Netzwerkverbindungsleuchte ...................................19
Netzwerkverbindungslicht.......................................307
Neutraldichtefilter (ND) ...........................................331

O
Objektiv

adaptieren ............................................................324
Ansetzmarkierung ..................................................16
Bajonett................................................................314
Beugungskorrektue ..............................................327
Blendenlamellen ..................................................316
Empfehlungen ......................................................315
Entriegelungstaste .................................................16
Fn-Taste am Objektiv............................................298
Fokusring-Steuerung ............................................194
Kennzeichnungen .................................................314
Lichtstärke ............................................................315
Makroobjektiv ......................................................322
Nahlinse ...............................................................333
Objektivinfo. einblenden ......................................123
Objektivinformationen .........................................122
Porträt ..................................................................322
Standardzoom ......................................................317
Telekonverter .......................................................321
Telezoom ..............................................................319
Übersicht ..............................................................316
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Objektiv
Vignettierungs-Korr. .............................................326
Weitwinkelzoom ..................................................318
Zwischenring ........................................................334

O.I.S. (Image Stabilizer) ...........................................119
Schwenken ...........................................................124

ON/OFF-Schalter .......................................................19
Ordner/Dateieinst. ..................................................305
Ortsinformationen ...................................................257

P
Passwort ..................................................................252
PC (Storage) .............................................................247
PC (Tether) ...............................................................262
Phasenerkennungs-AF .............................................158
Picture Style ............................................................213
Pixel-Refresh ............................................................355
Polarisationsfilter ....................................................331
Porträt (Bildstil) .......................................................215
Porträtobjektiv ........................................................322
Powerbank ..............................................................352
Power Delivery (PD).................................................352
Programm-AE (P) .......................................................49
Programmautomatik (P) ............................................66
Programmverschiebung ............................................51
ProRes .......................................................................72
Prozessor ...................................................................11
Pull-Fokus-Effekt ..................................................78, 83
Punktfokussierung ...................................................165

Q
Q.MENU-Taste ...........................................................27
Q-Taste ......................................................................17
Qualität .............................................  siehe Bildqualität
Quick-AF ..................................................................157
Quick-Menü .........................................................17, 27

Layout-Stil ............................................................292
Q.MENU Einstellungen .........................................291

R
Rad-Einstellungen ....................................................296
Rahmenkontur ...........................................................37
Rahmenmarkierung .................................................101
Rating ......................................................................283

RAW ...........................................................................41
RAW-Verarbeitung ...................................................288
Referenzbild.............................................................101
Referenzton .............................................................101
Reihenaufnahme .............................  siehe Serienbilder
Relay-Aufnahme ........................................................25
Remote-Anschluss .....................................................20
Remote-Blitz ............................................................239
REMOTE-Buchse ......................................................343
Reset ................................................................307, 308
Reset Belicht.ausgleich ............................................135
Retro ........................................................................226
RGB-Histogramm .....................................................132
Richtmikrofon ..........................................................345
Rolling Shutter

Movie .....................................................................77
Verschlusstyp (Foto) .........................................46, 47
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Rotaugeneffekt ........................................................234
Rote Rahmenanzeige ...............................................102
Ruhemodus ...............................................................23

Ruhemodus Ende .................................................261

S
Schärfentiefe

Beugungsunschärfe ..............................................327
Fokus-Stacking .....................................................196
Vorschau ................................................................61

Schärfe speichern ....................................................174
Scharfstellen ....................................  siehe Fokussieren
Schnellkupplung ......................................................335
Schutz ......................................................................285
SchwarzWeiß-Live View ...........................................196
Schwarzwertpegel .....................................................98
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Schwenken bei Video ................................................89
Segmentierte Dateiaufnahme .................................103
Seitenverhältnis .........................................................43
Selbstauslöser ..........................................................199

Laut.Piepton ...........................................................47
Selbstauslöserlicht .....................................................15
Sensor ..................................................................11, 16

Deadpixel .............................................................355
Hotpixel ................................................................354
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Sensor
Pixel-Refresh ........................................................355
Sensorreinigung ...................................................353
Staubpartikel ........................................................353

Sensorebene ..............................................................19
Sepia ........................................................................227
Serienbildaufnahme ................................................185
Serienbilder .............................................................185
Setup-Menü ...............................................................30
Shotgun-Mikrofon ...................................................345
Sicherheitszonenmarkierung ...................................100
Signalton ............................................................47, 156
SILKYPIX Developer Studio ..............................223, 246
Simult.Aufn.o.Filter .........................................200, 225
Smartphone

Bilder senden (Smartphone) ................................255
Bluetoothverbindung ...........................................250
Import Bilder ........................................................254
Verbindung ...........................................................249
Wi-Fi-Verbindung .................................................251

Software ..................................................................246
Fokus-Stacking .....................................................198
HDR ..............................................................138, 139
LUMIX Sync App ...................................246, 249, 254
LUMIX Tether .......................................................246
LUMIX Webcam ....................................................271
Open Broadcaster Software .........................273, 277
SILKYPIX Developer 8 Studio ................................223
SILKYPIX Developer Studio ...................................246
Videoschnitt .........................................................291

Sommerzeit ...............................................................27
Speicherkarte ......................................................24, 25

Doppelsteckplatzfunktion ......................................33
Duale Steckplatz-Fkt. ..............................................25
Formatierung .......................................................287
Kartenfach ..............................................................20
Kartenformatierung ...............................................26
Steckplätze .............................................................20

Spezial-Mikrofon .....................................................346
Spitzlichter ...............................................................131
Sportaufnahmen .....................................................177
Spotmessung ...........................................................127
Sprache ......................................................................27
sRGB ........................................................................228

SS/Gain-Funkt. ...........................................................81
Stabilisator (O.I.S.) ...................................................119

Schwenken ...........................................................124
Standard (Bildstil) ....................................................214
Stativ ........................................................................334

Auswahl ................................................................335
Gimbal ..................................................................337
Schnellkupplung ...................................................335
Schwebestativ ......................................................337
Stativadapter ........................................................320
Stativbefestigung....................................................21
Stativgriff ..............................................................343
Stativkopf .............................................................335
Videostativ ...........................................................336

Steadycam ...............................................................337
Stereomikrofon .................................................19, 345
Sternenbahnen, Live-Composite .............................139
Sternenlicht-AF ........................................................157
Steuerschalter .........................................................291
Steuerwahlrad ...........................................................17
Stop-Motion-Animation ..........................................146
Stop-Motion-Video ..................................................148
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Sucher..................................................................13, 17

Auflösung ...............................................................31
Augensensor ..........................................................17
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S (Zeitenpriorität) ......................................................51
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Fn2 .........................................................................15
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ISO ..........................................................................18
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Videotaste ..............................................................19
WB .........................................................................18
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Belichtungskorr. Anzeige ......................................296
Fn-Tasteneinstellung ............................................293
WB/ISO/Expo.-Taste .............................................295
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Testbild ....................................................................101
Tether-Aufnahme ....................................................261
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Timelapse-Video ........................................................88
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Tonaufnahme ..........................................................104

4-Kanal-Mikrofoneingang .....................................346
externes Mikrofon ................................................344
Qualität ................................................................348
Wind Redukt. .......................................................347

Tonausgabe..............................................................349
Toneingang stumm schalten ....................................105
Tonpegel automatisch .............................................104
Tonüberwachkanal(Wiederg) ..................................351
Tonüberwachungskanal ...........................................350
Touch-AE ..................................................................190
Touch-AE-OFF ..........................................................190
Touch-AF ............................................................31, 188
Touch-Auslöser ........................................................189
Touch-Einst. ...............................................................31
Touch-Funktionen ......................................................33
Touchpad-AF ......................................................31, 190

Touch-Register .....................................................31, 33
Touchscreen ........................................................12, 31

deaktivieren ...........................................................31
TV-Anschluss ............................................................284
TV-Gerät, verbinden mit ..........................................284
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Überbelichtung ........................................................131
Uhreinstellung ...........................................................27
Ultra HD (4K) .............................................................69
Ultra HD (C4K) ...........................................................70
Unterbelichtung ......................................................130
Update der Firmware ..............................................309
Urheberrechtsinformationen ..................................306
USB

Bildübertragung ...................................................246
Digital-Anschluss ..................................................247

USB-Buchse .............................................................247
USB-Modus, PC (Tether) ..................................262, 271
USB-Port ....................................................................20

V
Vektorskop .................................................................94
Verfolgung ...............................................................173
Vergr. Live-Anzeige (Video) ......................................168
Verschlusstyp ...........................................33, 44, 50, 51

Automatik ..............................................................46
Banding ..................................................................46
Rolling Shutter ........................................................46

Verschlusszeiteffekt ...................................................61
Vertikale Positionsinfo (Video) ..................................68
Verwacklungswarnung ..................................33, 52, 56
Videoanzeige-Priorität ...............................................33
Videofilm

3.3K ........................................................................70
3.3K anamorph.......................................................70
4K ...........................................................................69
5.9K ........................................................................70
6K ...........................................................................70
Anamorphe Aufnahme ..........................................91
Apple ProRes RAW .................................................87
Aufnahmequalität ............................................69, 73
Aufnahme-Qualität ..........................................76, 89
Aufnahme-Qualität (Meine Liste) ..........................76
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Videofilm
Ausgabe HDMI-Aufz. ..............................................85
Auslöser startet/stoppt Aufnahme ........................68
Autom. Videobelichtung ........................................66
Banding-Effekt ........................................................82
Bedienfeld (Kreative Filme-Modus)........................34
Belichtungszeit .......................................................80
Bildbereich für Video ...........................................329
Bildrate ...................................................................71
C4K .........................................................................70
Dauer-AF ..................................................67, 68, 176
Dauerlicht.............................................................341
Entstauchte anamorphe Anzeige ...........................92
externes Mikrofon ................................................344
Farbsampling ..........................................................78
Farbtiefe (bit) .........................................................76
FHD ........................................................................69
Fokusübergang .......................................................83
Grundeinstellungen ...............................................66
HDMI-Timecode-Ausg. .........................................104
Hochformat ............................................................68
Live-Kamerafahrt ....................................................90
Livestreaming .......................................................275
Lüfter ....................................................................106
Luminanzbereich ..................................................100
Manuelle Belichtung (M) .......................................79
Modus-Verfolgung ...........................................67, 68
MOV .......................................................................72
MP4 ........................................................................72
ProRes RAW ...........................................................87
Pull-Fokus-Effekt ..............................................78, 83
Rahmenmarkierung .............................................101
Rolling Shutter ........................................................77
Rote Rahmenanzeige ...........................................102
Schwarzwertpegel ..................................................98
Sicherheitszonenmarkierung ...............................100
Standard .................................................................67
Start/Stopp .............................................................67
Timecode .............................................................103
Tonaufnahme .......................................................104
Tonpegel anpassen ...............................................105
Tonpegel Anzeige .................................................105
Tonpegel Begrenzung ...........................................104
Video teilen ..........................................................290

Videofilm
V-Log ......................................................................67
Wie709 ...................................................................67
Wiedergabe ..........................................................107
XLR-Mikrofonadapter ...........................................346
Zeitlupe und Zeitraffer .....................................87, 88

Videokonferenz .......................................................271
Videomenü ................................................................30
Videoneiger .............................................................336
Videoreparatur ........................................................109
Videotaste .................................................................19
Video-Taste (Fernbedienung) ..................................343
VIERA Link ................................................................284
Vignettierungs-Korr..................................................326
V-LOG-Ansichtshilfe .................................................219
V-LOG (Bildstil) .........................................................218
Vom AF-Punkt vergrößern .......................................281
Vorderes Wahlrad ................................................15, 18
Vorschau ....................................................................61

W
Wahlrad

Antriebsmodus .................................................19, 49
Belichtungsausgleich ............................................297
Dioptrieneinstellrad ...............................................20
Moduswahlrad .......................................................19
Rad-Einstellungen ................................................296
Steuerwahlrad ........................................................17
vorderes ...........................................................15, 18
Wahlrad-Funktion ................................................297

Wasserwage .......................  siehe Künstlicher Horizont
Waveform-Monitor ...................................................93
WB/ISO/Expo.-Taste ................................................295
Webcam ..................................................................271
Weißabgleich .....................................................32, 204

AWB .....................................................................205
Einstellung AWB-Sperre .......................................211
Farbtemperatur einstellen ...........................208, 210
Feinabstimmung ..................................................209
Graukarte .............................................................212
Manuell ................................................................211
RAW-Konvertierung..............................................208
Taste .......................................................................18

Weißabgleich-Bracketing .........................................210
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Weißabgleich-Bracketing (Farbtemp.) .....................210
Weißabgleich-Feineinstellung .................................209
Weißpunkt ...............................................................223
Weitwinkelstreuscheibe ..........................................236
Werkseinstellung .....................................................308
WFM/Vektorbereich ..................................................93
Wie709 (Bildstil) ......................................................218
Wiedergabe .............................................................280

Anzeige Drehen ....................................................280
Anzeigeform .........................................................108
Autowiedergabe ...........................................178, 282
Bilddurchlauf ........................................................280
Bildersortierung ...................................................282
Bildgruppe ............................................................198
detaiilierte Informationsanzeige ..........................280
Diashow ...............................................................283
Einzelbildanzeige ..................................................280
Entstauchte anamorphe Anzeige ...........................92
gefilterte Wiedergabe ..........................................282
Gruppenbilder ......................................................282
Kalenderwiedergabe ............................................281
Löschen ................................................................286
Multiwiedergabe ..................................................281
Rating ...................................................................283
Schutz ...................................................................285
Stop-Motion-Video ..............................................148
TV-Anschluss ........................................................284
TV-Gerät ...............................................................284
vergrößerte Ansicht .............................................280
Video ....................................................................107
Videoreparatur .....................................................109
Vom AF-Punkt vergrößern ....................................281
Wiedergabemenü ..................................................30
Zeitraffervideo ......................................................145

Wiedergabetaste .....................................................280
Wi-Fi (WLAN)

Bilder an Computer senden .................................269
Bildimport vom Smartphone ...............................254
Computer .............................................................265
Gerätename .........................................................249
Priorität von Remote-Gerät ..................................259

Wi-Fi (WLAN)
Ruhe-Modus ..........................................................23
Smartphone-Verbindung .....................................251
Wi-Fi-Funktionssperre ..........................................252
Wi-Fi-Passwort .....................................................252
Wi-Fi-Setup ..........................................................249

Windgeräuschunterdrückung ..................................105
Wind Redukt. ...........................................................347
Winterzeit ..................................................................27
Wischeffekt ................................................................52
WPS-Verbindung .....................................................268

X
XLR-Mikrof.adapt.einst. ...........................................346
XLR-Mikrofonadapter ..............................................346

Y
YCBCR-Farbsampling .................................................78
YouTube, Livestreaming ...........................................275

Z
Zebramuster ..............................................................94
Zeitenpriorität (S) ......................................................51
Zeitlupe .....................................................................87
Zeitlupe und Zeitraffer ...............................................88
Zeitraffer ....................................................................88
Zeitrafferaufnahme .................................................142
Zeitraffervideo .........................................................145
Zentralmarkierung ...................................................100
Ziel-Kartensteckplatz .................................................25
Zirkularer Polarisationsfilter ....................................331
Zone .........................................................................163
Zoom

Bildbereich für Video ...........................................329
Erweiterter Telebereich ........................................328

Zoomen bei Video .....................................................89
Zubehör ...................................................................312
Zubehörschuh ............................................................19
Zugeteilte-Aufnahme.................................................25
Zwischenring ...........................................................334
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